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Oas Pflegekind
des Völkerbunds .

lBon unserem Wiener Berichterstatter .)

, Diesmal ist Oesterreich von dem Völkerbund
jtt Genf nicht völlig leer ausgegangen , wie in
früheren Fällen . Der Bölkerbuudörat hat in
leiner letzten Tagung am 8. Juni für die nach -
>ten drei Jahre 8 8 M i l l i o n e n Gold -' r o n e n ans den vorhandenen Restkrediten der
österreichischen Völkerbundsanleihe deni öster ?
rcichischen Finanzminister zur Fortsetzung der
Elektrifizierung der Bnndesbah -

zur Verfügung gestellt . Da die Einfüh -
Nnig des elektrischen Betriebs auf der Strecke
Innsbruck —Buchs ihrem Ende entgegengeht ,
!° ll nunmehr die Elektrifizierung gegen Osten
*'0 ii Innsbruck nach © Ulzburg und auf
" ttt Anschlußstrecken nach Norden und Süden ,
Ẑach K u f st e i u und dem Brenner , ausge -
dehnt werden . Mit diesem Beschluß des Völker -
bundes wird der . bisherige unerhörte Zustand
Wenigstens zum Teil beseitigt , daß Oesterreich
k>ne Anleihe unter Garantie des Völkerbundes
liegen g Proz . jährliche Verzinsung aufgenom¬
men hat , hiervon aber 42 Millionen Dollar
Legen Zinsen von 8—5 Proz . dem Ausland
5ur Verfügung gestellt wurden , so daß Oester -
£eich dieses Geld überhaupt nicht zu Gesicht be-

wohl aber hierfür alle Verpflichtungen des
Schuldners übernehmen wußte . Freilich wer -
den auch ietzt bloß 18 Millionen Dollar frei -
Segeben , 24 Millionen Dollar werden der öster -
reichischen Volkswirtschaft auch weiterhin als
Mta Morgans vorgezaubert , aber Oesterreich
'nuß den Zauber bezahlen .

Man sieht , der Völkerbnnd macht ganz gute
Geschäfte , ist doch überdies die Verzinsung der
Zesamtanleihe angesichts der Erträgnisse der
verpfändeten Einkünfte von Zöllen und Tabak -
Monopol vielfach gesichert . Zu einem besonderen
Tank ist Oesterreich umso weniger verpflichtet ,
" ls die Bundesbahnen infolge ihrer guten
Wirtschaftsführung ohne weiteres von ameri -
Untschen Geldgebern 22 Millionen Dollar für
die Elektrifizierungsaktion bereits vor Monaten
Oätfcu erhalten können . Wieder einmal machte
sich damals der Mechanismus deS FriedeuSver -
^ ages geltend , der darauf hinausgeht , daß die
»Sieg e r " ihren Vertragspartner an Händen
Und Füßen fesseln . So wurde erklärt , der
Österreichische Staat bezw . die Bundesbahnen
dürsten nach dem Friedensvertrag keine Son -
deranleihe aufnehmen und es wurde schon als
Entgegenkommen bezeichnet , wenn die unanf -
schiebbare Fortsetzung der Elektrifizierung aus
der Völkerbundsanleihe bestritten werben sollte .

„ Daß man sich aber , wenn die Freiheit des
Handelns besteht , auch aus anderem Wege zu hel -
se >l vermag , « eigen die ö ste r re ich 11 ch e n
Länder , die sämtliche , eines nach dem an -
deren , durch selbst beschaffte Mittel recht an -
sehnliche Wasserkraftwerke errichteten . Vor we -
« igen Tagen hat die Gemeinde Wreu die erste
Teilstrecke der Wiener Smdtbahn eleftnfiltert ,
Ae ringH um dve inneren Bezirke Wiensl herum -
s.ührt . Die übrigen Strecken werden vis zum
Herbst folgen . Hierfür wurden aus lausenden
Einnahmen ungefähr 14 Millionen Goldkronen
aufgewendet , mithin beiläufig die Halste ueneit ,
was der Völkerbund dem Staat ttt einem janre

Verfügung stellt . Die Wiedererweckung der
Liener Stadtbahn , ans deren Schienen seit sechs
Kahren Gras wuchs , zeigt , daß Oesterreich
lchasst , wenn man es nur gewähren laßt .

. Daß aber Oesterreich in Genf diesmal nicht
? to fs spitze Redensarten wie bisher zu hören
?ekam, ja daß sogar zum erstenmal der Ein -
'ütuch des Gene ralkommifsärs Dr . Zimmer -
?>.an vom Völkerbund abgewiesen wurde , hat
seinen besonderen Grund . Immer deutlicher
Sab sich in Oesterreich der Wille der Bevölke -
*u » g kund , nicht weiter hörig sein zu wollen
Und die Anschlußkundgebungen verfehl -
!£u ihren Eindruck nicht . Da Bayern an die
^ iektrisizicrung seiner Bahnen schreitet , die von
? er Schweiz zur Donau führen , so konnte man
lein Veto gegen die Elektrifizierung der öster -
Nchischen W - stbahnstrecke einlegen , weil sonst
Oesterreich vom internationalen Reise - und
Frachtverkehr ausgeschaltet worden wäre . Be -
Mtxt doch die Elektrifizierung nicht nur eine
Ersparnis an importierter Kohle von Zehn -
Menden von Tonnen , sondern Mich eine A b -
Kürzung der Reise vom Bodensee
" ach Wien n m 4 Stunden .
. Einige tausend Arbeitslose werden nunmehr
^ Oesterreich Beschäftigung finden ' doch dies
Meutet nür einen Tropfen auf den heißen

Sind doch 160 000 Menschen in Oester¬
deich arbeitslos : verhandelt : man ia in Gens
^ eichzcitig über die Auswanderung von

0 00 Arbeitern nach den Vereinigten
Maten, ' der amerikanische Beobachter beim
>?olkerbund gab zu verstehen , dies fei nicht völ -
r ® ausgeschloffen , aber entnationalisiert müß -
? u die Einwanderer werden . Auch der Völker -
M» d hat jetzt die Empfindung , daß die Wirt -
Aaftslage Oesterreichs eine Aenderung ersah -

n müsse . Dr . H . R .

Gegründet 1803

Der Gicherhettspatt und
die Osisiaaien.

lEigcner Dienst des Karlsruher TagblatteSj .
Z . Warschau , 22. Juni

Der Außenminister Skrzyuski hielt in der
gestrigen Sitzung des Auswärtige « Ausschusses
des Parlaments eine Rede über die Garantie -
Verhandlungen . Die Warschauer Regierung sei
von der Genfer Einigung zwischen Frankreich
und England aus drei Gründen befriedigt , und
zwar :

1 . Die Unverletzbarkeit der Friedensverträge
werde durch den Ausschluß territorialer
Fragen von der Schiedsgerichtsbarkeit gesichert .
2. Da Frankreich die östlichen Schiedsverträge
galantere , könne es unverzüglich alle vor -
gesehenen Sanktionen in Kraft setzen , wenn
sich Deutschland der Entscheidung des Schieds -
gerichtS , auf welches der Garant maß -
gebenden Einfluß habe , nicht füge . 3. Durch die
Berechtigung des M i l i t ä r d u r ch m a r s ch e s
erhalte Frankreich die Möglichkeit , jederzeit
seinen östlichen Verbündeten über Deutschland
zu Hilfe zu kommen .

*
E . Prag , 22. Juni .

Dem „Prager Tageblatt " geht ans Kreisen , die
dem Außenminister nahestehen , eine Darstellung
der tschechischen Auffassung über die französische
Garantienote zu . Die Garantieformel bedeute
danach eine automatische Verpflichtung Frank -
reichS , die Tschechoslowakei oder Polen zu schü-
tzeu , wenn es Deutschland ablehnen würde , sich
dem Schiedsgerichte zu unterwerfen , oder einen
kriegerischen Konflikt beginnen wollte . Aber die
Schiedsgerichtsverträge enthalten eine beider -
feitige Garantie , die auch Deutschland gegenüber
Uebergrisfen seiner östlichen Nachbarn zugute
komme . Das Schiedsgericht würde auch die Aus -
legung der Friedensverträge überneh -
men , ( ? D . Red .) , z . B . gegenüber Oberschlesien
und Danzig . Wenn die Alliierten anch bedin -
gungsloS auf dem Standpunkt stehen , daß die
Friedensverträge in territorialen Fragen
absolut verbindlich seien , so sei doch festzuhalten ,
daß verschiedene Bestimmungen Deutschland er -
halten bleiben , die eine Grenzrevisivn nicht aus¬
schließen .

Die Wirtschafisvechanötnngsn
mit Frankreich.

( Eigener Dienst des Karlsruher Tagblat '6 .>
H . Berlin , 22. Juni .

Von französischer Seite verlautet über den
Ausgang der deutsch - frauzösischen Wirtschafts -
Verhandlungen , daß der deutsche Delegation »-
sührer v . Trendelcnburg mehrere Verhandlun -
gen mit dem französischen Handelsminister
Ehaumet hatte , in denen versucht wurde , eine
ausgleichende Formel für die noch bestehenden
Differenzen zu finden . Von der nächsten Voll -
sitznng der beiden Delegationen erwartet man
einen entscheidenden Fortschritt . Sollte eS mög -
lich sein , in dieser Sitzung die Grundlagen des
Abkommens endgültig festzustellen , so könnte
das französische Parlament noch vor den Ferien
den Vertrag ratifizieren . Im anderen Falle
müßten die Verhandlungen bis zum Herbst ver -
schoben werden .

ch
TU . Berlin , 22. Juui .

Die deutsche und französische Wirtschastsöele -
gation haben heute nachmittag eine Vollsitzung
abgehalten . Laut „Paris Soir " soll ein Noten -
anstausch stattgefunden haben . Wie aus Krei -
sen der Wirtschaftsdelegation mitgeteilt wird , ist
ein Notenaustausch beabsichtigt , nnrd jedoch erst
gelegentlich der Zusammenkunft erfolgen , die
Staatssekretär v . Trendelenburg und Handels -
minister Ehaumet heute abend 10 Uhr haben
werden .

Schutzzollpläne in England .
E. London . 22. Juni . ( Eigen . Dienst des K.

T ." ) Der „Evening Standard " teilt mit . daß
einer seiner Korrespondenten zahlreiche Aus -
läuder um ihre Ansicht über den Seideneinsuhr -
zoll ersucht habe . Alle Franzosen . Italiener .
Japaner und Schweizer hätten sich über den
Seidenzoll ungünstig ausgesprochen und erklärt ,
daß diese Maßnahme ungerecht sei , weil sie ihre
Industrie schwer schädige . Einige hätten mit
Repressalien gedroht .

Der Bund der englischen Stahlfabrikan -
ten hat die Regierung ersucht , die Stahlindu -
strie durch Einfuhrzölle zu schütze n . Ein ähn -
liches Gesuch ist auch von den Porzellan -
sabrikanten eingereicht worden , die sich
über die deutsche und die tschechische Konkur -
renz beschwerten .

Schweres Unwetter in Spanien.
Pr . Berlin , 22. Juni . Blättermeldungen auS

Madrid zufolge haben in Spanien Gewitter -
regen große Überschwemmungen verursacht .
14 Personen wurden durch Blitzschläge getötet .

Die Politik der französischen
Sozialisten .

lEigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .i
8 . Paris . 22. Juni .

Bis zur Stunde sind folgende Resultate der
sozialistischen Abstimmung über das weitere
Verhalten gegenüber der jetzigen Regierung be-
kannt geworden : Ein Antrag Morel hat 47
Stimmen , ein Autrag Renandel 87 und ein An¬
trag Auriol 11 Stimmen erhalten . Der Antrag
Aliriol , der sich für die Fortsetzung der Unter -
stützungspolitik des Kabinetts Painlevö aus -
sprach , ist nach diesem Abstimmungsergebnis be-
reits erledigt , und es wird der Antrag
Morel , der auf einen absoluten Bruch mit der
bisherigen Kartellpolitik abzielt , mit einer
schwachen Mehrheit angenommen werden .

Der Franken ist heute erneut ziemlich erheb -
lich « fallen . Das Psuud wurde heute abend
mit 104,SS und der Dollar mit 21,31 ^ notiert .

Paris , 22. Juni . Wie Havas aus To u l o u s e
berichtet , hat der Exekutivausschuß der soziali¬
stischen Vereinigung des Departements Haute
Garouue eine Entschließung angenommen , in
der die sozialistische Fraktion aufgefordert wird ,
die Unterstützungspolitik gegenüber dem Mini -
sterium PainlevS auszugeben .

Wie Matin anö Grenoble meldet , hat der
dortiae sozialistische Bezirksverband der Soziali -
stischen Partei die parlamentarische Sozialistische
Partei aufgefordert , mit der Regierung Pain -
levS zu brechen , um ihre vollkommene Hand -
lnngssreiheit wiederzugewinnen .

«-
TU . London , 22 . Juni . In hiesigen politischen

Kreisen ist man der Ansicht , daß daS Kabinett
Painlevs wahrscheinlich im Amte bleiben wird ,
selbst wenn es die Sozialisten nicht weiter unter -
stützen sollten , und zwar mit Rücksicht auf die
außenpolitische Lage und die gegenwärtigen Ver -
Handlungen .

Umgruppierung der französischen
Memarmee.

TU . Straßönrg , 22. Juni .
Marschall Potain , begleitet von dem General -

inspektor der Artillerie , General Manrain , hat
sich von hier zur französischen RHeinarmee be¬
geben , um mit deren Oberkommandierenden ,
General Gnillomat die durch die Ruhrräumung
notwendige Umgruppierung der Besatzungs -
armee zu besprechen . Die diesbezügliche In -
spektion 'sreise des Marschalls gebt über Speyer
nach Mainz , von dort voraussichtlich auch nach
Trier .

Ein Friedensangebot des Rif -Fiihrers ?
WTB . Loudon , 22. Juui . Nach einer Meldung

des „Daily News " aus Tanger erhalten sich
dort hartnäckige Gerüchte , wonach der Rif -
Führer Abd - el -Krim durch eine bekannte Auto -
rität in der Marokko - Politik versuchsweise
Friedensverhandlungen eingeleitet habe unter
Bedingungen , die vielleicht für Frankreich nicht
unannehmbar seien .

*
Paris . 22. Juni . „Mattn " berichtet : Außen -

minister Briand prüfte gestern mit dem spani -
scheu Botschafter in Paris den Plan der
Blockierung der Risküsten . den iwe sranzömch -
spanischm Sachverständigen ausgearbeitet haben .
Das allgemeine Prinzip des Blockadeprviektcs
ist folgendes : Jede Flotte handelt auf eigene
Rechnung in den französischen und spanischen
Hoheits -gewässeru . Die spanischen Schüsse wer -
den sich in den französischen Häsen wieder ver -
proviantieren können <un & umgekehrt . Selbst¬
verständlich werden Schiffe des einen Landes
nicht Truppen in dt« Zone des andern Landes
landen können .

Chinesifthe Front gegen England .
TU . Peking , 22. Juni ,

Die Kommandeure der zweiten und dritten
Armee rufen zur Einstellung der inneren
Kämpfe und zum gemeinsamen Vorgehen gegen
England auf . Der Streit mit Japan sei eine
Sonderangelegenheit Chinas . Die Truppen
FeughS tragen braun als Protest gegen die
fremden Uebergriffe in China .

Die Lage in Hongkong hat sich bedeutend
verschlimmert . Die Kulis , Kraftwageuftthrer
und Straßenbahuer haben sich der Streikbewe -
guug angeschlossen . Die Konzessionsbehörden
haben die Freiwilligen mobilisiert . In Schang -
Hai wurde ein englischer Soldat der freiwilligen
Maschinengewehr -Abteilung von einer Volks -
menge angegriffen und schwer mißhandelt .

*
WTB . Peking , 22. Juni . Die Delegierten von

48 Hochschulen sandten eine Abordnung zum
Außenminister und zum Kriegsminister , die die
Forderung erhob , daß die diplomatischen Be -
ziehungen zu Großbritannien abgebrochen
werden sollen .
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Die Erledigung des
Zollgesetzes.

lEigencr Dienst des Karlsruher Tagblaitesl .
L. Berlin . 22. Juni .

Ju parlamentarischen Kreise bewegte sich heute
das Gespräch um die Frage , ob es noch möglich
sein werde , die innerpolitischen Hauptfragen
iAufwertung , Zölle und Stenern ) noch recht -
- eitie vor dem Beginn der Sommerferien am
18. nächsten Monats zu erledigen . Einige links -
stehende Blätter versuchen Stimmung für eine
Vertagung des Reichstages vom 4 . Juli bis
Mitte August zu machen . Wie wir aus führen -
den parlamentarischen Kreisen erfahren , besteht
aber bei den Regieruugsparteien nach wie vor
das Bestreben , diese Gesetzesvorlagen bis zum
18. Juli zu erledigen .evtl . auch den Reichstag
noch acht Tage länger tagen zu lassen Der für
morgen einberufene Aeltestenrat des Reichstags
wird die Geschäftslage noch einmal überprüfen
und dürfte voraussichtlich bei den bisherigen
Dispositionen bleiben . Ueberraschungen sind
natürlich nicht ausgeschlossen .

Die Zollvorlage selbst ist heute vormittag den
Reichstagsabgeordueteu zugestellt worden . Sie
wird für Mittwoch zur ersten Lesung auf die
Tagesordnung gefetzt werden . Man spricht da -
von , daß die Rechtsparteien bei der ersten Le-
suug sich auf die Abgabe einer Erklärung be»
schränken wollen , und daß sie den Wunsch haben ,
daß auch das Zentrum auf eine eingehende Be -
sprechung bei der ersten Lesung verzichtet , um
eine gemeinsame Erklärung der Regierungs -
Parteien zu ermöglichen - Es ist aber noch frag -
lich , ob das Zentrum mitmachen wird . Die
Oppositionsparteien werden ihrerseits selbstver -
stündlich alles daran setzen , schon bei der ersten
Lesung eine längere Debatte herbeizuführen .

Die Regierung , die gegenüber den hinter ihr
stehenden Parteien am vergangenen Freitag für
beschleunigte Behandlung der Zollvorlage und
ihrer Erledigung bis zu dem bereits mehrfach
erwähnten Termine eintrat , hält an ihrem
Wunsch fest und lehnt vorläufig eine Vertagung
der Verhandlungen ab . Noch heute nacht finden
in den Fraktionen besondere Besprechungen
statt . Würde sich eine Mehrheit für eine Ver -
tagung am 4. Juli herausstellen , so dürste der
Aeltestenrat kaum die Möglichkeit haben , diesem
Wunsche entgegenzutreten . Im Reichstage sind
wieder einmal Gerüchte im Umlauf , die von er -
lieblichen Meinungsverschiedenheiten zwischen
Regierung und dem Zentrum wissen wollen , so-
gar von angeblichen Rücktrittsabsichten der Re¬
gierung zu berichten wissen . In Wirklichkeit
haben alle hinter der Regierung stehenden Frak -
tionen das Bestreben , die Zollvorlage so schnell
wie möglich zu verabschieden . Die Meinungs -
Verschiedenheiten beziehen sich nur auf de » ge-
eigneten Zeitpunkt der Verhandlungen im Ple -
num des Reichstages .

Der Gparkommissar.
VDZ. Berlin , 22. Juni .

Im Haushaltsausschuß des Reichstages er -
stattete Reichssparkommissar S t a a t S m i n i -
st e r a . D . S ä m i s ch einen ausführlichen Be -
richt über seine Tätigkeit . Seine Arbeitsmethode
sei in der Hauptsache darauf hinausgegangen ,
nicht nur Gutachten zu erstatten , sondern auch
zu versuchen , die Regierung zur Annahme
der von ihm auf Grund seiner Ermittlungen
für richtig gehalenen Sparmaßnahmen zu be -
wegen . Hierbei habe er Verständnis und
Entgegenkommen gesunden . Seine Stellung zu
den gesetzeebendeu Körperschaften habe sich im
Laufe der Zeit dahin entwickelt , daß er vom
Sparausschuß des Reichstages und vom Reichs -
rat als Gutachter herangezogen werde . Der
Sparkommissar gab dann eine Uebersicht über
seine Erfolge , wobei er u . a . die geldlichen Aus -
Wirkungen bei der Zusammenlegung von Behör -
den infolge des Personalabbaues usw . darlegte .
Seine Arbeiten seien noch keineswegs abgeschlos -
sen , auch wenn man davon absehe , daß die bloße
Existenz des Sparkommissars fraglos eine nicht
zu unterschätzende psnchologische Wirkung aus - l
übe . oVn verbleibenden Ausgabe « nannte der
Reichssparkommissar beispielsweise : die Siche -
rung des Erreichten , die Einwirkung und Beleh -
rnug bei Durchführung von Neuerungen auf
Grund der bei de» örtlichen Prüfungen mit
seinem Büro getroffenen vergleichenden Ein -
blicke und Erfahrungen , die Prüfung der Not -
wendigkeit von Einstellungen , die viel -
fach schon wieder geplant und a n p e -
regt seien , die Dezentralisation zwischen Reich ,Ländern und Gemeinden . Ju der sich anschlie -
ßenden Debatte kam Uebereinstimmniig zum
Ausdruck darüber , daß die Bestellung des Spar¬
kommissars eine unbedingte Notwendigkeit
gewesen sei, daß er sich durchaus bewährt habe ,
und daß es notwendig sei , in irgend einer Form
die angesammelten Erfahrungen angesichts der
Finanzlage auch weiterhin dem Reiche nutzbar
zu macheu . Die Aussprache wird am Dienstag
fortgesetzt .
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StebrmuWkmm - SefunbhMftagen.
Berlin . 22. Juni .

Am Regierungstisch : Reichsfinanzminister v.
Schlieben .

Präsident Löbc eröffnet die Sitzunp um 2 Uhr25 Min . Im Saal sind nur etwa 200 Abgeord¬
nete anwesend .

Die Vorlage zur Aenderung des Weinsteuer -
gesetzes , die Erleichterungen bei der Steuerzah¬
lung bringt , wird endgültig verabschiedet .

Es erfolgt die zweite Beratung des Gesetzes
über die Depots und Tepositengeschäste . Das
Gesetz soll mit Ablauf des LI . Dezember 192(3
außer Kraft treten . Nach kurzer Erörterung
wird die Vorlage in allen drei Lesungen ange -
nommen , ebenso über die Wechsel - und Scheck-
Sinsen .

Es folgt die erste Beratung des Gesetzent -
wurfes zurAenderunaderVerbrauchs -
st e u e r tt .

Retchssinanzminister von Schrieben
leitet die Beratung ein . Es handelt sich, so er -
klärt er , darum , Veränderungen herbeizuführen ,
die sich im Laufe der Zeit aus wirtschaftlichen
und steuerlichen Gründen als notwendig und
zweckmäßig erwiesen haben . Die Aenderungen
sind dringend erforderlich und beziehen sich auf
das

Wcinsteucr -, Zündwaren - , Salz - nnd
Znckersteuergesetz.

In der Zeit des Währungsverfalls wurde die
Steuer nach dem Wert erhoben . Der jetzige Ge -
setzentwurf geht wieder zu der früher üblichen
Besteuerung nach der Menge zurück . Diese
Regelung entspricht den Wünschen der Gewerbe -
treibenden und ist auch wegen ihrer Einfachheit
und größeren Ueberfichtlichkeit finanztechnisch
vorzuziehen . Eine Steuererhöhung ist
nicht der Zweck dieses Gesetzentwurfs . Die
Steuer auf Gewerbesalz wird ganz beseitigt .
Jede Belastung von Gewerbesalz ist untragbar ,
weil sie unseren Wettbewerb auf dem Weltmarkt
verhindert . Der Steuerausfall bei Gewerbesalz
muß ausgeglichen werden durch eine Mehrbe¬
lastung des Sveisesalzes . Hier soll eine
Steuer von 3 Jl für den Doppelzentner erhoben
werden . (Hört ! Hört !)

Abg . Wendemuth (Soz .) bemängelt die Er¬
höhung der Salzftener . Der Redner fordert die
Herabsetzung der Zuckersteuer und protestiert
überhaupt gegen die Verbrauchssteuer . Für 1925
seien die Einnahmen aus den Verbrauchssteuern
auf 1408 Millionen Mark veranschlagt . Dazu
kommen noch die neu geforderten Erträfe aus
der Tabak - und Bierstener mit 340 Millionen
Mark , so daß , ganz abgesehen von den Zöllen ,

insgesamt 1748 Millionen Mark an Ver -
brauchsstenern ausgebracht

werden . lHört ! Hört !) Damit steigen natürlich
auch die Lasten aus dem Dawesgutachteu . Es
sei daher unverständlich , daß sich die Regierung
weisere , die Zuckersteuer herabzusetzen , obwohl
gerade der Krieg gezeigt habe , daß Zucker ein
außerordentlich wichtiges Nahrungsmittel sei.

Abg . Neubauer lKomm .) lehnt die Vorlage ab .
Reichsfinanzminister v . Schlichen führt aus ,

daß die Weinstener nur einen Teil der Wein -
steuer der Vorkriegszeit beträgt . In anderen
Ländern , wie z . B . in Frankreick , sei die Wein -
steuer bedeutend höher . Die Erörterung über
die Zuckersteuer gehöre besser in den Ausschuß ,
in dem die Regierung ausführlich darauf ein -
gehen werde .

Damit schließt die Aussprache .
Abg . Briininghans ( D Vp .) beantragt Neber¬

weisung der Vorlage an den Steuerausschuß ,
Der Antrag wird angenommen .
Die zweite Lesung des Reichshaushaltöplaus

wird dann beim Gesundheitswesen fortgesetzt .
Der Präsident des Reichsgesundheitsamtes

B u m in
rechtfertigt die Tätigkeit seines Amtes gegen¬
über manchen Bemängelungen aus dem Hause .

Es sei jetzt wieder mehr Gelegenheit zu experi -
mentalen Versuchen und Forschungen gegeben .
Er schildert besonders die Forschungen über die
verschiedenen Lungenkrankheiten . Es seien Un -
tersuchungen im Gange , über die Einwirkung
des Rauches ans die Tuberkulose , über die Ge -
fahren der Röntgenbehandlungen für die Kran -
kenschwestern usw . Die Veröffentlichungen des
Reichsgesundheitsamtes sollen weiteren Kreisen
zugängig gemacht werden . Zur Bekämpfungder Tuberkulose seien umfangreiche Arbeiten
vom Reich und von den Ländern geleistet wor -
den . Das Reichstuberkulosegesetz sei fertig und
werde den Reichstag wohl in der nächsten Ta -
gnng beschäftigen . Ein Merkblatt mit Maß -
regeln und Richtlinien gegen die Tuberkulose seiin neuer Fassung herausgegeben worden . Große
Verdienste hätten sich die Frauen in der Be -
kämpfung der Säuglingssterblichkeit erworben .
Hoffentlich gelinge es , das Reichsapothekengefetz
zustande zu bringen und darin auch die Frageder Arzneitaxe zu regeln .

Abg . Petzold ( 38 . Vgg . ) fordert Aufklärung der
Bevölkerung durch Vorschläge über die hygieni -
scheu Erfordernisse . Redner lehnt das Ge -
meindebestimmungsrecht im Schankstättengesetz

L .' ^ ^ stwtrte täten selbst schon alles
'

umden Alkoholmißbrauch zu verhindern . Der Miß -
brauch von Kokain und Morphium müsse ver -
hindert werden . Auch der Gebrauch der Ge -
Heimmittel sei nach Möglichkeit zu beseitigen .Der Arzneihandel außerhalb der Apotheken
müsse neu geregelt werden, ' erweiterten Spiel -
räum brauchten die Drogengeschäfte .

Abg . Gras von Lcrchenfeld ( 93. Vp . ) bittet , das
Bevölkerungsproblem nicht nur von der wirt -
Ichastlichen Seite aufzufassen . Ein Volk könne
sich nur weiter entwickeln , wenn auf jede Ehe
mindestens zwei Kinder kommen, ' bei nns kä-
men leider kaum noch zwei Kinder ans die
Ehe . Der Redner fordert eine zielbewußte
staatliche Bekämpfung der Geschlechtskrankheitenund Ausdehnung der amtlichen WohlsahrtS -
pflege , sowie die Schaffung voll ausgestatteter
Kiudererholungsstätten .

Abg . Dr . Moses ( S . ) bezeichnet die vou den
Krankenkassen bewirkte Grüudng der Heilmittel -
Aktiengesellschaft als notwendige soziale Tat ge -
genüber den Uebergriffen des Großkapitals aufdem Gebiete des Heilmittelwesens .

Damit schließt die Aussprache über das Ge -
sundheitswesen .

Der Gesetzentwurf zur Bekämpfung der Ge -
schlechtskrankheiten wurde dem bevölkerungs -
politischen Ausschuß überwiesen .

Es folgen dann die zurückgestellten Abstim -
muugeu über die Technische Nothilse - Der Au -
trag , die geforderten Mittel für die T e ch n i f ch e
Nothilse zu streichen , wurde gegen Sozial -
demokraten und Kommunisten abgelehnt .
Angenommen wurde der Ausschußantrag , der
drei Millionen Mark für diese Zwecke vorsieht .

Abg . Künstler ( Soz . ) bittet , die Kosten für die
Uebersührung gefallener deutscher Krieger aus
dem Auslande auf das Reich zu übertragen .

Der Haushaltplan für das Innenministerium
wird daraus in zweiter Lesung erledigt . Das
Hans vertagt sich auf Dienstag 2.30 Uhr nach -
mittags .

Präsident Locbe schlägt vor , auf die Tages -
ordnung die erste Lesung der Zollvorlage
zu setzen .

Abg . Dr . Breitscheid -Rönneburg ( D .) und
Ttöcker ( & . ) widersprechen , da die Abgeordneten
noch nicht Gelegenheit hätten , sich über die Vor -
läge zu unterrichten . Die Zollvorlage soll da -
her erst am Mittwoch aus die Tagesordnung
kommen .

Der Sicherheitspakt wird vom aus -
wältigen Ausschuß in einer Sitzung Ende der
Woche behandelt werden . Am Dienstag stehen
kleine Vorlagen auf der Tage .ordnuug . Schluß
7 Uhr .

Die Beratung der Vermögens -
und Erbschaftssteuer.

Die Besteuerung der Hausratshamsterer .
WZ . Berlin , 22 . Juni .

Der Steuerausschuß des Reichstages setzte
heute die Beratung der Vermögens - und Erb -
schastsstener fort . Die Aussprache drehte sich zu -
nächst um die Freigrenze des Erbes , das
steuerfrei bleiben soll . Abg . Höllein (Komm .)
fordert , daß diese Freigrenze im Interesse der
kleinen Leute auf 10 000 M erhöht werden soll ,
dagegen die höheren Erbschaften stärker belastet
werden sollen . Ministerialdirektor Zarden weist
auf die Worte des 8 5 hiu , der gestatte , noch
höhere Erbschaften freizulassen als bis zu 10 OVO
Mark . Er werde gern die Finanzämter anwei -
fen , in geeigneten Fällen nicht rigoros zu ver -
fahren . Die weitere Besprechung dreht sich um
die Bewertung des Hausrates bei der Erb -
schaftssteuer . Die Abgg . Höllein und Neubauer
(Komm .) fordern scharfe Besteuerung der
„ H a u s r a t s h a m st e r e r "

. Ministerialdirek -
tor Zarden erwidert , daß Hausrat einschließlich
Wäsche nnd Kleidnng nur bei Steuerklasse 1 und
2 steuerfrei bleiben und im übrigen die Grenze
5000 M sei. Für die Finanzämter sei es recht
schwierig , einen solchen Hansrat richtig zn
schätzen . Abg . Ströbel (Soz .) unterstützt den
Antrag . Abg . Beusch (Ztr . ) : Man müßte sich
überzeugen , ob es sich um wirklichen Hausrai
handelt , oder ob in ihm Vermögensanlagen und
Kunstwerke von Wert enthalten seien .

Staatssekretär Popitz : Der eigentliche Haus -
rat geht uns nichts an , und wir sollten da nicht
in Einzelheiten herumschnüffeln . Wo es sich um
Vermögensanlagen handelt , ist er selbstverständ -
lich steuerpflichtig . Die Erörterungen über den
Hausrat wurden abgebrochen .

Angenommen wurde die Borschrift über die
Entstehung der Steuerschuld , ferner die Vor -
schristen über die Bewertung und über den
Zeitpunkt des Inkrafttretens des Gesetzes . Den
Vorschriften über die Bewertung wurde ein
Zusatz beigefügt , der besagt , daß allgemeine
Wertvcrändernngen . die aus Veränderungen der
allgemeinen wirtschaftlichen Verhältnisse be-
ruhen , nicht in Betracht kommen , so lange die
Einheitswerte jährlich festgesetzt werden . Für
die Vorschrift der Frage der Stenerstundiing
bei Vererbung von Grundbesitz sicherte die Re -
gierung eine Nachprüfung bis zur 2. Lesung zn .

Deutsches Rmh
Ein letzter Grus ; vom Kreuzer „Nork" .

Berlin , 22. Juni . Bei Eckwarden am Jade -
buseu wurde eine Flasche angetrieben , die die
Photographie des Kreuzers „Aork " mit folgen -
dem Abschiedsgruß enthielt : „S . M . S . Jork .
Die letzten Ueberlebenden . S . O . S . 18. 7. 16.

"

Demokratische Partei und Außenpolitik .
München , 22. Juni . Die Deutsche demokra -

tische Partei Bayerns hat gestern ihren diesjäh¬
rigen Parteitag in Ansbach abgehalten . Am
Schluß der Verhandlungen nahm der Parteitag
eine Entschließung an , in der er seine Stellung
zur Außenpolitik bcc Reichsregiernng zum
Ausdruck bringt . Die Entschließung lautet : „Die
Deutsche Demokratische Partei sieht die außen -
politischen Verhandlungen nicht ohne ernst «
Sorgen . - Als Partei , die sich stets freigehalten
hat von allen nationalistischen Exzessen und von
jeder chauvinistischen , Einstellung , halten wir
uns für verpflichtet , gegenüber dem Angebot der
Reichsregierung erneut zu fordern , daß an dem
Selbstbestimmnngsrecht aller Deut -
scheu als moralischer Grundlage der deutscheu
Außenpolitik festgehalten werde . Das Angebot
der heutigen Reichsregierung ist geeignet , diesen
Grundsatz in Gefahr zu bringen . Der Partei -
tag fordert die Partei auf , auf Wahrung des
Selbstbestimmungsrechts der Völker mit aller
Kraft hinzuwirken ."

Die Erziehung zur Pfennigrechnung .
B. Berlin , 22. Juni . In den maßgebenden

Stellen der Reichsregierung werde » zurzeit Er -
wägungen angestellt , wie es am leichtesten mög«
lich ist , das mehrere Millionen Mark betragende
neugeprägte Kupsergeld in den Verkehr zu
bringen . Ans den Kreisen der Wirtschaft >fl
hierzu dem Reichsfinanzministerium die An-

reguug gegeben worden , das Knpfergeld bei der
Auszahlung der Bcamtengehälter zu verwen -
den . In der Anregung wird der Reichsregre -
rung empfohlen , einem jeden Beamten bei der
Gehaltsanszahlung monatlich eine Mark <n
einer Rolle Knpfergeld zu übergeben . Hiernach
würden die Bestände der Reichsbank in den
Verkehr gelangen . Die Pfennigrechnung W
ganz außer Uebnng gekommen , die Preise wer -
den gern nach oben auf ö oder 10 Pfennig <Mf
gerundet , wodurch eine ganz unnötige Mehrbe »
lastung entsteht . Nach zuverlässigen Berech '

nungen soll die Mehrbelastung einer Arbeiter -

samilie durch Nichtinnehalten der Pfennigrech '

nung etwa 60 A tm Jahre betragen .

Die Einigungsverhandlungen im Holzgewerbe .

WTB . Berlin , 22 . Jnni . Der Arbeitgeber -
verband im deutschen Holzgewerbe teilt mit , dag
das Reichsarbeitsministerium im ArbeitskanM
des deutschen Holzgewerbes die Einignngsver -
Handlungen auf den 24. Juni in Berlin einbe »
rufen habe .

*
Vom Verband der Holzindustrie , Sitz KarlA -°

ruhe e . V , ivird uns geschrieben : Die Zahl der
ausgesperrten Holzarbeiter ist inzwischen a » i
43 000 gestiegen . Die Bewegung ist noch im ZU '
nehmen begriffen , da die Vertragsgebiete Vre »
men , Oldenburg und Hessen -Nassau noch hinzu -
kommen .

Das Manöverunglück
auf der Weser .

TU . Minden , 22. Juni .
Vor dem erweiterten Schöffengevicht in M >N'

den begann heute , wie schon kurz berichtet , der
Prozeß gegen den Oberleutnant Jordan vow
Pionierbataillon 6 in Minden , dem vorgewor «
sen wird , durch Fahrlässigkeit den Tod von
80 Reichswehrsoldaten verschuldet zu haben -
Am 31 . März d . I . hatte Jordan bei einer
Manöverübung Truppen in der Nähe von
Veltheim über das Wasser der Weser zu fetzen-
Er belastete die Führe mit 160 Mann , während
nach Ansicht der Sachverständigen höchstens 12»
Mann auf der Fähre untergebracht werden
dürfen . Etwa 100 Zeugen und eine Reihe von
Sachverständigen , die verhört werden sollen ,
sind aufgeboten . Der Angeklagte gibt eine
Schilderung der Maßnahmen , die er seinerzeit
in Ausführung des Befehls getroffen habe .
Gegen « ine Belastung der Fähre mit 200 Mann
sei nichts einzuwenden gewesen , er habe die
Vorschriften auf jeden Fall für ausgeprobt mro
vollgültig gehalten . Alle Hilfsmaßnahmen feien
getroffen worden . Für die Besetzung der
Kähne habe man nur erfahrene und tüchtige
Leute ausgesucht . Er habe nicht die Ueberzeu -
guug gehabt , daß eine Ueberbelastung der Fähre
erfolgt war . Die Vernehmung des Angeklagt
ten ist damit zunächst beendet . Es wird in die
Beweisaufnahme eingetreten . Als I . Zeuge
vernimmt das Gericht den Leutnant Hcidkempcr -

In der weiteren Verhandlung sagte der Zeuge
Leutnant Heid kämper aus , daß ihm Ober -
leutnant Jordan zugerufen habe : Wir habe «
noch genügend Freibord , wir können losfahren .
Die Fähre fei sofort in starke Gierstellung ge-
kommen . Ter starken Strömung wegen sei e §
schwierig gewesen , die Fähre am User zu halten -
Als die Fähre sackte, seien die Leute nicht mehr
zn halten gewesen und sprangen ins Wasser -
Ter Zeuge hatte den Eindruck , daß einschließlich
Bedienungsmannschaften 140 Mann aus der
Fähre waren . Unteroffizier Müller glaubt ge"
sehen zu haben , daß Wasser in Ponton sei-
Hauptmann Jsermann erklärte , er habe ein«

Kahri an den Mein.
Ans Deck eines Rheindampfers .

Freunde schrieben mir aus dem wundervollen
Bacharach , daß es vor Hitze nicht mehr zu er -
tragen sei , und daß sie ivieder in die Stadt zu -
rückkehrten , um hinter den steinerneu Mauern
des großen Hauses Schutz zu suchen . Das schien
mir das rechte Wetter für eine Festfahrt au den
Rhein , denn ich liebe die Sonne und chre sen -
genden Strahlen , die dem Wein den Charakter
geben . Den amtlichen rheinische » Jahrtausend -
seiern gedachte ich stromab entgegenzufahren .
Da verzögerte sich meine Fahrt an den Rhein ,
und ich mußte mein Programm umgruppieren ,
um der Schaffung des Berliner Freundeskreises
der Deutschen Akademie beiwohnen zn können .
Auch dieses war ein guter Auftakt zum rhei -
nifchen Erleben . Der Weg führt mich dann über
den Harz , und als ich am Tage der ersten amt -
licheu Jahrtansendseier , da Hiudeuburg seine
Botschast an das Rheinland und seine Bewohner
erließ , aus dem Brocken stand , da fegte der schnei -
dend scharfe nnd vom Sturm gepeitschte Schnee
mir um den Kopf , nnd anstatt mich den siedend
sengenden Sonneilstrahlen am breiten Strome
des deutschen Rheins mit froher Zuversicht preis -
zngeben , hüllte ich mich hier oben auf der Kuppe
des eigenartigen Berges fest und fester in
Wettermantel und Wollschal , und die Gedanken ,
die mit dem heulenden Sturm und mit den ra -
senden Wolken um die Wette mein Hirn durch -
zogen waren anderer Art , als sie mich heute bei
„Winckler Hasensprung " auf dem Salondeck
eines der stolzen Rheindampfer der Kölu -Düssel -
dorfer Dampfschiffahrt bewegen , als sie mich vor
allem vielleicht noch vor einer Woche in der glei -
ßenden Sonne am Rhein bewegt haben würden ,
wenn sie durch den Besuch des Harzes und des
ihn überragenden Brocken nicht eine besondere
Richtung genommen hätten .

Es ist mit der deutschen Landschaft wie mit
dem deutschen Menschen . Da ist kein Schema ,
kein Klischee , da prägt sich Persönlichkeit , Eha -
rakter aus , da bildet und formt und gestaltet
die Landschaft den Menschen . Im Süden , in den

bayerischen Bergen und an der Donau , au den
Küsten der Nordsee und der Ostsee , an den ge-
segneten Ufern des Rheins und anch in den
Städten und aus den Höhen des Harzes da
kennen sie die große Sehnsucht uach Verstehen
und Liebe und Freiheit , den Drang in die Ferne
und in unfaßliche Unendlichkeiten - Aber das
bayerische Land und die Alpen zwingen ebenso
wie Nordsee und Ostsee , wie der Rhei » und der
Brocken zur Heimat . Weuu über und um de»
Brocke » die Wolken wie Fenerrosse jagen , wenn
die Riesentannen im heulenden Sturm krache »
und die Felsen erzittern , als wollten sie durch deu
Drang des in ihne » wachsenden Erzes bersten ,dann ist dieses große uns Deutschen allen ge -
meinsame Gefühl der Sehnsucht doch anders ,als wenn von den weinduftenden Hügeln des
Rheines die Sonne prallt oder in den Bergen
des bayerischen Oberlandes Körper und Geist
sich befreien . Im Wetter auf dem Brocken ge-
hen die Gedanken in die Tiefe . Der Mensch wird
hart . Er kämpst mit Gott und den Menschen ,mit Himmel und Hölle . Und kommt man dann
durch Hannover und Westfalen zum Niederrhei »
und weiter aufwärts uach Bonn und Königs¬
winter und Remagen , St . Goar . Bacharach , Aß -
mannshanfen und Rüdesheim , so kann man die
langsame Wandlung verfolgen .

Die moderne Großstadt nivelliert . Und trotz -
dem noch diese Charakterverschiedenheiten zwi -
schen zwei so eng benachbarte » Städten wie Köln
und Düsseldorf . Köln ist sozusagen die Grenze
zwischen dem hellachenden und sonnefrohen
Ober - uud Mittelrhein und dem durch nieder -
deutsches Land dem Ozean zustrebenden Nieder -
rhein . Eine kluge und mächtige Fran des kaiser -
lichen Rom hat Köln als eine römische Kolonie
begründet . Es war der Sammelpunkt der Völ -
kerstraßeu einst wie jetzt . Köln entwickelt nach
dem Zusammenbruch des neuen Deutschland ,
nach diesem Zusammenbruch , an den wir stets
nur mit Grimm und Zorn zu denken vermögen ,
immer mehr seinen universalen Charakter . Man
könnte geneigt sein zu fragen , ob dieses ameri -
konische Emporschießen Kölns überhaupt noch
Charakter beweise . Da sind die Zügel gefallen ,
uud mm bricht das los und strebt in die Weite

und in die Höhe ohne Maß und will Weltstadt
werden von heute ans morgen . Dabei läuft
manche Unkultur mit ein . Man hat heute man -
ches Mal das Gefühl eines fremden Gebildes
auf der Scheide zwischen deutschem Ober - und
Mittelrheiu nnd deutschem Niederrhei » . Aber
auch Köl » wird sich wieder zurückfinden . Köln
und Düsseldorf waren schon vor dreißig , vor
fünfzig Jahre » Rivale » . Düsseldorf wuchs ans
der hohen Kultur der uiederrheiuischen Ebene
empor , und Köln verspürte die geistige lieber -
legenheit . Nach dem Zusammenbruche Deutsch -
lauds stürmt Köln in materiellem Amerika » is -
mus vorwäts , u . Düsseldorf hat diesen Sturm -
laus mit Aengstlichkeit und mit stillen und osfe -
neu Sorgen beobachtet , und es hat Anstren -
gungen versucht , eö Köln gleichzutuu . Aber die
Charaktere waren zu verschieden . Düsseldorf
blieb trotz aller gelegentlichen Extravaganzen
die Stätte einer konzentrierten Kultur . Das
Drängen ins Amerikanische nnd Unknltnrelle ,blieb immer etwas Unnatürliches , etwas Gc -
machtes . Ich habe in diesem kurzen Besuche jetzt
in Düsseldors wieder den erfreuenden Eindruck
eines ernsten Kulturwillens und eines starken
Kulturbewußtseius gewonnen . Da lagen noch
die Schwingungen der nationalen Feier vom
Tage vorher in der Luft . Iu Düsseldorf erfaßt
eine solche Feier in ganz anderem Maße als in
Köln auch selisch jedeu einzelne » Menschen und
drückt seinem Gesicht , seinem Auge einen uu -
verkeuubareu Widerschein ans . Da ist rheinischer
Frohsinn gepaart mit niederdeutschem Ernste ,
Zuversicht gepaart mit Sinnen uud Trachten und
Denken , Sonne von den weinduftenden Rhein -
höhen gedämpft durch den Schleier dampfender
Wiesen und Felder . Die Düsseldorfer Kunst -
ausstellung ist eiu überraschend gelungenes
Werk . Ihr Besuch ist eiu hoher Genutz . Sie
gliedert sich in die letzten hundert Jahre rhei -
nischer Malerei , in modernes deutsches Kunst -
schassen und in Düsseldorfer Kunstschaffen . Es
ist auch hier vieles , was wir nicht gefällt , aber
die Einzelkritik verstummt vor dem Gesamtwerk ,
verstummt vor diesem Zeugnis gewordener und
gewachsener deutscher Kunst und deutscher
Kultur

Ich sahre jetzt rheinaufwärts . Vor der bren -
» enden Sonne braucht man nicht mehr die Flucht
zn ergreifen , wie meine Freunde vor einer
Woche aus Bacharach , aber der Sturm fegt mir
anch nicht den gefrorenen Schnee um den Kopf
wie vor zwei Tagen auf dem Brocken . Im
kühlen Sonnenschein liegen die freundlichen
Städte und Dörfer am Rhein . Und die Land -
schaft bildet und formt die Menschen . Wie Düssel -
dorf von Köln ans den Uebergang zum gesaut »
melten uud vertieften Charakter des Nieder -
rheins vermittelt , so bildet stromauf Bonn de»
Schlüssel zum herrlichen weingefegneten Mittel -
und Oberrhein . Das schöne Bonn ist traditio -
nelle Universitäts - und Gartenstadt . Und daS
sich emporstreckende Köln wird es auch in der
Zukunft nicht beschatten . E . B .

Ehester unöMuW
Baltisches Landestheater .

Ncueinstudicrt :
Grillparzer : „Der Traum eiu Leben".

Grillparzer steht der deutschen Klassik sehr
nahe . In seinen Ansängen lebte noch Goethe .
Er wird auch gemeinhin den deutschen Klassikern
zugerechnet » ach einem landläufigen Kanon , von
dem man nicht recht weiß , wie er entstanden ist.
Aber ehrlich gesprochen , es hat niemand seine
rechte Freude an dem Wiener Hofrat . Wenn es
nns oft schwer ist, zu den großen Klassikern selbst
in ein inneres echtes Verhältnis zn kommen ,
wie viel geringere Berührungspunkte bieten
uns die Nachklassiker , die doch nur aus zweiter
Hand schöpfende Epigonen sind . Durch alle
Fugen von Grillparzers Jugcndstück : „Der
Traum eiu Lebeu " schimmert Goethes „ Faust "-
Die Parallele zwischen dem Aeger Zanga und
Mephisto drängt sich fast zu deutlich aus . Wie
ungeheuerlich allerdings der Abstand zu dem
echten Sinn und Ideal der Klassik ist , das zeigt
vielleicht weniger der direkte Inhalt folgender
Verse : Eines ist Glück hienieden , Eines : des
Innern stiller Frieden und die schnldbefreite
Brust ! Und die Größe ist gefährlich und der
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Vettere Belastung der Fähre wie Jordan eS

» *'tt kategorischer Form abgelehnt , da die
»ayre bereits dicht besetzt gemeiert sei .
tAl, atta (l) kam es zu einem kleinen Zwischen -
inü ' . als Sie Staatsanwaltschaft unter Wider -
vruch dxr Verteidigung den Sachverständigen
^ Aptmann a . D . Netz von den Berhaudlnngen
. " sichloß , weil er für befangen gelten müsse .

Zeuge Hauptmann Gabke sagte , daß Ober -
Wnmt Jordan kurz nach dem Unglück in gro -

Erregung gewesen sei Und erklärt habe , er
. ,,$ ehe das nicht , er hätte noch 30—40 Mann
aufladen können .
, Äuf eine Frage des Vorsitzenden erwiderte

Angeklagte , er glaube , daß die Bauart der
»ahre Schuld trage . In der Mitte der Fähre
Mehe ein Wasserschwall , wodurch das Wasser
^ Wedrückt werde und in die Pontons laufe .
&pm itr " lüsse auch das Reißen des Taues zu
fo « Unglück beigetragen haben . Die Verband -
"Magt

metö 'cit ö«r,nif auf Dienstag vormittag

^ i
'
e Behau dlung Höfles im Lazarett .
Dr . Kipper berichtigt sein Gutachten .

VDZ . Berlin , 22. Juni .
l! ,u . Ausschuß des Preußischen Landtages zur

der Behandlung Höfles vernahm
!» Btvntag den gegenwärtig leitenden Gesang -

z.Mzt Dr . Hirsch , der für den beurlaubten Dr .
h Im ' cit dcm 14 . Mai dir Leitung der Anstatt

-Moabit übernommen hat . Er sagt als Zeuge
». .^.sachverständiger aus : Die Zuführung nar -
. Mcher Mittel fei durch ihn eingeschränkt wor -

insbesondere die Freiheit in der Berwen -
, tig dieser Mittel . Der Zeuge schildert die
• Waten Zustände der Anstalt bei seinem An-
wir . Seiner Ansicht nach feien ungeheuerlich

Ampullen Narkotika verbraucht worden ,. uenbar anf Grund zu großer Nachgiebigkeit
,. 5- Thiels . Auch in der Beköstigung habe keine
^Memäße Verteilung stattgefunden . Die Ein -

wmngen des Lazaretts feien in hygienischer
^

" « . sonstiger Beziehung einwandfrei . — Der
. Mutzende Dr . Seelmann macht dem Zeugen
M ^nüber darauf aufmerksam , daß nach dem
^suauf der bisherigen Untersuchung in den
„JJpl Tagen für Dr . Höfle so gut wie nichts
^ ^ kheu sei . Der Zeuge und Sachverständige
^ w^dert , daß erhebliche Organisationsfeluer
gelegen hätten . Bei Schwerkranken hätten

ganz besondere Anweisungen ergehen Müs-

. Am weiteren Verlaufe seiner Vernehmung
Rundete der jetzige Gefängnisarzt in Mvabit ,
. • Hirsch , daß dort bei feinem Amtsantritt
, uly bei der Beköstigung trostlose Zustände ge-
^ rscht hätten . Es habe etwa drei Tage ge¬

dauert , bis einigermaßen Ordnung herrschte .
Die Pfleger seien wohl , um Ruhe zu haben , über
die Anordnungen des Arztes hinausgegangen .

Auf Befragen des Sachverständigen Prof . Le>
win gibt Dr . Kipper , erster Assistenzarzt am
staatlichen Institut für gerichtliche Medizin , der
das chemische Gutachten über Höfles Tod ab -
ergeben hatte , zu , er könne die Angabe in seinem
Gutachten , daß Hofle unmittelbar vor dem Tode
die festgestellte Menge Luminal genommen habe ,
nicht aufrechterhalten . Aus der weiteren Dar¬
stellung der Art der Vornahme der Unter -
suchung entnimmt Geheimrat Lewin , daß die
Untersuchung nicht mit der erforderlichen Sorg -
falt vorgenommen worden fei , so daß das Gut -
achten Kippers nicht als vollgültig anzusehen sei.

Dr . Kipper bekundete über das Gutachten wei -
ter , das erste Gutachten habe er auf Grund des
bisher festgestellten Befundes erstattet . Darin
sei der Schluß auf Selbstmord gezogen worden .
Er gebe jetzt die Möglichkeit zu , daß es sich nicht
um einen absichtlichen Selbstmord
Dr . Höfles gehandelt habe . Dr . Höfle
habe sich vielleicht nnr Ruhe verschaffen wollen
und eine etwas größere , an sich nicht tödliche
Dosis zu sich genommen , die infolge der Ueber -
fättignng des Körpers mit Giften znr Vergif -
tung geführt habe , ohne daß die Absicht der
Selbsttötung bestanden habe . Der Zeuge er -
klärt ^ daß ein erheblicher Druck von der
Staatsanwaltschaft ausgeübt worden sei
hinsichtlich der Abfassung des Gutachtens . Sei -
ner Erinnerung nach habe Medizinalrat Dr .
Strömer als Erster den Verdacht des Selbst -
mordes in der gemeinsamen Beratung mit Dr .
Straßmann und ihm ausgesprochen .

AusroiirtigeHtaatrn
Eine chinesische Demonstration in Paris .

WTB . Paris . 22. Juni . Gegen 100 Chinesen
haben gestern » achmitag vor der chinesischen Bot -
schaft eine Kundgebung veranstaltet . Die chine -
fischen Demonstranten find , nachdem sie den
Pförtner wehrlos gemacht und die Telephon -
leitnngen im Erdgeschoß durchschnitten hatten ,
bis zum Arbeitszimmer des chinesischen G e -
sandten vorgedrungen . Der Gesandte wurde
dazu gezwungen , eine Reihe von Schriftstücken
und Manifeste zn unterzeichnen , die im wefent -
lichen eiue Sympathieknndgebnng für die in
China stattfindenden Kämpfe gegen die Fremden
enthalten . Schließlich gelang es , einen der Ge -
sandtschaft gegenüber wohnenden Kaufmann auf -
merksam zu machen , der die Polizei herbeirief .
Als diese eintraf , flüchteten die Demonstranten .
Es gelang jedoch , einen von ihnen festzunehmen .
Seine Vernehmung scheint so viel ergeben zu

haben , baß diese Demonstration aus Betreiben
französischer Kommunisten unternommen wnrde .
Jedenfalls will man einige Franzosen inmitten
des Demonstrationszuges bemerkt haben .

Zusammenschluß der ungarischen Monarchisten .
TU . Budapest , 22. Juni . In einer Taguug der

Monarchisten Ungarns wurde beschlossen , die An -
Hänger ohne Unterschied der Parteizugehörigkeit
und Konfession in einer Organisation zn,am -
menzuschließen , um dem Erbprinzen Mio öte
Heimkehr zu ermöglichen . Graf Apponyl er -
klärte , Ungarn halt - fest an althergebrachtem
Recht , das zur Treue 'zum König aufsordert .
Der tatsächlichen Wiederherstellung der Monar¬
chie ständen zurzeit unüberwindliche Schimerig -
leiten entgegen . Die treue Anhänglichkeit zur
Familie des verstorbenen Königs und des Erb -
königs Otto müsse gepflegt werden .

Die Arbeitslosigkeit in England .
WTB . London , 21. Juni . Heute fand auf dem

Trafalgar Sauare eine riesige Kundgebung
statt , die von dem Generalrat der
Gewerkschaften und anderen Arbeitsver -
bänden veranstaltet wurde . In einer Resolution
wird die Regierung aufgefordert , eine Behörde
einzurichten , die durch Erschließung aller Hilfs -
quellen des Landes für die Allgemeinheit A r -
b e i t s m ö g l i ch k e i t c n schaffen soll , serner
alle Schritte bezüglich des internationalen San -
dels zu unternehmen , vor allem sofort die Ver -
Handlungen mit der russischen Regierung zur
Förderung des Handels mit Rußland wieder
aufzunehmen .

WTB . Brüssel . 21 . Juni . Nach einer Meldung
des „ Soir " hat ein außerordentlicher Kongreß
der Metallarbeiter heute einstimmig beschlossen ,
daß die Arbeit in allen Fabriken , in -denen eine
Lohnherabsetzung um 5 Prozent eintreten solle ,
niedergelegt wird .

VerschiedeneMswungen
Amundsens Nordpolflug .

E . Paris , 22. Juni . Der „Petit Parisien " ver -
össentlicht weitere Einzelheiten über die Nord -
polfahrt Amundsens . Amnndsen ist der Ansicht ,
es werde kaum je möglich sein , das zurück -
gelassene Flugzeug wieder aufzufinden , was zu
bedauern fei , weil darin für etwa 800 Pfund
Sterling wissenschaftliche Geräte zurückgelassen
worden seien . Außerdem enthalte es Vorräte
und Briefe , die dort für den Fall zurückgelassen
wurden , daß die Expedition nicht mehr zurück -
kehren könnte . Am Endpunkt der Reise seien
Seehunde und Pinguine aufgefunden worden ,
was außerordentlich interessant sei , da bis jetzt
als feststehend galt , daß es über dem 85. Brei -
tengrad hinaus keine Tiere mehr gebe «

Ein Flugzeug Amundsens geborgen .
TU . Spitzbergen , 22. Juni . Das Flugzeug

N 25, mit dem Amuudsen und seine Begleiter
die Rückreise gemacht haben , und das sie in
Fugle -Bay verankern mußten , ist nunmehr » ach
Kingsbay geholt worden .

Zugzusammeustosz .
WTB . Stettin , 22. Juni . Am Samstag abend

0 .40 Uhr überfuhr auf dem Bahnhofe Königs -
berg in der Neumark ein Güterzug , wahrschein -
lich infolge Versagens der Luftdruckbremse , das
auf Halt stehende Einfahrtssignal . Der Güter -
zug fuhr auf einen zu gleicher Zeit aus der Rich -
tung Stettin kommenden Personenzug auf .
Beide Lokomotiven , der Packwagen und acht
Güterwagen entgleisten . Zwei Packwagen und
ein Güterwagen gerieten in Brand und brann -
ten vollständig aus . Der Zugführer des Per -
fonenzugs , beide Lokomotivheizer und sechs Rei -
sende wurden leicht verletzt . Der Betrieb war
vier Stunden gestört , jedoch konnte der Personen -
verkehr durch Umsteigen aufrecht erhalten wer -
den .

Ein Auto vom Zug zertrümmert .
WTB . Elberfeld . 22 . Juni . Nach einer Mit -

teilung der ReichSb -ahuüirettion wurde am
Samstag kurz nach 10 Uhr auf dem Bahnüber «
gang zwischen Wickede a . d . Ruhr und Frön -
denberg das Personenauto der Firma Gräf
n . Schlechter aus Barcken -Elberfeld von einem
Personenzug erfaßt , zur Seite geschleudert
und zertrümmert . Von den Insassen wurde

Frau Schlechter sofort getötet , die andern
wurden schwer verletzt .
Ein Lastauto mit 105 Insassen umgestürzt .
WTB . DrcSben , 22. Juni . Ein von dem

Dresdener Mandolinenklub „Rigoletto, " der
gestern einen Ausslug unternommen hatte , mit
106 Personen besetztes Lastauto mit Anhänger
stürzte gestern abend auf der Rückkehr nach
Dresden auf abschüssiger Straße , wahrscheinlich
infolge Versagens der Bremse , in den Straßen -
graben . Wie bisher festgestellt wurde , sind etwa
50 Personen verletzt , zum Teil schwer .

Grogscuer in Berlin .
Berlin , 22. Juni . In der Luxuspapierfabrik

in der Köpenickerstraße brach heute vormittag
Feuer aus , das an den Papier - und Pappe -Vor -
raten reiche Nahrung fand und sich schnell aus -
breitete . Bei den Löscharbeiten , die sich außer -
ordentlich schwierig gestalteten , erlitten zwei
Feuerwehrleute Rauchvergiftung . — Bei einem
weitereu Großfeuer in der Markthalle in der
Lindenstraße erlitte » drei Feuerwehrleute
Rauchvergiftung, ' der leitende Branddirektor
trug einen Armbruch davon .

Wollen Sie verreisen ? Nie ist die regelmäßige Benutzung eines antisep¬
tischen Mundwassers so wichtig wie auf der Reise. Sie sitzen stundenlang in
überfüllten Abteilen , Sie kommen überall in Berührung mit fremden Menschen,
Sie schlucken Staub und schädliche Mikroben in Menge. Nichts ist besser ge¬
eignet diese Gefahren zu bannen , als die regelmäßige Benutzung von Odo ! ,
dem anerkannt antiseptischen Mundwasser. Odo ! ist deshalb auf der Reise
so praktisch und so beliebt , weil des* geniale, patentierte Verschluß ein Aus¬
laufen der Flasche unmöglich macht, weil die Flasche wenig Raum im Koffer
beansprucht und weil Odo ! das konzentrierteste Mundwasser der Weit ist,
so daß eine einzige Flasche selbst für eine Weltreise vorhält . Vergessen Sie
deshalb nicht, sich mit Odo ! zu versehen , ehe Sie Ihre Reise' antreten !

ein leeres Spiel , WaS er gibt , sind nur
hatten , was er nimmt , es ist so viel — als

die Gesinnung , die ihnen zugrunde liegt .
Verse sind übernommene Formel , die eine

" eine Seele vollkommen ins bürgerliche , um
zu sagen spießbürgerliche umgebogen hat .
Besinnung , die den Gang der Handlung

Jlttirttttt , ist niederdrückend eng . Auflösung der
Innung uud geistigen Haltung , dazn Anf -
"
j.ug der Verskunst . Stellenweise noch wun -

f^
barer Wohllaut des Rhythmus , noch öfter

lilr _ W» _
5^ 3 der Verskunst .

. Plattheit uud sogar Banalität .
. Alles Interesse bei der Ausführung konzen -

^
^ rt sich auf szenische Gestaltung . Sie allein
üg dxm Stück noch Lichtseiten abzugewinnen
uz einc Neueinstudierung in etwa zu recht -

zeigen . Um es vorweg zu nehmen , der Neu -
man

hätte
f

'äenicrimg Felix Baumbachs kann
^ uneingeschränktes Lob zollen . Man
?te Öetdjt das Geträumtsein der mittleren Akte
« ich Spielen auf erhöhter Bühne , durch einen

^ elgueten Rahmen stärker betonen können . Das
du » wurde gerettet , sogar reizsam gemacht
-pf ) die beiden einzig möglichen Mittel :
firA 01 v 0 und Bewegung . In dieser Hin -

hat Baumbach Glänzendes geleistet . Umso
i W das anzuerkennen , als man für diese

. Mhmus - und Bewegungsinszenierungen sehr
; , „r geschulte Schauspieler haben muß . Nicht
sr. ,? ' die Bildhafttgkeit dominierte bei dieser
.„ . .luihrung , sondern die fließende Bewegung

das labile Gleichgewicht . Von den Bühnen -
r !̂ crn waren sehr gnt gelungen die breite , um -
J ' citde Behäbigkeit des ersten und die ekstatische
^^ Serrtheit des zweiten . Das Zelt war im
. ^ igen Rahmen zu zahm . ( Warum war übri -

bei dem zweiten Bild die Brücke als solche
erkennbar ? !

op »
<c schauspielerische Durchführung war streng

yg»?wmen stillos . Da wir heute aber selbst
ohne Stil sind , war die Stillosigkeit

deutlich nur gedanklich dednzierbar . Die bei -
Pole der Ausführung waren der König von

jj ' tz Herz nnd der Zanga Bruno H ü b n e r s .
^ erses -

Ne
-öcr h,4) ifcIj klassische

f; Vnn &c t techer,
chanspieler , ein

wie man weit keinen besseren
- ? r andere der absolut expressionistische ,

ekstatische Schauspieler , der den Neger weit über
Absicht des Dichters ins Dämonisch -teufliche er -
hob . Also gewiß keine kommensurablen Pole .
Die eigentliche Heldenrolle hatte Stefan D a h-
len inne . Er vermochte nicht durchweg zu be-
friedigen , er gab dem biedern Rustan zn sehr
Richard III . Format . Sehr erfreulich war
Martha M ö l l x r als Güluare . Offensichtlich
hatte der Regisseur das ihr eigene ost zn stark
hervortretende Pathos erheblich beflügelt , so -
daß zusammen mit ihren großen Gesten einc
sehr sympathische Leistung herauskam . Der
ziemlich farblosen Gestalt der Mirza gab Elly
Murhammer ansprechende Geste und
Stimme . Eine Leistung für sich war der stumme
Kaleb Friedrich P r ll t e r s . Unheimlich drohend
in der Verkrampftheit feiner Bewegungen , der
Gefesseltheit seiner Stimmbänder . Die übrigen
Darsteller fügten sich sämtliche in den von
Baumbach gewollten Rahmen . Der Beifall war
lebhaft und herzlich . Dr . H . W .

Mitteilungen des Badischen Landestheaters .
Grillparzers neueinstudiertes dramatisches

Märchen „Der Traum , ein Leben " ge¬
langt am Mittwoch , den 24 . Juni , zur zweiten
Aufführung . Am Freitag , den 2« . Juni , geht
Gerhart Hauptmanns Glashüttenmärcheil „It n d
Pippa t a n z t " znm drittenmal in Szene .

In den „Kammerspielen " des Konzerthauses
werden am Dienstag , den 23 . Juni , Hans
Sachsens Spiel „Wie Gott Adam und
E v a s Kinder segnet " und „D a s
A p o st e l s p i e V von Max Mell zum sechsten -
nnd letztenmal gegeben . Als fünfundzwanzigste
und zugleich letzte Erstaufführung dieser Spiel -
zeit geht — ebenfalls im Rahmen eines
Kammerfpielabends — im Konzerthaus die drei -
aktige Komödie „F e n st e r " ( Windows ) von
John Galsworthy , in der autorisierten Ueber -
setzung aus dem Englischen von Leon Schal » , in
Szene . Mit diesem Stück erscheint sein Ver -
sasser , dessen Name längst über die Grenzen
seiner englischen Heimat hinaus rühmlichst be -
kannt geworden ist , zum zweitenmal im Spiel -
plan unserer Landcsbühne . Im Jahre 1913 er¬
rang seine Komödie „Der Menschenfreund " mit

Wilhelm Wassermann in der Titelrolle nnd mit
der nun auch nicht mehr unter den Lebenden
weilenden unvergeßlichen Alwine Müller unbe -
strittenen Erfolg . Die erste Wiederholung des
„Fenster " findet am Sonntag , den 28. Juni statt .

Der Opernspielplan der kommenden Woche
sieht für Dienstag , den 23. d . Mts . eine Wieder -
holung von Lortzings ,,Z a r u n d Z i m m e r -
m a n n " mit Kammersänger Rudolf Weyrauch
in der Titelpartie vor . Am Donnerstag , de » 25.
gelaugt Gounods große Oper „R o m e o und
Julie " znr dritten nnd letzten Aufführung in
dieser Spielzeit .

In der Neueinstudierung von Richard Wag¬
ners „Götterdämmerung " singt Herr
Balve die Partie de? Siegfried , mit welcher
er sich in der Schlnßvorstellung der diesjährigen
Spielzeit am 5. Juli ds . Js . vom hiesigen
Publikum verabschiedet , um einem Rufe
an das Stadttheater Leipzig Folge zu leisten .
In den übrigen Partien sind beschäftigt die
Damen Vrügelnianu , Fanz , Brewer -Hoffmann ,
Stechert , Wenzel und die Herren Dr . Wucher -
Pfennig, Weyrauch , Glaß .

Elsössisches Theater .
Bor dem Krieg pflegte um die Fastnachtszeit

Stoßkopfs Elsässisches Theater als Straßburger
Gast aus der Hofbühne einzukehren . Andre
Zeiten , andre Lieder ! Heute geschieht das teuf -
lisch Ironische , daß im deutschen Elsaß deutsche
Dichtungen unter Hemmungen zugelassen wer -
den . Nur das Theaterspiel in Elsässer Diitsch
erlaubt die französische Kulturpropaganda .
Warum wohl ? Weil sie gegenüber dem festen ,
heimlichen , blutmäßigen Volkswillen machtlos
ist . Das Volk spricht seine ihm eingewachsene ,
durch Jahrhunderte von ihm geformte Sprache
und nicht die befehlsgemäße des Eroberers . So
geschieht es , daß das Elsässische Theater in ei -
nein höheren politischen und im kulturpolitischen
Sinn eine hohe deutsche Sendung zn erfüllen
hat . In dieser Blickrichtung ist doppelt zu !?e -
grüßen , daß die Ortsgruppe Karlsruhe des
Hilfsbundes für die ElsaH -Lothringer im Reich
unter der theatererfahrenen Leitung des elsässi -
schen Landsmanns , unseres Redaktionsmitglie¬

des Anton Rudolph , ein heimatliches Thea -
ter aufgetan hat . Hier l>andelt eö sich also nicht
nur um Unterhaltung und fahrige Erinnerung ,es handelt sich um Bewahrung wertvollen Volks¬
guts , um ein Bindeglied zur Rettung alemanm -
schon Wesens .

Mit einer wohlgelungenen Ausführung des
unverwüstlichen Schwankes von Stößkops
„D ' Pariser Reis '" hat sich am Sonntag das
Elsässische Theater in Karlsruhe trefflich eingc -
führt . Der lustige Streit zwischen den Stecket -
burger Montecchi und CapuletS , übersprüht von
der Farbe und Wesensart humorvollen Klein -
bürgertums , ergötzte den dicht besetzten Kolos -
senmssaal . Die Vorstellung ist gewiß nicht mit
einem BerufstheatermaWab zn messen , aber
gleichwohl schneidet die überwiegende Mehrzahl
der sich freudig und begabt einsetzenden Künstler
vorzüglich ab . Da seien der Schakob Ludwig
Beckers und die überraschend gute Leistung
von Adele Höh in a n als Schoscphin genannt ,
letzteres um so lieber , als die Dame , wie man
uns sagte , zum ersten Mal die Bühne betreten
hat . Vortrefflich , auch lieblich aussehend , die
Ueschenie von Anna Becker , der Charles des
Adolf Heinze , der Christian Häfele des
Josef R u n g usw . Es wird sich wohl » och Ge -
legen he it geben , bei späteren Aufführung » die
weiterhin mitwirkenden Schauspieler und
Schauspielerinnen zu würdigen . Der Beifall
ivar stark , herzlich und wohlverdient . Auch , wer
die Mundart nicht beherrscht , konnte vollkommen
folgen , da von allen sehr gut gesprochen wurde ,
offenbar in einer gewissen Anpassung nnd Mil -
derung . Dazu kam auch , daß „D 'Pariser Reif "
durch ihre unwiderstehliche Drastik für jeden
wirksam wird , und daß elsässische Spezisiea in
dieser Stoßkopskomödie mehr zurücktreten , ge-
genüber andern Stücken dieser Gattung .

—o .

Welche Erziehung sich bewährt ?
Die den Menschen sich selbst erziehen lehrt .

S ch e r e r.
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Aus Baden
Die zwangsweise Ueberführung von Beamten
in das Arbeiterverhältnis bei der Reichsbahn .

tu . Karlsruhe , 22. Juni . Die Frage der
zwangsweisen Ueberführung von Beamten in
das Arbeiterverhältnis hat Beunruhigung her -
vorgerufen und es herrscht über seine dies -
bezüglichen Ausführungen große Unklarheit .
Generaldirektor der Reichsbahn , Oefer , erklärte :
Es sei nicht die Absicht der Hauptverwaltung ,älter oder für den Arbeitsdienst nicht geeignete
Beamte in das Arbeiterverhältnis zu zwingen .
Diese sollen unter Zubilligung der bestim¬
mungsmäßigen Bezüge in den Warte - oder
Ruhestand versetzt werden . Es soll die Ueber -
führung in das Arbeiterverhältnis beschränkt
bleiben auf jüngere Beamte , soweit sie aus dem
Arbeiterverhältnis hervorgegangen sind . Jnwie -
weit jüngere Beamte , die unter Berufung auf
die Persoualabbauverordnung den Uebertritt in
das Arbeiterverhältnis ablehnen , Anspruch aus
Wartegeld haben , soll erneut untersucht und alle
Fälle ungerechtfertigter Behandlung ernstlich
nachgeprüft und gegebenenfalls berichtigt
werden .
Das Ergebnis des Preisbewerbs für die neue

Mannheimer Neckarbrücke,
tu . Mannheim , 22. Juni . Zu dem Weit -

bewerb zur Gewinnung von Entwürfen für die
Friedrich Ebertbrücke lzweite Neckarbrücke )
waren 37 Entwürfe eingegangen . Das Preis -
gericht hat folgende Preise zuerkannt :

Einen ersten Preis von 8000 Ji dem Entwurf
der Maschinenfabrik Augsbnrg -Nürnberg Werk
Gustavsburg bei Mainz in Verbindung mit
Grüu u . Bilfinger A .G . Mannheim und Archi -
tekt Adolf Abel in Stuttgart . Einen zweiten
Preis von 5000 Ji dem Entwurf von Dipl .-Jng .
Lorentz in Mannheim , Architekt Alfred Müller
in Mannheim und Architekt Ludwig Rösinger, -
einen weiteren zweiten Preis von 6000 Ji dem
Entwurf der Maschinenfabrik Augsburg - Nüru
berg A . G . Werk Gustavsburg bei Mainz in
Verbindung mit Grün u . Bilfinger A .G . und
Architekt Karl Wiener in Mannheim, - einen
dritten Preis von 3500 A dem Entwurf von Dr .
Paul Boros in Berlin in Verbindung mit Ar
chitekt Hugo Herfort in Berlin und Jng . Hugo
Wendt in Berlin . Zum Ankauf zum Preise von
je 1500 .H, wurden empfohlen der Entwurf der
Deutsch -Luxemburgischen Bergwerks - nnd Hiit >
ten A . G . in Dortmund in Verbindung mit Ed .
Züblin und Cie . A .G . Stuttgart und den Archi -
tekten Seytter und Schuhmacher in Stuttgart ,
der Entwurf von Grün u . Bilfinger A .G . in
Mannheim in Gemeinschaft mit Dr . Jng . Max
Schmechel , Architekt in Mannheim , und der Ent -
wurf von Joseph Hoffmann u . Söhne A . G . in
Mannheim in Verbindung mit Prof . B i l -
ling in Karlsruhe .

tu . Pforzheim , 22 . Juni . Der Bürgermeister
Adolf Schultz ? ist heute morgen im Kurhaus
Schönwald g e st o r b e n . Er stand im 50.
Lebensjahre und war am 1 . Juli 1006 hier als
Stadtbaurat eingetreten und im März 1907 als
technischer Bürgermeister angestellt worden .
Bürgermeister Schultze hat demnach 18 Dienst -
jähre hinter sich. — Die Beschwerde der
drei hiesigen Rathausfraktionen ( Deutschnatio -
nale , Mittelstand und Demokraten ) gegen den
Bürgerausschußbeschluß zur Erhebung einer
Umlage von 52 Pfg . ist als unbegründet vom
Landeskommissar an die Aufsichtsbehörde zurück -
gewiesen worden .

tu . Pforzheim , 22 . Juni . Die Lohnbewe -
gung in der hiesigen S ch m u ck w a r e n i n d u -
strie hatte dazu geführt , daß der Schlichter eine
Lohnerhöhung um 5 Prozent für angebracht er -
klärt hatte . Die Arbeitgeber erkannten diesen
Sprnch an , die Arbeitnehmer lehnten ihn ab .

Oetigheim , 22. Juni . Bei dem am 21 . Juni
1925 in Odenheim , Amt Bruchsal , stattgefun -
denen Wettgesang erzielte der hiesigen Gesang -
verein Liederkranz unter sehr starker Kon -
kurrenz die beste Tagesleistung , bestehend in
einem von der Gemeinde gestifteten wertvollen
KunstLegenstande . Zugleich erhielt der bewährte
Dirigent des über 150 Sänger zählenden Ver -
eins den Dirigentenpreis .

dz. Rastatt , 22. Juni . Em unbekannter
Geld nepp er hat einer hiesigen Bäckersfrau
zur Bezahlung seines gekauften Brotes einen
Zehnmarkschein auf den Ladentisch gelegt , dann
dreien samt dem Wechselgeld an sich genommen
und sich hierauf wieder entfernt . Der Schwind -
ler bat es verstanden , durch alle möglichen Fra¬
gen die Verkäuferin irre zu machen . Bei einer
Obsthändlerin ist es beim Versuch geblieben .
Hierbei hatte der eigentliche Schwindler noch
einen HelfeSHelfer bei sich. Die beiden arbeiten
offenbar miteinander Hand in Hand .

dz. Freiburg i. Br ., 21 . Juni . Der zweite
Freiburgcr Jugendtag , der erstmalig
im Sommer 1924 unter Beteiligung zahlreicher
Sport - und Turnvereine stattfand , wurde heute
unter Teilnahme sämtlicher Turn - und Sport-
treibenden einschließlich der Athletenvereine und
des Arbeitersportkartells abgehalten . 3000 Teil -
uehmer und wohl die doppelte Anzahl von Zu -
schauern fanden sich am Nachmittag auf dem
Exerzierplatz ein . In rascher Folge wickelten
sich turnerische Darbietungen , sportliche Weit -
kämpfe und alle die Vorführungen ab, welche in
den einzelnen Vereinen eingeübt wurden . DaS
größte Interesse erforderten die Staffelläufe,
speziell der Schulen . Nach einem Festzng durch
die Stadt schloß der Jugendtag mit der Preis -
Verteilung ans dem Münsterplatz , der eine nach
Tausenden zählende Zuschauermenge beiwohnte .
Preise wurden ausgegeben für die Stafellänfe,
die wiederum eingeteilt waren in die Klassen
A , B, C für Schule » und Vereine . Einen präch -
tigen Wanderpreis , den die Stadt Freiburg ge-
stiftet hatte , errang die Mannschaft der Univer -
fität . Die Veranstaltung fand bei bestem
Wetter statt und das Ziel und der Zweck des
Freiburger Jugendtages , der Bevölkerung und
vor allen Dingen den maßgebenden staatlichen
und städtischen Behörden zu beweisen , wie bitter
notwendig in Freiburg geeignete Spiel - und
Sportplätze sind , dürste durch diese Massenkund -
gebung vollauf erreicht sein .

dz . Psulleudorf , 22. Juni . Gestern abend brach
in dem mitten in der Stadt gelegenen Far -
renstall Feuer aus , das auch auf die an -
stoßenden Häuser überzugreifen drohte . Diese
konnten aber schließlich von der Feuerwehr ge -
schützt werden . Die in den oberen Stockwerken
des Farrenstalls eingebauten Wohnungen
brannten vollständig aus . Der Schaden nrfrd
auf etwa 30 000 Mark geschätzt . Die Tiere konn -
ten gerettet werden . Wäre der Brand nachts
ausgebrochen , wäre wahrscheinlich ein Teil der
Nachbargebäude verloren gewesen .

dz. Pfahren ( Amt Donaueschingen ) . 22. Juni .
Als gestern morgen ein aus dem Oberland stam -
mender Motorradfahrer mit seiner Ve -
gleiterin den Ort passierte , sprang ein scheu ge-
wordenes Rind , das seinem Besitzer dnrchgegan -
gen war . in das Motorrad . Die beiden Fahrer
stürzten ab . Während der Lenker mit leichteren
Verletzungen davonkam , trug die Begleitern
eine schwere Gehirnerschütterung davon u . mußte
mit Auto in ihre Heimat verbracht werden .

tu . Ueberlingcn , 22. Juni . Am letzten Sams -
tag abend ereignete sich ans der Landstraße zwi -
schen Ober - nnd Unteruhldingen ein Auto -
Unfall . Ein mit zwei Personen aus Mann -
heim besetztes Auto überschlug sich bei einer
scharfen Kurve . Während die zwei Insassen in
ein nahes Feld geschlendert wurden und unver -
sehrt blieben , kam der Chauffeur unter den
Wagen zu liegen und trug erhebliche Verletzuu -
gen davon . Das Auto ist schwer beschädigt .

Reichsjugendtag des O . H V .
in Heidelberg .

tu . Heidelberg . 22. Juni .
Gegen 7000 junge Leute des Bundes Deutscher

Kausmannsjugend im Deutschnationalen Sand -
lnngsgehilfeuverband sind in diesen Tagen in
Heidelberg versammelt , um hier ihren zweiten
Reichsjugendtaa zu begehen . Mehrere Tausend
kamen allein aus den entfernteren Provinzen
und Ländern Deutschlands , sowie aus Oester -
reich und dem Sudetenlaird , während das näher
gelegene südwestdeutsche Gebiet den großen Rest
von Teilnehmern stellte . Mehr als ein halbes
Dutzend Sonderzüge trafen hier ein .

Den großen Auftakt bildete ein Begrüßungs -
abend in der Stadthalle , bei dem Ludwig Früh -
auf aus München eine Begrüßungsansprache
hielt und bei der nach einigen weiteren Anspra -
che» Generalmajor v . Lettow - Vorbeck über
den Feldzug in Deutsch - Ostasrika erzählte . An
den Reichspräsidenten Hindenburg wurde ein
Begrüßungstelegramm gesandt .

Der Sonntag brachte mehrere oroße Veranstal -
tuugen . Zuerst war Gottesdienst für beide Kon -
fessionen und dann folgte schon am frühen Vor -
mittag eine große Kundgebung im Schloßhof . zu
der Tausende versammelt waren . Zuerst sprach
der Führer des Bundes der Kausmannsjugend ,
Karl Hahn - Spandau , der auf die Bedeutung
des Jugendtages hinwies und das neue Leben
betonte , das die heutige Jugend und vor allem

RHsinregutterung oder Geitenkünal.
dz. Waldshut . 21 . Juni .

Ter Rheinschiffahrtsverband Konstanz hielt
heut « hier seine 10 . ordentliche Houvtverfamm
lung ab . Die Teilnahme an den Verhandlun¬
gen des Sonntag war außerordentlich zahlreich .
Der große Kornhaarssaal war dicht gefüllt . Die
erschienenen Ehrengäste und prominenten Per
iönlichkciten begrüßte der Versammlungsleiter
und Vorsitzende des Iiheinschiffahrtsnerbandes ,
Kommerzienrat Dr . St reg ler , im beson -
deren den früheren badischen Finanz - und Ei -
senbabnminister , Generalkonsul R e i n b ? l d t -
Zürich , den badischen Finanzministe ? Dr . Köh -
ler , den Landesstatthalter Dr . R e d l e r -
Bregenz , Landrat L u g e r - Bregen,z , den Mini¬
sterialdirektor Dr . F u ch s von der Wasser - und
Straßenbaudirektion Karlsruhe , Ministerialrat
Scheffel meyer als Vertreter des Ministers
des Innern , ferner Vertreter von Schwallen
und Neuburg , des württembergischen Mini -
steriums des Innern , außerdem der Kanton -
regierungen von Basel . Aargau und Ehurgau ,
die Landräte von Konstanz . WaldShnt , Säckin -
gn , Lörrach nnd Freiburg , den babischen Mini -
ster a . D . Dietrich , Geh . Kommer - ienrat Dr .
S ch m i d l e - Salem , Oberbanrat Altmaner -
Karlsruhe und den Geh . Kommerzienrat Stro -
meyer - Konstanz , der Ehrenpräsident des Ver -
bandcs ist.

Kurze Begrüßungsansprachen mit den Wiin -
schen für einen guten Erfolg der Tagung hiel -
ten Finanzministcr Dr . Köhler namens der
badischen Regierung , der sich in kurzen Worten
auch gegen die Zentrali sationsbe st re -
b nn gen seitens der Berliner Regierung
wandte , ferner Generalkonsul R e i n b o l d t -
Zürich namens der deutschen Auslandsvertre¬
tungen , sowie des deutschen Gesandten in Bern ,
der österreichische Landesstatthalter Dr . Red -
ler - Bregenz , OberregierungSrat Wächteler
als Vertreter von Schwaben und Neuburg , der
Vertreter der würtiembergischen Regierung ,
Oberbanrat Brehm , Baudirektor Dr .
M a y e r - Stuttgart vom südwestdeutsechen
Kanalverein , der trotz der teilweisen gegensätz - '
lichen Bestrebungen der beiden Vereine aus die
Notwendigkeit des Zusammenarbeitens hinwies
und diese darin erblickte , daß der Kanalverein
vom Schisfahrtsverband einen Teil von dessen
Energie beansprucht , des weiteren Kommerzien -
rat Magirus der -Handelskammer Ulm , der
das Projekt der Schiffahrtsverbindung Mann -
heim - Ulm und Rcgensburg -Ulm und schließlich
die Verbindung Donau - Bodensee streifte .

Oberbaurat Altmayer berichtete sodann in
einem kurzen Referat über den Stand des Aus -
bans der Rhein strecke Basel - Konstanz und machte
Mitteilung davon , daß nunmehr eine Reihe
von Konzessionsgesnchen für Kraftwerke ge -
nehmigt worden sei . Bezüglich der Boden -
see regulier uug und Schiffbar -
machung des Oberrheins teilte er mit ,
daß der badische Landtag im Marz dieses Jah¬
res zum ersten Male offiziell Kenntnis genom¬
men habe von den Plänen des Verbandes .

Der Geschäftsbericht 1924, sowie Jahresrech -
unng und Revisionsbericht für das nächste Jahr
nebst Boranschlag für 1925 wurde ohne Diskus¬
sion genehmigt . Als Tagungsort für die nächste
Jahrestagung wurde L ö r r a ch - B a f e l '.>«-
stimmt .

Nach Erledigung dieser geschäftlichen Fragen
referierte der Reichstagsabgeordnete Dietrich
zum Hauptpunkt der Tagung :

Er beleuchtete deutlich die Gefahren , die durch
das von der Zentralkommission für Rhetnschiff -
fahrt Strasburg im April d . I . genehmigte
französische Kanalprojekt für Deutsch -
land drohen und betonte , daß das Kembser Werk
die Grundlage des Kanals bilde , von dem jedoch
heute noch nichts näheres gesagt werden könne ,
ob es sich bewähren werde . Er verwies beson -
ders auch auf die schweren Bedenken , die man
bezüglich der Artikel 35« bis 362 des Berfarller
Vertrags haben müsse , wonach die Franzosen
jederzeit das Recht haben , die Kräfte des
Oberrheins für sich auszunutzen und ihr Kanal -
Projekt , wenn auch erst später , auszuführen . Er
deutete auch an , daß die Berufung auf diese
Paragraphen unter Umständen auch gennsse
Forderungen für die Schweiz in Bezug auf oie
Strecke Bafel —Konstanz zum Nachteil Zeutsch-
lands mit sich bringen könnte , welche Ansicht
jedoch Ministerialdirektor Fuchs und die badi -
sche Regierung nicht teilen zu können glauben .
Dem Argument , daß es den Franzosen infolge
ihres Währungszerfalles nicht möglich sei . den
Kanal zu bauen , trat der Redner durchaus ent -
geg>en.

Die Rede des Ministers klang aus in der An
regung , das durch den unglückseligen Straßöur -
ger Beschluß sanktionierte Unrecht gegen die
deutschen Interessen dadurch aus der Welt zu
schaffen , und das französische Kanalprojekt da -
durch zu Fall zu bringen , daß das deutsch -
schweizerische Projekt der K a na l i -
sierung baldigst zur Durchführung
k o m m e , wobei er noch vor dem Optimismus
warnte , daß in Frankreich etwa aus Wirtschaft -
licheu Erwägungen auf das französische Projekt
verzichtet würde .

Auf die mit großem Beifall aufgenommene
Rede machte Ministerialdirektor Fuchs kurz
Bemerkungen , in denen er erklärte , daß er hin -
sichtlich der Schweiz die Auslegung der äuge -
führten Paragraphen des Friedensnertrages
nicht für aufrichtig halten könne . Redner trat
dem Vorwurf entgegen , daß deutscherseits kein
einziges Kanalprojekt vorgelegt worden sei.
Dies sei bereits im Jahre 1921 geschehen . Auch
sei eine Regulierung im Einverständnis mit der
Schweiz durchführbar .

Abg . Dietrich erklärte sodann trotz der Ab
lehnung eine wiederholte Vorlegung des Kanal -
Projektes gewünscht zu haben .

Hierauf gab der Vorsitzende eine Refolu -
tion bekannt , die an die badische Regierung und
an den Landtag gesandt werden soll . Die Re
soluticn , die einstimmig angenommen wurde ,
hat folgenden Wortlaut :

Die am 21 . Juni 1925 in Waldshnt tagende ,
zahlreich besuchte Versammlung des Rheinschiff -
fahrtsverbandcs Konstanz hält den baldigen
Ausbau des Schiffahrtsweges Kehl - Straßburg
Basel - Bodensee als ganzes für unerläßlich und
ersucht die betreffenden Regierungen die hierzu
erforderlichen Mittel bereitzustellen . Sie er¬
hebt Widerspruch gegen die Entscheidung der
Zentralkommission für die Rheinschiffahrt , so-
weit sie sich aus den in Aussicht genommenen
Bau eines linksseitigen Seitenkanals Straß -
burg - Basel erstreckt . Ferner erachtet es die
Versammlung für dringend notwendig , bei den
bevorstehenden Verhandlungen über die Aus -
führung des Schiffahrtsweges Straßburg - Bafel
die Interessen des badischen Oberrheins beson -
ders zu beachten .

Die von Oberbürgermeister Dr . G u g e l -
meier - Lörrach gegebene Anregung , wonach
vor allem Vereinbarungen über die Schaffung
und Ausgestaltung badischcr und schweizerischer
Hafenanlagen getroffen werden sollen und im
Falle der Ausführung des elsässischen Seiten¬
kanals die Erstellung eines Bewässerungskanals
für die badische Rheinebene wird als Antrag
der Resolution angeschlossen . — Ein zweites
äußerst interessantes Referat hielt Geh . Hofrat
Dr . Schneider über die Geologie des Rheins
von Konstanz bis Basel .

Am Mittag vereinigten sich die Teilnehmer
zu einem gemeinsamen Essen im Hotel Wald -
schloß , worauf dann um 2 .40 die Abfahrt der
Teilnehmer mit dem Sonderzug nach Neuhau --
sen stattfand , wo der Rheinschiffahrtsverband
mit dem schweizerischen Schwesterverband . dem
Nor do st schweizer Verband für die
Schiffahrt Rhein - Bodenfee zusam -
mentraf , der dort am Vormittag in Schaffhau -
sen seine 17. ordentliche Generalversammlung
abgehalten hatte .

Nach kurzer Begrüßung wohnten die deutschen
Gäste einem Lichtbildervortrag des Ingenieurs
Dr . Kobelt vom eidgenössischen Amt für Was -
serimssenfchaft bei . der das Problem der Bo -
den s « « regulier ung und dessen Einiluß
auf den Rhein bei Schaphausen und die Rbein -
kraftwerke besprach . Der Redner trat dabei für
ein Projekt « in , wonach die Regulierung ohne
Vermehrung der Maximalabfiußmenge von
1080 Kubikmeter erfolgen solle . Die Kosten für
dieses Projekt würden 15,6 Millionen Franken
betragen , während sich bei einer Regulierung
mit Erhöhung der Maximalabflußmengen , die
Kosten auf 24,7 Millionen Franken belaufen
würden , ohne daß dadurch ein nennenswerter
Vorteil für die Kraftwerke erzielt würde . Durch
dieses Projekt würde auch den geäußerten Be -
denken bezüglich einer ungünstigen Verände¬
rung des Landschaftsbildes am Bodensee Rech -
nnng getragen , da nur eine unbedeutende Sen -
kung des Maximalwasserspiegels stattfinden
würde .

Hierauf wurden die deutschen Gäste seitens
des schweizerischen Verbandes zur Besichtigung
deS Rheinfalles eingeladen und in Straßenbahn -
sonderwagen die Fahrt vom Rheinfall nach
Schaffhansen angetreten , wo im Kasino noch
eine Begrüßung dnrch den Stadtpräsidenten
stattfand .

die Juaend im D .H .V . fordert . Verbands ««
steher B e ch l y aus Hamburg , Leiter o

Deutschnattonalen Handluugsgehilfeuverbanoc •

sprach in seinem Bortrag „Wille und - a
weiter über den jungen deutschen Kausman -
der . zum deutschen Mann erwachsen , seinen v
ruf im Dienst des Volksganzen auszuüben >i»
und stets deutsch und national denken
Wiederholt wurde das Bekenntnis , das auf oe
ersteu Reichsjufendtag in Leipzig 1921 acn>
worden war : „Wir wollen durch unsere
im Leben , im Beruf und in der Gewerkiaa
unserem Volke dienen , dem wir uns flWI
innigste verbunden fühlen .

"
r*

Nachmittags schloß sich ein großer Umzug d »
die Stadt an , an dem sich Tausende junge g
schen mit ihren zahlreichen Fahnen und W>»
peln beteiligten . Ein Volksfest auf der Wa »
bachwiese und eine Schloßbeleuchtung am Av
schlössen sich an . Am Montag werden VorM
rungen im Turnen . Sport und Spiel dt « *■ .
gunf beschließen . Sodann soll von Seidels

*
aus eine Reihe großer Wanderfahrten « nIC
nommen werden .

Ms NachbMMöHrn
tu . Amorbcch bei Miltenberg , 22. Juni . So »A

tag nachmittag ging hier ein kurzes , aber
heftiges Gewitter von sehr starkem Reg *
begleitet uieder . Der erste Blitz schlug "
6 Uhr abends in das Bahnhosgebäude . wo ^
hundertköpfige Menschenmenge auf den ^
nach Miltenberg wartete . Die Menge stand 3»
Teil im Bahngebäude selbst und zum Teil u »
dein Bahnsteigdach . Zum Glück suhr der -o *
durch die Telephonanlage zur Erde , ohne irtt ^ .
welchen Schaden anzurichten . Die Lichtleitum
des Bahnhofs wurde zerstört . Die MenMi
menge , der sich nach dem Blitzschlag große
regung bemächtigte .hörte einen scharfen Kw " '

Die nächsten Blitze gingen einige Hundert Me »
vom Bahnhosgebäude entfernt in die EW '

Dnrch den überaus heftigen Regen traten k» «
vorübergehende Ueberflutungen aus den
ßeu ein .

GerichtsstMl
Betrugsprozcß .

6?. Karlsruhe . 20. Juni . Vor dem hiesig *^
Sch öffengericht hatte sich der 32 Jahre alte , au»
Fischeln bei Coesfeld gebürtige Engelb « r
H a u s e r wegen Betruges zu verantworte « '
Er war gelernter Bahntechniker, diente bei
Husaren und machte als solcher den FeldM
mit . Aenßerlich eine vornehme Erscheinung '
dazu außerordentlich mundfertig und offen ««
mit einem Hang zum Größenwahn behalt ^
so zeigte sich das Charakterbild Hausers
rend der mehrstündigen Verhandlung . Troö "
dem er nach aktenmäßigen Feststellungen beiw
Militär wiederholt diszwlinär bestraft wordc »
war , behauptet er nach wie vor . Offizier ge« ^
sen zu sein , auch will er das Eiserne Kreuz ^
uud 2. Klasse und das Verwundetenabzeichen
besitzen , obwohl hierfür gleichfalls kein N «m '
weis vorhanden ist Nach dem Krieg hat Ha " '
ser daheim kurze Zeit eiu Lehrgut bewirtschal '
tet . Er warf sich dann uach feinen eigenen A »"

gaben auf die Ausl êntung eines von ihm
wirkten Patents auf Gummisohlen und licv
sich Briefbögen mit der Aufschrift .XNumw ^
und Stanzaverke Bulach " drucken . Die Fabr >)
hat jedoch niemals bestanden : es handelte !>«
lediglich um ein Warenlager in Bnlach . H ^ '
ser brachte es eines Tages fertig , einen junge >'
Menschen mit 4000 Mark als Teilhaber zu 0f
wiunen . Um diese Zeit leistete er sieh als E &4*
mann , der weder trinkt , noch raucht , aber gi'"'
ßeu Wert auf eiu gemütliches Heim legt "

, de»
Luxus , für 2550 Mark ein Schlafzimmer t u
kaufen . Dabei fehlte nachher das Geld , um
vou dritter Seite besorgten Fabrikate finanzl ^
ren zu können . Der 1 . Betrugssall spielt
dem Sommer v . Js . Der Angeklagte ha « *
ein Akzept über 3100 Mark diskontiert , hä ^
digte aber seinem Auftraggeber nur 1500 Mar ^
aus . Als die betr. Firma Verdacht schöpfte un»
das Akzept zurückverlangte, gebrauchte Hauses
allerlei Ausreden . So sprach er davon , daß bcr
Wechsel verlegt sei nnd auf weiteres Dränge «
tischte er die Lüge auf , der Wechsel wäre zf *'
rissen , man brauche sich jedoch keine Sorge ö .,
machen . Im Juli ging der Wechsel zu Protei '
uud die Folge war die Beschlagnahme des
renlagers in Bulach . Hauser hatte sich inzw "
schen auch in Mannheim durch sein Austreten ein
neues Motorrad im Werte von 3500 Mark ^
erschwindeln gewußt gegen Hingabe zweier
wertloser Akzepte . Trotzdem die Autofirma fi»
das Eigentumsrecht vorbehalten hatte , könnt*
sie nur mit vieler Mühe wieder in d«n Best «
ihres inzwischen arg zusammengehörten Mjj

"
torradcs gelangen . Um das Bild zu vervoll ^
ständigen , ist noch ein „Hauskauf " zu erwähnen «
der deshalb nicht zustande kam . weil Sauser d >e
festgesetzte Frist zur Leistung einer Anzahlung
von 4000 Mark verstreichen ließ , ohne diese?
sein Versprechen zu erfüllen . Das Gericht e£
kannte auf eine Gefängnisstrafe von 1 Jav ^
6 Monaten .

Geschäftliche Mitteilungen.
Die Firma P . L . itarch und M . SSncvk , Sntc &foj'

zeigt auf der Tabakmesse (Stand Nr . 45) in aeschmack'
voller Aufmachung ihre neuesten Fabrikate in hellt »
Zigarren . tSiehe die Anzeige in unserer Sonntags
beilage .)
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Aus htm Stadtkreise
Tagung der Internationalen Kriminal -

polizeilichen Komission .
Nach Seu Sitzungen der Internationalen Kri -

^ uialpolizeilichen Kommission am Freitag und
j
- utnsfog ivaren die Mitglieder der Kommission,

Staatspräsident und die Minister , sowie« ertreter der Ausstellungsleitung Samstag mit -
M 2 Uhr vom Stadtrat Karlsruhe zu'nem Frühstück in den oberen Saal des Stadt .
^'̂ Gartenrestaurants geladen . Oberbürg «rmei -

F i n t e r begrüßte die Erschienenen in
kMuch gehaltenen Worten . Im Namen der
^ aste sprachen Vizepolizeipräsident Dr . Pa -
? kr - Wen . der Vertreter des Neuyorker Po -
^ « Präsidenten Konrad Rothengast , sowie
Polizeipräsident S i r k s - Rotterdam dem Ober -
Bürgermeister den Dank für die Einladung aus .

Nachdem am Sonntag Morgen ein Vortrag
Aver Theater -Katastrophen von Ingenieur Dr .
. . elken - Berlin , veranstaltet vom Theater -« tturverband in Verbindung mit der Ausstel -
!^ ?sleitung , stattgefunden hatte , begaben sich" u: Mitglieder der Kommission im Kraftwagen
Uch Durlach , um einer Einladung der Stadt
^ urlach zu einem Frühstück aus dem Turm -
L . & Folge zu leisten . Die Mitglieder der Kom-
? Won wurden am Eingang der Turmbergbahn°n_ Oberbürgermeister Dr . Zöller , Bürger -
Taster Ritzer , sowie einer Abordnung des Stadt -
Mes begrüßt und begaben sich dann in das Re-
- ?^ rant zur Friedrichshöhe , wo das Essen statt-
!?"» . Oberbürgermeister Dr . Zöller hieß hier
~}f Gäste im Namen der Stadt willkommen und
Ms dabei auf die große Bedeutung der Arbeit
?er Internationalen Kriminalpolizeilichen Kon-'" enz hin .
. Im Namen der Gäste dankten Vizepräsident~ r - Pamer - Wien . Es sprachen dann noch

Reihe von Mitgliedern der Kommissionyren Dank und ihre Freude sür die Einladungu -ts : Präsident Palitzsch-Dresden , die Vertreter
^ Konstantinopeler Polizei Achmed Chukri Ben«na Ekrum Ruchdi Ben , Oberhauptmann
?*• Dorning -Budapest , Präsident Sirks -Rotter -
«am , Professor van Ledden-Sülsebosch-Amster -

Traian Putieiu -Rumänien . Ministerial -
rat Dr . Barck leerte sein Glas auf die Vertreter

Durlacher Stadtrates .
- Sonntag nachmittag 5 Uhr fuhren die Herren
L? Kraftwagen nach Heidelberg , um dort einer
Nladun « der Stadt Heidelberg zum
Abendessen und zur Besichtigung der Schloßbe -
Züchtung Folge . zu leisten . Auch Minister Rem -
nele war zu dieser Einladung erschienen. Das

^ en fand auf der Molkenkur statt . Hier sprach
Bürgermeister Wieland an Stelle des auf
nner Dienstreise befindlichen Oberbürxermei -
Jicr3 herzliche Worte der Begrüßung , auf die

Pamer -Wien antwortete . Nach dem Essen
lUhren die Gäste nach der Villa des Oberbür -
^ rweisters Dr . Walz , wo sie gastlich aufgenom -

wurden . Die Schloßbeleuchtung , die von
A Villa aus besichtigt wurde , hinterließ bei

iiucf
^ ciln * &mcrn cinen unauslöschlichen Gin »

$ ie bayerische Polizei auf der Internationalen
Polizeitechnischen Ausstellung.

, Am Montag vormittag trafen die Vertreter
Ar bayerischen staatlichen und kommunalen
Mizei M Besuch der Internationalen Polizei -
^ chnischcn Ausstellung in Karlsruhe ein . Sie
wurden im „Saale der ausländischen Staaten "
«on dem Minister des Innern Remmele be-
hl * . ®'er seiner Rede darauf hinwies , daß
lach ien schweren Erschütterungen durch den
Zusammenbruch und durch den harten Friedens -
A ^uß in allen Ländern , auch in Bayern , in der
Organisation und in der technischen Vorbildung
3v

e
.r Polizei wieder ausgebaut werden mußte .

x >e Ausstellung zeigt diese Aufbauarbeit . Die
Umstellung soll der Oesfentlichkeit und nicht zu-
pdt dem Ausland die Tatsache vor Augen süh-
I r ' daß die deutsche Polizei keine Nebenaus -
ŝ

ben und keine Neben ziele kennt , sondern , daß
jlf wie die Poltjeiett aller Länder für Ruhe und
Ordnung eintritt und den Kampf gegen das
^ rbrechertunt aufnimmt . Der Minister ge-
Swte besonders dem Regierungsrat Dr ,
Ja st er , der anf dem Gebiet des bayerischen
Erkennungsdienstes sich besondere Verdienste er -
? » rben hat , aber leider gleich bei Kriegsaus -
ruch gefallen ist.
Ob^ rregiernngsrat Tenner von der Polizei -

Sektion in München begrüßte die Ausstellung
7 ® Zeichen von Mut und Kraft, ' sie sei geeignet ,
fi„ £ friedlichen Wettbewerb in den Leistungen

Technik unter den Polizeien der ausstellenden
Zander herbeizuführen . Die Ausstellung diene
»«er auch dazu , weitesten Kreisen zu zeigen , daß

der eigentliche Wille der Polizei ist, erziehend
Mtchützend zu wirken . Der Redner schloß mit
^ ankesworten an diejenigen Persönlichkeiten ,

das Zustandekommen der Ausstellung be-
haben .

Rückblicke vom Tage .
Dienstag , de« 23. Juni .

i Am 23 . Juni 16G0 erfochten die Holländer nn-l5t u . i TV .-i _ « 7 _ j ; „ - . !
Übll Nuyter bei Dünkirchen einen Seesieg

°r die Engländer unter Monk V o m
^ ^ lt krieg : Am 23 . Juni 1315 wurde Lem-
!^rg im Sturm genommen und anschließend
lins0 " öie Szerek -Stellung zwischen Dnjester

Lemberg — Am gleichen Tage stürmten
n,ere Truppen die seit Monaten heiß niustrit -

die Umgebung beherrschende Höhe 631 -bei
Sapt . — Die Türken erfochten am 23.

Igia 1915 einen Sieg ein den Dardanellen . —
- Jö am 23. Juni begann auf dem westlichenV .. U1
^ egsschauplatz die große

gleichen Tage wurd
aumont und Fleury erstürmt , sowie das Ge-

ommeschlacht. —
age wurde das Panzerwerk

s
^nde südlich von Vaux genommen, ' 26 . 3 <*>e°

7 »sene , darunter 60 Offiziere , wurden ein¬
bracht . Auch auf dem Höhenrücken „Kalte
> rde" wurden Stellungen erobert . — Das beut -
p * Handelsunterseeboot „Deutsch -
v ? « d " trat am '-3 . Juni 1916 seine erste Ame-
Uareise an . — Griechenland unterwarf sich am

Juni IIIS völlig den Forderungen des Vier -
^ rbaudes . — Heinrich Hansjakob , Dr . vhil .und Stadtpsarrer , mehr aber noch als Bolls - j"hriststeller bekannt , gab am 23. Juni 1919 sei- i

nen Geist auf . Er war am 19 . August 1837 in
Haslach in Baden geboren , hat somit ein Alter
von fast 82 Jahren erreicht . — Walther Ra
thenau , der Generaldirektor der Allgemeinen
Elektrizitäts - Gesellschaft in Berlin und führen
der Mann in allen großindustriellen wie Han -
delsfragen , zuletzt deutscher Reichsaußenmini -
fter , wurde am 23. Juni 1922 meuchlings er-
mordet .
Weitere Hinansschicbung der Vermögenssteuer

Vorauszahlung vom 15. Mai.
Amtlich wird mitgeteilt : Mit Rücksicht darauf ,

daß der Entwurf des Vcrmögenssteuergesetzes
vom Reichstag bisher noch nicht verabschiedet
werden konnte , hat der Reichstag nochmals ein
Jnitiativgesetz angenommen , nach dem die Er -
Hebung der BermögensstcuervorauSzahlungsrate
vom IS. Mai , die bereits durch ein Initiativ -
gefetz vis zum 1ö. Juni hinausgeschoben war ,
nunmehr bis zum IS . August 192S ausge -
setzt wird . Die Vorauszahlung braucht also
zurzeit nicht entrichtet zu werden .

Süddeutsches Geld — schlechtes Geld?
Die Beobachtung , daß süddeusche Reisende im

Norden Deutschlands mit ihrem süddeutschen
Gelbe auf Schwierigkeiten stoßen, dürfte ein
wenig erfreuliches Licht auf gewisse, der Abschas -
fung bedürftige Zustände werfen . Mau hört
von verschiedenen Seiten , daß die Banknoten ,
die in Bayern . Baden uud Württemberg den
Wert von 50 Reichsmark haben , einfach im Nor -
den nicht angenommen werden . Es sei fast
unmöglich , iu Berlin einen Schein der Bayeri -
fchen Staatsbank oder der Badischen Bank ab-
zusetzen . Die Reisenden , die sich meist nur mit
süddeutschem Gelde versorgen können , werden
dieses im Norden nur mit Schwierigkeiten los .
Wir halten dies für unhaltbare Zustände , die
vielleicht in der Inflationszeit eher berechtigt er -
schienen. Heute sind solche schlechthin unbegreif -
lich . Man muß allen Ernstes darauf hinweisen ,
daß wir doch in einem einigen Deutschen Reich
leben , und daß nicht, wie ehedi-m in der Zeit
der Kleinstaaterei , die einzelnen Staaten durch
Zoll - und Gelöschranken voneinander getrennt
sind . Entweder muß die Einlösung der von den
Banken der Länder hergestellten Scheine auch
im Norden garantiert werden , oder aber , man
untersagt diesen Banken das Recht >zur Noten -
Herausgabe . Hoffentlich verschließen sich die ver -
antwortlichen Stellen nicht diesen berechtigten
Klagen .

*
25 Jahre im Dienste der Stadt . Am 12 . ds .

Mts . konnte Herr Chr . Erb . techn . Sekretär
an der Prosektur des Städtischen Krankenhauses
sein 2Sjähriges Jubiläum im ' Dienste der Stadt
begehen . Aus diesem Anlaß wurde der Jubilar
von Kollcxeu des Stadt . Krankenhauses , als
auch von Freunden mit Glückwünschen, Blumen
und anderen Andenken geehrt .

Von den höheren Handelsschulen . Das badische
Ministerium des Kultus und Unterrichts hat sich
bereit erklärt , die württembergischen gehobenen
Handelsvollschulklasseu Höheren Handelsschulen »
als gleichwertig mit den entsprechenden badi -
fchen höheren Handelsfchnlen im Sinne der ba-
dischen Ordnung der Ergänzungsprüfung für
den Zugang zu dem mit den Diplomprüfungen
abschließenden Studien der Wirtfchaftswissen -
schaften an der Handelshochschule in Mannheim
anzuerkennen und die Absolventen dieser Schule
nach Ablegung der Ergänzungsprüfung zum
Studium an der Handelshochschule in Mann -
heim und zu den Diplomprüfungen zuzulassen .

Was ist Odftmoft ? — Was ist Wein ? Die
Vereinigung württ . Nahrungsmittelchemiker E.
V . Landesgruppe Württemberg des Vereins
Deutscher Nahrungsmittelchemiker hat für die
Beurteilung von Mostobstgetränken folgende
Grundsätze aufgestellt : 1 . Obstmost sind vergo -
rene Getränke , die pro 3 Hektoliter aus 6 Ztr .
Aepseln oder Birnen oder in einem Gemisch
beider Obstsorten hergestellt worden find. 2.
Obstwein sind vergorene Getränke , die aus
Aepfelu oder Birnen oder aus einem Gemisch
beider Sorten und unter Verwendung von
Wasser <10 Proz . der Saftausbeute ) zum Aus -
laugen des in den Trebern noch verbliebenen
Saftes hergestellt sind . Für die Beurteilung
des Essigstiches, also des Gehaltes der Mostobst-
getränke an flüchtigen Säuren , wären in Zu -
kuuft nachfolgende Richtlinien maßgebend : Als
verdorbene Genußmittel im Sinne des 8 10 des
Nahrungsmittelgesetzes vom 14. Mai 1879 sind
zu bezeichnen und daher zu beanstanden : 4. Obst¬
most, die einen Gehalt von 2 Gramm an flüch¬
tigen Säuren und darüber im Liter enthalten .
2. Obstweine (Obstfäfte ) , die einen Gehalt von
2,ö Gramm an flüchtigen Säuren und darüber
im Liter enthalten .

Zur Warnung an Schweizer - Reisende . Eine
Dame ans Deutschland , die mit einem Paß für
den kleinen Grenzverkehr diese Zone überschritt
nnd in Zürich übernachtete , wurde bort von der
Kriminalpolizei festgenommen und 8 Tage
hinter Schloß und Riegel behalten , bis man
durch Rückfragen die Nichtigkeit der im Paß
vorhandenen Personalangaben bestätigt fand .
Nach der Schweiz Reisende , welche mit einem
Paß für den kleinen Grenzverkehr sich in das
Innere des Landes begeben, seien hierdurch
ausdrücklich gewarnt .

(Hnc Falschmünzerwerkstätte . In zahlreichen
hessische n Städten und Gemeinden wurden
in letzter Zeit falsche Einmarkstücke festgestellt.
Man kam schließlich auf die Spur zweier junger
Burschen , die im Besitze einer grohen ' Menge
der falschen Einmarkstücke waren . Die Falsifi¬
kate waren aus Blei hergestellt , trugen einen
Aluminiumüberzug und konnten mühelos in
der Hynd umgebogen werden , waren demnach
im Vergleich zu den echten außergewöhnlich
plump ausgeführt . Trotzdem fielen zahlreiche
Geschäftsleute herein . Wo sich die Falschmün -
zerwerkstätte befindet , konnte noch nicht festge -
stellt werden .

Standesbnchausziige.
Sterbesälle. IS . Juni : Josef Kühler , Ehemann,

alt 55 Jahre . Mctallschleiser . — 20. Juni : Valentin
Becker . Witwer, alt Ol Jahre, technischer Eisenbabn-
selretär a . D . : Andreas Kirschmann , Ehemann,
alt 76 Jahre. Schmied . — 21 . Jnni : Kath . Waidler ,
alt SO Jahre , Ehefrau von Heinrich Waidler, Schmied :
Wilh . Hng , alt 64 Jahre , Witwcr, Magaztnarb îler .

Die Bildtelegraphie im Dienste des
polizeilichen Erkennungsdienstes .
Der von allen Fachleuten mit croßem Juter -

esse erwartete Vortrag des Herrn Prof . Dr .
Arthur Korn ( Technische Hochschule Berlin ) ,
des Pioniers der Bildtelegraphie , hat am 18.
Juni vor zahlreich erschienenen Besuchern der
Ausstellung im großen Chemie -Hörsaal statt-
gefunden . Der Redner ging davon aus , daß für
den polizeilichen Erkennungsdienst neben an -
thropometrifcheu Messungen vor allem Porträt ,
Fingerabdrücke und Schriftproben in Betracht
kommen . Je rascher man sich im gegebenen
Falle in den Besitz solcher Dokumente setzen
könne, um so schneller werde der polizeiliche Er -
kennungsdienst arbeiten können . Daß hier die
Bildtelegraphie zu einer besonders wichtigen
Aufgabe berufen sei . stehe außer Zweifel . Wenn
sie bisher noch wenif in dieser Richtung benützt
worden fei . so liege das vor allem daran , dast
noch keine geeifnete Organisation hierfür ins
Leben gerufen und die notwendigen Mittel noch
nicht bereitgestellt seien. Technisch sei jedoch das
Problem so weit gelöst, daß an der Möglichkeit,
die Bildtelexraphie nutzbringend für den Polizei -
lichen Erkennungsdienst zu verwenden , nicht
mehr gezweifelt werden könne und in einzelnen
Fällen seien auch schon praktische Beweise hier -
für erbracht worden .

Anf der Ausstellung wird eine bildtelegra
phische Apparatur nach dem Korn ' schen System
in Betrieb gezeigt . Prof . Korn ist es vor etwa
20 Jahren zum ersten Male gelungen , mit Hilfe
der sog . Methode der lichtempfind -
l i ch e n Z e l l e n Photographien auf große Ent -
fernnngen telegraphisch zu übertragen <Mün -
chen—Berlin —Paris , Paris —London ) : im Jahre

iRätöt cjU **h& tch , h &ise . ,
Ttoi UHU ikdd im paJß&M !

1908 war es zum ersten Male möglich, in Lon
don einen Juwelendieb , welcher aus Paris nach
London geflüchtet war . mit Hilfe eines nach dem
Korn 'schen Verfahren von Paris nach London
gedrahteten Bildes zu identifizieren . Der der
Ausstellung vom Reichspostministerium zur
Verfügung gestellte Apparat , dient neben der
Uebertragung von Photographien vor allem der
Uebertragung von Handschriften , Zeichnungen
und Fingerabdrucken . Dieser sog . telauto -
gräphische Apparat beruht in seinem Sen -
der auf einem Prinzip , das schon Mitte des
vorigen Jahrhunderts den sog . Kopiertelegra
phen von Bakewell , Bain und Caselli zugrunde
lag . Die zu übertragende Handschrift , Zeich-
nung , Fingerabdruck oder dgl . wird in einer die
Elektrizität nicht leitenden Materie auf eine
Metallfolie ausgetragen und um einen Zylinder
gewickelt, der drehbar eingerichtet ist . Auf der
Folie schleift ein Taststift wie der Taststift eineS
Phonographen , der sich bei jeder Drehung des
Zylinders ein wenig in der Längsrichtung ver -
schiebt und so die Folie in xiner engen Schrau -
benlinie abtastet . So oft er eine leitende Folie
berührt , geht ein Strom zum Empfänger : wenn
er eine Stelle des zu übertragenden Bildes be -
rührt , ist der Strom unterbrochen . Im Emp -
sänger rotiert ein photographisches Papier auf
einem Zylinder genau wie beim Gebezyliuder ,
uud je nachdem im Geber ein leitendes oder
nicht leitendes Element deS Bildes abgetastet
wird , erhält eine korrespondierende Stelle des
Empsangspapieres einen photographischen Ein -
druck oder nicht , und zwar derart , daß ein auf
daö Empfangspapier gelenkter Lichtstrahl mit
Hilfe der vom Geber kommenden Ströme ab-
geblendet wird oder nicht. Die kleine hier be-
nutzte Blende , ein feiner Metallfaden , durch den
die Linienströme geleitet werden , und der von
den magnetischen Kräften eines Elektromague -
ten abgelenkt wird oder nicht , je nachdem ein
Strom ankommt oder nicht, ist so empfindlich
und rapid , daß ohne Schwierigkeit bis zu 2000
Zeichen in der Sekunde registriert werden kön -
nen . 10 Finxerabdrücke konnten in 4M Minu¬
ten in solcher Qualität übertragen werden , daß
dieselben ebenso gut für den Erkcnnnuugsdicnst
verwendet werden können wie die Originale .
In weiteren VA Minuten kann ein Porträt zu-
sammen mit einer Schriftprobe übertragen wer -
den . so daß in etwa 10 Minuten sowohl Porträt
als auch Fingerabdrücke und Schriftproben am

.Empfangsorte zur Verfügung stehen.
Eine zweite Methode der Bildtelegraphie ist

die Methode der lichtempfindlichen Zellen , mit
Hilfe deren Korn im Jahre 1906 seine ersten
Erfolge hatte . Die lichtempfindlichen Zellen lim
besonderen die sogenannten Selenzellen ) haben
die Eigenschaft , je nach ihrer Belichtung verschie-
den starke elektrische Ströme auszulösen . Für
diese Methode wird das zu übertragende Bild
als transparenter Film vorgelegt und dieser um
einen Glaszylinder gewickelt, der drehbar einge-
richtet ist : die einzelnen Bildelemente werden
von einem Lichtstrahle durchleuchtet , und ent -
sprechend der Helligkeit der Bildclemcnte wan -
dern mehr oder weniger starke Ströme zum
Empfänger .

Diese Methode dient vor allem der Uebertra -
guug von Photographien , während die telauto -
graphische Methode sowohl für die Uebertragungvon Photographien , als auch für die Ueber -
tragung von Handschriften , Zeichnungen und
Fingerabdrücken dienen kann.

Beide Methoden können anch für die draht -
lose Uebertragung eingerichtet werden , und es
wird binnen kurzem möglich sein , von einer
Station aus auf drahtlosem Wege gleichzeitig
Bilder nach vielen Empfangsstationen zu über¬
tragen . Bei geeigueter Organisation wird ge-
rade hierdurch dem polizeilichen Erkennungs -
dienst ein großer Nutzen entstehen können .

Prof . Korn hat seinen ausgezeichneten , mit
großem Beifall aufgenommenen Bortraa durch
eine große Anzahl sehr instruktiver Lichtbilder
ergänzt . Besonders zu begrüßen ist eS, daß
Prof . Korn Gelegenheit gegeben ist . seine Ans -
führungen vor den hier weilenden Mitgliedern
der Internationalen kriminalpolizeilichen Kom-
Mission zu wiederholen.

Heimattag im Königshofen .
dz . Königshofen , 22. Juni .

»Auf zum fränkischen Heimattag in Königs »
Hofen ! " war die Losung des gestrigen Sonntags
für die Karlsruher , die damit der Pflicht des
Gegenbesuches genügen wollten für die Teil -
nähme des Frankenlandes an dem letztjährigen
Heimattag in der Landeshauptstadt . Wer dem
Rufe folgte , wird gern die Unbequemlichkeiten
einer langen Bahnfahrt in Kauf genommen ha-
ben für all das , was ein mit rührender Liebe
an seiner Scholle hastendes Landvolk in dem
idyllischen alten Städtchen Königshofen dem
Aug uud Herzen geboten hat . mag anch der Him -
mel zeitweise ein recht unfreundliches Gesicht ge -
macht haben . Der Ausflug führte nicht nur in
eine geschichtlich erinnerungsreiche Gegend , son-
dern er erschloß dem überraschten Besucher mit
einem Male die ganze Schönheit des leider zu
wenig gekannten badischen Hinterlandes . Die
auswärtigen Gäste trafen etwa um 10 Uhr hier
ein und wurden , nachdem sie am Bahnhofe von
Bürgermeister M i ch e l m a n n und dem um
das Arrangement des Tages hochverdienten
Landesökonomierat Sacks begrüßt worden
waren , unter Vorantritt einer Musikkapelle
zum malerisch gelegenen Festplatz geleitet , in
dessen Hintergrund sich der Turmberg erhebt ,
wo vor vierhundert Jahren im Bauernkrieg
Tausende der um ihre Freiheit ringenden
Bauern ihr Leben lassen mußten .

In den ersten Nachmittagsstunden setzte der
Zustrom aus dem Fraukeulande selbst bis hinauf
nach Würzburg ein und in dem 1800 Einwohner
zählenden reichgeschmückten Königshofen wogte
bald eine unübersehbare Menschenmenge . Der
30 Gruppen umfassende Festzug zerfiel in
einen historischen und heimatkundlichen Teil .
Im erstereu zog das tragische Los der Bauern -
schaft um die Zeit von 1S2S an uns vorüber ,
während der zweite Teil in die Gegenwart
führte und prächtige Bilder der handwerklichen
Tätigkeit , wie auch der heimischen Trachten usw.
brachte . Ueber die Aufmachung des Festzuges
hörte man nur eine Stimme der Bewunderung .

Gegen 4 Uhr folgte auf dem Festplatze ein Fest -
akt .

'
Nach kurzen Begrüßungsworten des Bür -

germeisters von Königshofen deklamierte Felix
Baumbach , Oberspiellciter des Landesthea -
ters Karlsruhe , einen sinnigen Prolog von Wik-
Helm Weigand . Daran knüpfte er in Anwesen -
heit des Dichters eine mit großer Spannung
verfolgte Vorlesung ans Benno Rüttenauers .
„Der Pfeiffer von Niklashaufen ." Der Gesang -
verein Landa erfreute mit einem Chor von AI»
bert Bruder , dessen Text „Anno 1523," von dem
heimatlichen Dichter Anton Sack stammt . Lan -
desökonomierat Anton Sack hielt sodann die
Festrede , worin er in eindrucksvollen Worten die
Tragödie des Bauernkrieges schilderte. Er er -
innerte daran , wie die Bauer » unterdrückt wur -
den und sich schließlich allgemein erhoben hatten ,
freilich ohne zu dem erwünschten Ziele zu ge -
langen . Man konnte vernehmen , daß damals
in einem Umkreise von 13 Meilen um Würzburg
125 Schlösser gebrandschatzt und im ganzen Fran -
kenlande gegen 300 Schlösser geplündert und den
Flammen überliefert worden sind . Aus der Ge-
meinde Königshofen fanden allein 300 Bürger
den Tod , während in ganz Deutschland gegen
100 000 Bauern im Kampfe für das Ideal der
Freiheit verbluteten . Dieses Ideal sei der An -
laß , daß wir uns heute zu feiern versammelten .
Dazu komme das Weitere , nämlich die uuerschüt -
terliche Anhänglichkeit znr Heimatserde . Der
Redner schloß mit dem Ausdruck der Hoffnung ,
daß allen Völkern bald der wirkliche Frieden
beschicken nnd über Deutschland selbst die drei
Sterne : Einigkeit , Recht und Freiheit lench -
ten mögen . Den Ausführungen folgte lebhafter
Beifall . Ergreifend klang der darauf von den
Gesangvereinen Landa und Mergentheim ge-
sungene Nenmannsche Chor „Die Toten der
Heide" über die Auen .

Als erster der Ehrengäste sprach Justizminister
Trunk , der es als Sohn des Frankenlandes
sich nicht hatte nehmen lassen, zum Feste zu eilen .
Er beglückwünschte die Gemeinde Königshofen
zu dem Gelingen der Veranstaltung . Bürger »
meister Schneider überbrachte die Grüße der
Stadtverwaltung Karlsruhe mit dem Wunsche,daß sich die beim vorjährigen Heimattag an -
geknüpfte Verbindung zwischen Frankknland
und Landeshauptstadt immer enger gestalten
möge . Der Vorsitzende des Landesvereins „Ba -
dische Heimat, " Schriftsteller B us se - Freibnrg ,
feierte in begeisterten Worten die Heimattiebe .
Prof . Dr . Metz - -Karl ?rnhe übermittelte die
Grüße de? dortigen Verkehrsvereins , während
der erste Vorsitzende des Pfälzer Waldvereins
Karlsruhe , Krumren , namens der Pfälzer
und Saarländer 'seiner Freude über den schönen
Verlauf des Festes Ausdruck gab.

Mit weiteren Chören und Deklamationen er -
Zeichte die erhebende Feier ihr Ende . Anf dem
Festplatz entwickelte sich dann ein lebhaftes Trei -
be « , dem allerdings ein hereinbrechendes schwe-
res Gewitter einen jähen Abschluß bereitete .

Dienstag , de » 23. Jnni 1925.
Ladisches La «d«Sthcaier : „Zar und Zimmerminn "

7—9% Uhr.
Städtisches KomerthauS: » Wie Gott Adams und EvaZ

Kinder segnetet „DaS Slvostelspiel " 7V>—9 ' i Uhr.
Städtische Festhalte : Süddeutsche Tabakmesse , geössnet

von 9—7 llbr.
Stadtaartcn : 8—Ml llbr Konzert.
Musikalische Kammerspiele im La »d«ömusc «m : „Ce-

lindo" oder „Die hochgevriefene Gärtnertreue"
. B',4—10 llbr .

Reii-Lkchtwiele : „Moderne Ehen . Bei Sid ist eine
Schraube los ."

K .F .B .-Plat»: Deutsche Pollzeimeisterschaften Baden
aecien Mitteldeutschland .

Ansftellunashalle : Internationale poltzeitechmsche
Ausstellung 9—6 Uhr .

AKW . Küfer, WM
Friede , Springer , Karlsruhe , Markgrafenstr . 52, Tel . 3263

etc . vertilgt
unter Garantie
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INDUSTRIE, - UND HANDELÄ - ZEITUNG
Erstattung von Steuer¬

vorauszahlungen.
Nach Artikel I § 37 der zweiten Steuernotver -

vrdnung ist gegen Entscheidungen über Voraus -
Zahlungen nur die Beschwerde (§§ 224 , 281 der
Neichsabgabenordnuug ) zulässig . In den Fäl -
len der §§ 1, 5 der zweiten Stenernotverordnung
( Vorauszahlungen der Landwirtschaft und Bor -
auszahlungen aus dem Betriebe eines Gewer -
bes oder des Bergbaues und sih ° Einkommen
der kvrperschaststeuerpslichtigen Erwerbsgesell -
schasten ) ist gegen die Bcschwerecntscheidung die
weitere Beschwerde gegeben , über die der Reichs -
finanzhof cutscheidet . Wenn nun ein Steuer -
Pflichtiger in diesen Fällen vor dem am 1. Jnni
1025 erfolgten Inkrafttreten des neuen Steuer -
ttberleitungsgesetzes Vorauszahlungen für daS
Kalenderjahr 1924, für in das Kalenderjahr 1924
fallende , mit dem Kalenderjahre nicht iiberein -
stimmende Wirtschaftsjahre oder für in das
Kalenderjahr 1924 fallende Teile eines Wirt -
fchaftSjahres 1923/24 geleistet hat , ohne Sah eine
Entscheidung über die Vorauszahlungen ergau -
gen ist , so kann er nach § 5 des neuen Steuer -
überleitungSgesetzes vom 29. Mai 1925 inner¬
halb zweier Monate nach Inkrafttreten
des Steuergefetzes , d . h . also bis zum 81 .
Juli 1925 , eine anderweitige Qrc ft -
fetzung der Vorauszahlungen be -
antragen mit der Begründung , daß er

a) überhaupt nicht vorauszahlungspflichtig sei
oder

b) daß er zu hohe Vorauszahlungen bewirkt
habe .

Damit soll den Steuerpflichtigen , die geglaubt
hätten , daß die zweite Steuernotverordnung und
die Durchführungsbestimmungen auf sie nicht
richtig angewandt worden seien , aber von der
Einlegung von Rechtsmitteln abgesehen hätten ,
weil sie auf die Veranlagung , bei der sich dann
alles geklärt haben würde , gerechnet hatten , die
Möglichkeit gegeben werden , innerhalb einer be-
stimmten Frist noch Rechtsmittel einzulegen .
Die Befugnis bezieht sich aber nur auf Rechts -
gründe , nicht dagegen kann bei dem Rechtsmit -
tel geltend gemacht werden , daß die Voranszah -
lnngen seine Leistungsfähigkeit überstiegen hat -
ten , Es kann sich also nur um die Fälle han -
deln , in denen ein Steuerpflichtiger geltend
macht , daß er Vorauszahlungen nach Sätzen ge-
leistet hat , die für seine Erwerbs -
gruppe nicht zutreffen , nicht da -
gegen um die Fälle , in denen ein Steuerpflich -
ttger behauptet , Vorauszahlungen geleistet zu
haben , die seine Leistungsfähigkeit
überschritten haben - Derartige Ansprüche
können aber unter den Voraussetzungen des
8 9 des neuen Arbeltsgesetzes ( neuer Härtepara -
graph ! ) zu einer Herabsetzung des Ablösungs -
betrages führen . Eine anderweitige Festsetzung
der Vorauszahlungen durch den Reichsfinanzhof
im Sinne des Artikel l 8 37 der zweiten Steuer¬
notverordnung , weil die Vorauszahlungen den
wirklichen Einkommenverhältnissen nicht entspre -
chen, kommt nicht mehr in Frage . Auf den An -
trag erteilt das Finanzamt einen Bescheid .
Gegen den Bescheid ist das Berufungsverfahren
(§ 217 Ao ) gegeben , d . h . also Berufung an das
Finanzgericht und Rechtsbeschwerde an den
Reichsfinanzhof . lWir entnehmen die obigen
Ausführungen dem soeben im Jndustrieverlag
Spaeth & Linde , Berlin W . 10, erscheinenden
Buche „Das Steuerüberleitungsgesetz " von Mi -
nisterialamtmann Dr , Pißel und Rechtsanwalt
Dr . Koppel

Wirtschaftliche Rundschau .

Anfbanarbeit bei der RütgerSwerke AG .,
Berlin . Die G . - V . genehmigte den Vortrag des
Reingewinnes von 334 556 Mark ans neue Rech -
nung . Der Aufsichtsratsvorsitzende Dr . von
Stautz führte folgendes aus : Durch den plan -
mäßigen Abbau der unproduktiven Kosten und
durch das langsame Fortschreiten der Verbessc -
rnngen der Fabrikationseinrichtungen sei es
wieder gelungen , zu einer gewinnbringenden
Arbeit zu gelangen . Was über die ersten Mo -
nate des laufenden Jahres im Geschäftsbericht
gesagt wurde , treffe auch für das zweite Quar -
tal zu . Im verflossenen Jahre seien für Ver -
bessernngen der Fabrikationseinrichtungen
4 Millionen Mark eingesetzt worden , für das
laufende Jahr sind für die gleichen Zwecke
5 Millionen Mark vorgesehen . Man hoffe , die -
fen Betrag aufbringen zu können , ohne genötigt
zu fein , auf die der Gesellschaft noch zustehenden
18 Mill . Mark Aktien der letzten Emission zu -
rückgreifen zu müssen . Im verflossenen Jahr

sei der Wertumsatz um 20 Prozent , der Mengen -
Umsatz um 30 Prozent gestiegen . Die Waren -
bestände haben sich entsprechend vergrößert . Die
Bankschulden seien um 2 Mill . Mark gegenüber
dem Vorjahr zurückgegangen , iEig . Draht -
Meldung .)

Steuererleichterungen für die Winzer . Auläß -
lich der Annahme des deutsch - fpanischen Handels -
abkommens wurde von Seite der Reichsregte -
rnng eine Erklärung abgegeben , daß der wirt -
schaftlichen Notlage der Winzer auch auf steuer -
lichem Gebiete entgegengekommen werden solle .
In Ausführung dieser Erklärung bestimmt der
NcichSfinanzminister in einem Erlaß an die Prä -
sidenten der Landesfinanzämter folgendes :

1 . Den Winzern bleiben die fällig gewordenen
Reichsstenern , die ihnen gestundet worden sind ,
auch weiterhin gestundet . Dies mit insbesön -
dere von der Vermögenssteuerrate vom 15 . Febr .
1925, soweit sie bisher schon gestundet war . Von
^ van -gsmaßnahnien hinsichtlich der rückständigen
Steuern ist im allgemeinen Abstand zu nehmen ,
sofern nicht die Leistungsfähigkeit der Steuer -
Pflichtigen außer Zweifel steht .

2 . Bezüglich der Entrichtung der E i n k o m -
m e u st e u e r , die auf Grund des Einkommens
für 1924/25 veranlagt werden wird , werden wei -
tere Weisungen vorbehalten . Hinsichtlich der Be -
riickflchtigung von Ernte schäden bei den
Winzern bleibt es bei den bisherigen Anord -
nungen . Der Finanzminiiter sieht davon ab ,
ganze Weinbangebiete offiziell zu Notgebieten
zu erklären , da wirtschaftlich dasselbe erreicht
wird durch die bereits getroffenen Anord -
nungen .

Der Deutsche Industrie - und Haudelotag
gegen die Preistreiberei -Gesetzgebung . In der
Hauptausschutzsitzung des Deutschen Industrie -
und Handelstages , welche kürzlich in Frank -
surt a . M . stattfand , wurde nach einem Referat
des Vorsitzenden des EinzelhandelsauLschusses ,
I . van Norden - Köln , in einer einstimmig
angenommenen Entschließung Aufhebung ver -
schiedeuer weiterer Vorschriften gefordert . Es
wurde in der Entschließung zunächst daraus hin -
gewiesen , daß die Preistreiberei - Gesetzgebung
schon deshalb zur Aufhebung reif sei . weil die
bestehenden Gesetze — Strafgesetzbuch ,
Kartellverordnnng , Börsengesetz — a u s r e i -
chenden Schutz bieten . Darüber hinaus
fehle es aber auch an jedem Bedürfnis nach Auf -
rechterhaltuug der Vorschriften über Unter -
sagung des Handels usw . , die schon wegen des
Mangels eines Rechtsschutzes und der unmäßi -
gen Strafbestimmungen auf die Dauer nicht er -
träglich seien . Weiter könne der Schutz gegen
Irreführung durch die Kennzeichnung bestimm -
ter Waren genügend durch 8 11 des Gesetzes
gegen den unlauteren Wettbewerb gewährleistet
werden . Der Hauptausschuß des Deutschen In -
dustrie - und Handelstages bat deshalb den
Reichstag , dem entsprechenden Beschlüsse bes
Hauptausschusses des Reichstags unverzüglich
beizutreten .

Bezüglich der Verordnung über A u s k u u f t s -
Pflicht , auf welche sich der Beschluß des Haupt -
ausschusses des Reichstags nicht bezieht , er -
achtete es der Deutsche Industrie - und Handels -
tag für erwünscht , Saß , soweit sie noch aufrecht -
erhalten werden muß , die etwa unentbehrlichen
Bestimmungen in der Kartellverordnung ein -
gefügt werden . Eine solche Vereinheitlichung
sei schon deshalb geboten , weil auch an dem zah -
lenmäßigcn Abbau der wirtschaftlichen Verord -
nungen ein starkes Interesse obwalte . Schließ -
lich erscheine es notwendig , gegen Urteile der
Wuchergerichte auch jetzt noch die Wiederaus -
nähme des Verfahrens für den Fall zuzulassen ,
daß rechtliche oder tatsächliche Gründe die Nach -
Prüfung im ordentlichen Verfahren erheischen .

Wachsende Lagerbeftände der Blech verarbei -
teuden Industrie . Der verflossene Monat brachte
der Blech verarbeitenden Industrie einen weite -
ren Rückgang im Inlands - und Auslands -
geschäst . Die Lagerbestände bei den Werken
häuften sich , bei einer ganzen Reihe von Fir¬
melt mußte die Entlassung von Arbeitern und
Angestellten fortgesetzt werden . Selbst die Auf -
träge für gußeiserne Kochgeschirre und Haus -
standssachen . Artikel sür den Bedarf der breiten
Massen , gingen wesentlich zurück . Die Zah -
lungssähigkeit der Kundschaft hat ganz bedeu -
tend nachgelassen . Ausfallend ist der Rückgang
an Bestellungen bei den Blechemballagefabriken
in Zigarrettendosen . Ebenso beeinflußt
der darniederliegende Bau markt die Ge -
schästslage in den Blech verarbeitenden Jndu -
strien sehr ungünstig . Die Verkaufspreise der
Werke liegen vielfach unter den Selbstkosten . Im
Auslandsgeschäft macht sich die ausländische

Konkurrenz immer mehr fühlbar ? sie dringt
allmählich , aber sicher auf den deutschen In -
landsmarkt vor .

In der Hauptversammlung des Noheisenver -
bandeö am 19 . Juni wurde mitgeteilt , daß der
im Mai schwächer gewordene Absatz auch im
Juni keine Besserung zeigt . Ebenso sei das
Auslandsgeschäft nach wie vor schwächer . Mau
hofft jedoch durch die befriedigende Einigung in
der westlichen Industrie auf eine Geschäfts -
belebnng . Der Verkauf für Juli ftndet zu un -
veränderten Preisen statt . Stabeisen soll
ab 1 . Juli wiederum nur auf der Frachtbasis
Siegen gehandelt werben .

Eine neue Anfechtungsklage gegen die Ver -
liucr Hochbahn . Im Auftrage eines Aktionärs
hat Rechtsanwalt Dr . Alfred Pinens gegen die
Beschlüsse der G .-V . der Berliner Hochbahn -
gesellschaft vom 23. Mai Ansechtungs - und Nich -
tigkeitsklage erhoben . Sie wird u . a . darauf
gestützt , daß die Ausgabe der in der G -V . vom
21 . Februar 1923 geschaffenen 59 Mill . Stannn -
aktieu sittenwidrig und damit unzulässig gewesen
sei . Damit werden diese Schntzaktien von neuem
angefochten , nachdem es mit der Stadt Berlin
in derselben Frage zu einer Einigung gekom -
men ist . ( Eig . Drahtmeld .)

Italiens Kamps gegen den Lira - Sturz . Beim
Generaldirektor der Banea d 'Jtalia haben sich
gestern die Leiter der vier größten Kreditinsti -
tute Italiens : BancaEommerciale . Credito Jta -
liano , Banea Naziouale di Credito und Banea
di Roma versammelt . Sie haben die Finanz -
läge eingehend beraten und sind einmütig zu
folgender Entschließung gelangt : Genehmigung
der Erhöhung des Diskontsatzes und des Zins -
süßes für die Schatzscheine : keine Maßnahme
znr Verhinderung des Devisenhandels : Vor -
nähme einer qualitativen Auswahl der Kuud -
schast. welche Devisen kauft , nur für den wirk -
lichen Bedarf des Handels sollen Devisen ge-
geben werden , für die Spekulation nicht . Die
Verminderung des N o t e n n m l a u f s ist in
dem Sinne anzustreben , daß Geld für alle tat -
sächlichen Bedürfnisse der Industrie und des
Handels bewilligt , aber der Spekulation ver -
weigert wird . So wird z . B . die Anlegung von
Warenvorräten zu spekulativen Zwecken nicht
begünstigt . Die Banken - Bereinigung wird be-
austragt , bei den neuen und kleinen Banken da -
für einzutreten - daß sie im nationalen Interesse
die gleichen Richtlinien befolgen . Diese Ver -
einbarungen wurden später dem Finanzminister
mitgeteilt , der sie restlos billigte .

Psal , - Brennerei A .- G . Landau i . Pfalz . Beantragt
wird Beschlußfassuna über H c r a b s e v u n a des
Grundkapitals von 72g 000 Rm . auf 480 000 Rm . und
Mitteilung über die per IS. Jnni 1925 erstellte Zwi¬
schenbilanz .

Branerei Gedriider Jost S . -G . Grüustadt lPfalz ) .
Die G .V . genehmiate den Abschlust für 10'24 , der einen
Reinaewinn von 27 12g M craibt . Es werden 6 Pro¬
zent Dividende verteilt und der Rest voractra -
gen . Aus der Bilanz : Immobilien und Mobilien
889 780 Rm ., Vorräte 108 740 Rm ., Außenstände 27 867
Rm . Demgegenüber Kefamtkreditoren 210 01 ? Rm . ,
Stammkapital 860 000 Rm ., Reservefonds 86 186 Rm .

A .G . Rieberscheldener Hütte . Die im Siegerland
bekanntgewordenen Verhandlungen über einen Ver -
kauf der Niederschelbener Sütte In Nieder »
scheiden bei Sieaen , die insofern Neunrnhigung her -
vorriefen , alS sie hätten den Glauben erwecken kon -
neu . HensKel müsse verkaufen , haben nach der
. Köln . jetzt eine Wendung dahin erfahren , dah
die Zcniralverwaltung in Kassel beschlossen hat , die
Nicderfcheldener Eiscncrzberawcrke und Hütten , die
feit längerer Zeit stilliegen , nicht zu verkaufen . Oen -
schel hält an feinem Besitz im Siegerland banptsäch -
lich deshalb fest , weil das Werk ans da ? arohe Kern«
tinaent im Roheisensnndikat , das es durck die Nieder -
fcheldener Hütte für Haitinaen besit - t , nicht verzichte »
kann . Das Objekt war etwa 6 Millionen Goldmark .
Man hat sich aber doch davon leiten lassen , dah die
laufende Beteiligung am Noheikensyndikat znannsten
de§ Ttahl - und Walzwerks Hattingen sür späterhin
wertvoller erscheine als ein nerhältnismähia günsti -
ger Verkauf , der sich jetzt hätte wohl erziele » lassen .

Aachen -Miincheiier stcnerverlichcronftS - Gr ?e >I !chast .
Der Reinaewinn für 1924. dem hundertsten Gc -
schäftSjahr der Gesellschaft , betrna 1275196 Mk . ,
woraus eine Dividende von 12 Prozent für dos
voll eingezahlte Aktienkapital verteilt wird . Das
neue Geschäftsjahr entwickelt sich befriedigend . Die
Sandlunasunkosten sind aerinaer aeworden . Die Ge -
sellfchaft befaßt stch mit Aufruhr - , Einbruch - . Hast -
pflicht - , Unfall - und Wasierlcitunasschäden -Versichc -
ritngen . teilweise aemeinsam mit der München .Bre -
mer ^ cuerverstchernnas - Gesellschast . Die Gefault -
prämieneinnahme betrna 17,69 Mill . Rm . , davon 8,77
Vill . sür eiaene Rechnung .

Tabakernteergebnisse der holländischen Kolonien .
Der Wert der S u in a t r a - Tabakernte in 1924 hat
laut offiziellen Mitteilunaen 81 Millionen Gulden
betragen : der Wert der Java » Tabakernte ist immer
noch bedeutend höher als der des Sumatraproduktes .

Aus Baden
Badische Bank , Mannheim . Unter dem

sitz von Bauköircktor Dr . Veno Weil fand a «
22 - Juni die Generalversammlung statt , ver¬
treten war ein Aktienkapital von 17 526 003 ?"ff*
mit 55 508 Stimmen . Die Reichsmark - Erott "

nuugsbilauz und die Umstellung des Grund¬
kapitals wurde antragsgemäß genehmigt : eben !»
saud die neue Satzungsänderung einstimmig
Annahme . An Dividende für das 3JÜ *
1925 werden auf die Vorzugsaktien von 1500 !« ' "•
30 Rm . , auf die Stammaktien von 300 RM>
5 Rm . bezw . von 1500 Rm . 25 Rm . verteilt -
Die ausscheidenden Aufsichtsratsmitglieder wur¬
den wiedergewählt .

Sanierung der Gewerbe - nud Handelsbank Baden -

Lichtental sc . Ö . in . b . H . j . In der G . -B . wurde mit '

aeteilt , daß es dank der tatkräftigen Hilfe der Ba -
dt s chen Landesgewerbebank Karlsruhe flc*

lungeu ist , die Bank zu sanieren und ihren Bestan »

zu sichern . Der Kredit an die Landesgewerbebank
sei wieder vollständig zurückbezahlt , die Mitglieder «

zah ! habe sich auf 1025, erhöht . Ans dem Jahres¬
bericht sür 1924 eraab sich, daß noch ein Reservefonds
von 40 000 Mk . verbleibt . D r Geschäftsgang im lau¬
fenden Jahre wurde als befriedigend bezeichnet .
der Weiterentwickelnna der Genossenschaft werde t *
möglich sein , schon für 1925 auf Rückstellungen f»1
einen Anfwertungssonds bedacht zu sein .

Verein Mannheimer Getreide - Importeur «. Naä
längeren Verhandlungen wurde vor einigen Tagen
in Mannheim nach dem Vorbilde von Hamburg un °
Köln ein Verein Mannheimer Getreide -Jinvorteurc
gegründet , der einen stärkeren Schutz der Getreide -
Importeure gegenüber den ausländischen Abladern
und energischere Bekämpfung der in den Getreide -
cinfuhrgefchästen in den letzten Jahren sich heraus
gebildeten Mißstände bezweckt . Mitglied des Ver¬
eins sind sämtliche Mannheimer Gelreide -Jnwor »
teure geworden . Zum Vorsitzenden wurde Bernhard
Rimalt bei Gebr . Zimmern A .G . , zum stellvertreten¬
den Vorsitzenden Heinrich Kaufmann in ftlrma Weis -
mann u , Cie . und zu weiteren Vorstandsmitgliedern
Otto Steiner , Stefan Kaufmann und Helix ^ rov -
mann gewählt .

Oefsentliche Ausschreibungen . Das Städt . H o <f>'
bauamt Mannheim hat die Einreichungsfrist
zur Abgabe der Angebote für die Verputzarbeiten für
die Wohnniigsbanten an der Kronprinzenstraße und
Erd - , Fundierungs - . Maurer - , Asphalt - und Beion -
arbeiten für den Neubau des Planetariums ver¬
längert . Der endgültige Zeitpunkt wird später be¬
kanntgegeben .

Das Städt . T i e f b a n a m t Karlsruhe ver¬
gibt die Erdarbeiten für die Erbauung eines Sta¬
dions bei der Hochschule im Umfang von rund
11000 ebm . Angebote bis 25. Juni .
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Verkehr
Eisenbahnverkehr im Mai . Nach dem

Etlichen Nachrichtenblatt „ Die Reichsbahn " sind
,J Anforderungen an den Wagenpark der Deut -
Z «n Reichsbahn im Mai zwar um etwa 128 000
Mgen höher gewesen als im April , doch ergibt

den Tagesdurchschnitt berechnet , im Mai ,
«inen Arbkitstag mehr als der April ans -

ein Rückgang im täglichen Güterversand .
« Use rückläufige Bewegung tritt im Versand
M ? ller Massengüter in die Erscheinung .
!j

® übrigen machte sie sich auch dadurch bemerk -
»r , daß viele Industrien , die früher Rohstoffe
«er Erzeugnisse in Wagenladungen bezogen

absetzen konnten , bei den ungünstigen wirt -
Mftlichen Verhältnissen auf die Stückgutbeför -

zurückgreifen müssen . Der Stückgut -
. ^ kehr hat sich infolgedessen lebhafter gestal -

und verursachte zum Teil sogar Stauungen .
'

Mondcrs stark » ntwickelte sich der Eilgut - und
-̂ vreßgutverkehr vor allem infolge der Ver -
i? r « ung der Großstädte mit Frischgemüse und
fittf! r -̂ ur platten Bewältigung dieses Verkehrs

leichte Eilgüterzüge eingelegt worden , die
-. . .

-iXförderungsdauer der Eilgüter in günstig -
I „

r Weise beeinflußt . Die Kohlentrans -
, » rte sind , auf den Ärbeitsag gerechnet , weiter
i^ ^ .? t!egangen . An der Ruhr , in Deutsch - Ober -
Glesien , in Mitteldeutschland und in Sachsen
l̂ urven insgesamt gestellt : im Mai etwa 906 MX)
SGfitn gegen 838 000 im April , arbeitstäglich im' flt fast 1200 Wagen weniger als im April .
CBr

*r Personenverkehr hat sich weiter
t - 1 Die Schnellzüge wiesen eine gute ,

ttwnie starke Besetzung auf . Zur Bewältigung
starken Ausflugsverkehrs an Sonntagen

i " ^ en in großem Umfange Vor - und Nachzüge ,
. Tonderzüge eingelegt . Der sehr lebhafte

ziMltverkehr stellte an die Leistungen der' « lysbahn erhebliche Anforderungen, ' es wur -
in, überplanmäßige Züge gegen 2300" n Boriahre gefahren .

N^ 5 ^ öhuug der Kohlenbeständc der Reichsbahn .
„ Hann . Kurier " ist nicht ausgefchlof -

^5 ? fr*? Reichsbahn ihre Kohlenbeständc , die
^ etwa 42 — 44 Tage reichten , um ein

fe W also für eine Betriebszeit von 50 bis
iomt .ö0e," vermehrt . Es dürfte dies damit zu -

kg? !? ienhängen , daß die Eisenbahn sich für die
ttöe Erntebewegung von eigenen Kohlen -

für v
rten freizuhalten sucht . Eine Hilfsaktion

absjch^ .
Kohlenbergbau ist damit also nicht be -

deutscher Waren in Griechenland .
® er ' ° lß des deutsch - griechischen Handels -

B . ^ mens vom IL . Mai d . Js . , das zurzeit dem
b». ? brat vorliegt , hat die griechische Regierung
12 t. a«

^ urch Verordnung verfügt , daß vom
so '

,
®* ®ttg . an für sämtliche deutschen Waren die

gelj ^
^ a g s s ä tz e des griechischen Zolltarifs

» . „ ^» suug i « die Wafferftrabenbeiräte . Der Reichs -
d^ ^ rsminjster Hat den Ersten Syndikus der Nie -
bn, .^ ?inischen Industrie « und Handelskammer Duis «
^ »-Acsel zu DuiSburg - Ruhrort , Oberbüaermeistcr
Wq ^ ° st , M . d . R ., für die bis Ende Dezember
Sto»»- 10a ^ cn6e EitzunaSperiode zum Mitnli - d des
g,

' «wasscrstratzenbeirats , den Direktor Friedrich
der stirma trieft . Krupp A .G . , Kriedrich -

| « v , WWWWU
^

'
^ Ews ' SflfferftraSenbeirats und den zweiten

5ia t 8 der aenannten Kammer , Dr . K e u tz s ch ,
N , ebendahin zum stellvertretenden Mitglied diese ?^ " rats berufen .

" «- " v*. nuiiiu ?>*•iv.u . oviuvv «t .va/., tyiicuiiaj *
SJiii . . © ütle in Rheinhausen , zum stellvertretenden
» J

'M ' ti dieses Beirats , den Holzindnstriellen August
T >>! „ bie aleiche Periode zum Mitglied des

Märkte
Frankfurter Getreidebörse .

Amtliche Notierungen vom 22. Juni 1926.

100 kg
Parlt . Frankft . Goldmark

100 kg
Parlt . Frank » . Goldmark

Welzen (Wett . )
Roggen (Inland .!
Sommer - Gerste
Hafer (inland .)
Hafer (ausländ . )
Mais (gelb ) . .
Mais (Mexed ) .

18 .50 - 22 -50

21 .00 - 22 -75

Welzenmehl , .
Roggenmehl . .
Kleie

36 25 - 37 -00
28 25 - 29 -25

24 §0 — 27 50
Heu
Stroh
Biertreber . . ,

4) Getreide , Hülsenfrüchte ßlertreber ohne Sack , Weizen
mcfil, Roggenmohl und Kioie ohne Sack .

Tendenz : leicht abgeschw .
Berlin , 22. Juni . Amtliche Produkten .

Notierungen in Reichsmark je Tonne iWeizen -
und Roggenmehl je Ivo kg .>

Märkischer Weizen 260—209, Juli 202,50—258,50.
Märkischer Roggen 215—219, Juli 218—211,50 . Tom -
mergerste 226—242, Wintergerste 200—216. Märkischer
Haser 232—240, Juli —. Mais , loko Berlin 208—212,
Juli —.

Weizenmehl 38,75—36, Roggenmehl 29,25—30,50 ,
Weizenklcie 13,20—13,30, Roggeukleie 14—14,20, RapS
860—370.

Hamburger Warenmarkt v om 22. Juni . G e -
treibe : Der Markt blieb gegenüber dem Wochen -
schlich iu Haltung und Preisen unverändert . Weizen
264—270, Roggen 210—216, Hafer 230—286, Inlands -
gerste 209—224, Auslandsgerste 205—210, Mais 205
bis 209 Ji je 1000 Kilo , Hirse 11—18, Leinsaat 22 bis
24 hfl . je 100 Kilo . — Mehle : Tendenz ruhig .
Auszug hies . M . 41 .75, Bäcker hies . M . 34.25, tnl .
Auszugsmehl 85—38 , inl . Weizenmehl 81 —83, anie -
rikan . Weizenmehl 8—10 Dollar , 70 v . H . Roggen
hies . M . 81 .50—34.25. Roggengrobmehl hies . M . 27,
70 v . H . Roggen inl . M . 29—81 , Roggengrobmehl inl .
M . 24 A je 100 Kilo . — Hülsenfrüchte : Die
Tendenz ivar heute ruhig . Das Geschäft auf letzter
Basis blieb klein . — Futtermittel : Der Markt
eröffnete die neue Woche in stetiger , ruhiger Haltung .
Haser 14 , Mischfutter 13 , Häcksel 5, Wiesenhcu , ge-
bündelt 7. Preßstroh 4.50 .« je 100 Kilo . — Kaf .
f c e : Mangels besonderer Anregung verlief « er
Markt ruhig bei mittlerem Platz - und Inlands -
geschäst . Die brasilianischen Offerten waren teil -
weise unverändert , teilweise bis 2 sh ermäßigt . Die
Nachfrage nach gewaschenen Kaffees hält an . —
Kakao : Der hiesige Markt war bei ruhigem Ge -
schäst gut behauptet . Die holländischen und englischen
Märkte waren sehr sest . Neue Offerten vezw . Ber -
Änderungen von draußen wurden bislang nicht bc -
kannt . — Reis : Die Umsatztätigkeit blieb immer
noch unter dem Einfluß des Streikes , doch war die
Nachfrage reger und die Tendenz sehr lest . Burma II
notierte loko , Juni —Juli —August 15,1 ^ fh , Septem -
bcr 15,8 sh . Oktober 15,4K sh , Nov .—Dez . 15,7H sh,
Burma Bruch a I loko 18,8 sh , Juni 13 , Juli —August
12,10k sh, Burma Bruch a II loko , Juli —August —
September 12,6 sh : Moulmeiu loko und Juli —Au -
gust 19,6 sh, spätere Nndieuungen 20,6 sh . — Aus -
landsz ucker : Die Haltung de ? Markte ? »rng
stetiges Gepräge . Bei kleinen Umsätzen stellten sich
tfri>crf)if (f)e Kristalle Feinkorn loko ans 16 , Juli ans
16.8K —16,934 sh , Nov .- Dez . anf 16,4 ^ - 16,6 ' /. sh .-
Java 25, Juli —August -Abladung von Java notierte
16,4 ^ sh. — Schmalz : Tendenz fest . Amerika -
nischeS notierte 41 .75, rasf . 42—43 .75, Hamburger
Schmalz 44 Dollar je 100 Kilo netto .

Mannheimer Produktenbörse vom 22. Juni . Amt -
licher Bericht . Weizen , inl . 24—24.50, ausl . 28—Sfl.50,
Roggen , inl . 22— 22.50, ausl . 22—22.50, Futtergerste
21—22, Hafer , inl . 19—21 .50, ausl . 20—22, Weizen¬
mehl , Spezial Null , mit Sack 86—38 , Brotmehl mit
Sack 26.50—27, Meizenkleie 12 .25, Mais mit Sack 28,
Roagentreber 16—16.50. Tendenz ruhig .

Hamburg , 22. Juni . lEia . Drahtmeld . ) Zucker -
termiunotterung von 2 Uhr 15 mittaaS :
Juni 16 .90 B . , 16.75 <» . ; Juli 16 .90 B ., 16.60 G . ?
Auaust 16 .65 « . , 16 .60 Sept . 16.70 B „ 16 .55
Oktober 16 .65 B . , 16.55 Novbr . 16.60 B ., 16.50 ® . ;
Dezember 16.70 B ., 16.65 G .

Bremen , 22. Juni . tEig . Drahtmell >g.> Baum -
wolltermtumarkt . Amtliche Notierungen von
1 Uhr mittaas : Juli 25.67 B ., 25.51 <8 . ; September
25 .57 BT, 25.48 « 7; Oktober 25.20 B .. 25.14 De¬
zember 25.20 B ., 25.16 ® . ; Januar 25.06 B ., 25.01 G . :
März 25.25 B .. 25.14 G . : Mai 25.84 B .. 25.27 G .
Tendenz ruhig .

Bremer Baumwolleuotierung vom 22. J » ni .
SchlußkurS : Amerikanische vauinwollc füllt ,
widdling colour 28 mm Staple loko ^ ^.46 per engl .
Pfund . Ruhig .

Magdeburger Zuckeruotieruug vom 22. Juni .
Prompt 21 . Ruhig . Die Preise verstehen sich ans -

schließlich Steuer «gegenwärtig 10.50) und Sackgebühr
tgegeuwärtig 0,60—0,70 ) .

Viehmarkt in Karlsruhe vom 22. Juni . A m t .

licher Bericht der Direktion . Gesamt -Zu .

fuhr : 1175 Stück . I . Rinder : Ochsen (130 Stück ,
darunter 110 Oesterretcher und 12 Argentinier ) : a ) 60
bis 62, b ) 58—60, c ) 54—58 , d ) 50—54 ; Bullen M
Stück ) : a ) 56—58, b ) 54—56, e ) 50—54 : Kühe <16 - - t . )
und Färseu <99 Stück ) : a ) 60—02, b ) — , c ) 50- 00 ;
gering genährtes Jungvieh (Treffer ) : d) 60—56, e ) -»
bis 32. II . Kälber (105 Stück , darunter 80 ge¬
schlachtete Holländer ) : e ) 80—82, d ) 78- 80, e ) 76—78
III . Schafe : ohne Handel . IV . Schweine <<85
Stück , darunter 65 geschlachtete Holländer ) : b ) 80—82,
c) 78—80A dl 77—78, c) 76- r77 , s ) Sauen 74—75 Rm .
pro Zentner Lebendgewicht . Beste Qualität über
Notiz bezahlt . Tendenz des Markte ? : Bei allen
Biehgattungen langsam , Ueberstand .

Mannheimer Biehmarkt vom 22. Juni . 215 Och-
seu : 56— 60, 48—52, 40—44 , 28—34,' 130 Bullen : 52
bis 56. 46—50, 40 —44 : 504 Kühe » nd Rinder : 58 —61 ,
50—54, 40—46, 28— 86 : 578 Kälber : 70—80, 72—76,
04—(18, 60—62 , 58—64 ; 26 Schafe : 86— 40, SO—3«, 28
bis 32, 26—80 ; 2150 Schweine : 73—75, 74—76, 74- 76,
72—74 , 62—68 ; 218 Arbeitspferde : 600—2000 ; 45
Schlachtpferde : 60—120. Marktverlauf : Mit O -Hseu
mittelmäßig , geräumt : mit Kälbern ruhig , langsam
ausverkauft : mit Schweinen ruhig , Ueberstand : mit
Pferden ruhig .

Berliner Metallmarkt vom 22 . Juni . Elektrolyt »
kupfer 130,75, Originalhütteurohzink 68—69, Remel «
ted -Plattenzink 61,50—62,50 , Originalhnttenalumi -
Iii um 235—240, dto . 09% 245—250, Reinnickel 345—350,
Autimon - ReguluS 119—121, Silber - Barren 95—96.

Berliner Metalltermiu - Rotiernngen vom 22. Juni .
Kupfer : Juni 120 B . , 119 G ., Juli 120,50 B ., 119,75
© ., August 121,50 bez . , 121,75 B .. 121,25 G ., September
151,75 bez ., 121,75 B ., 121,25 G ., Oktober 122,25 B .,
121,75 G .. November 122,50 B ., 122 G . Tendenz :
schwächer . Blei : Juni 67 bez . , 67,50 B ., 66 G ..
Juli 67 B ., 66,50 G ., August 66,50 B ., 65,75 G ., Sep .
tember 66,25 B . , 65,75 Oktober 65,75 B „ 65,25 G .,
November 65,50 B . , 65,25 G . Tendenz : ruhig .

Hamburger Alimetallmarkt vom 22. Juni . Elektro -
Intkupser 10g—110, Kupfer 107—108, Rotguß 93—95,
Messingauß 78 —80, Messing , leicht 55—56, Messing -
späne 62—63, Zink 47—48 , Blei 56—58.

Pforzheimer Edelmetallpreise vom 22. Juni . Gold
2805—2S15, Silber 94—94,60—95,10 , Platin 15,75 bis
16,10.

Börsen

Frankfurter Börse vom 22 . Juni . Die heutige
Abendbörse nahm einen lustlosen , schleppen -
den Verlaus . Umsätze kamen nur in ganz geringem
Umfang zustande . Die Stimmung war anf allen
Märkten behauptet . Chemische Aktien , die etwas ge -
fragt waren , zeigten Neigung zum Anziehen . Dent -
sche Anleihen waren gebessert , Kriegsanleihe nur
wenig verändert . Die Abendbörse schloß ruhig zu
gehaltenen Kursen .

Berlin , 22. Juni . <Drahtber . ) Die neue Woche
eröffnete mangels jeglicher Anregung in lustloser
Haltung . Das KurSuiveau , das sich am letzten Son -t -
abend im Freiverkehr der Banken bei kleinen Um -
sätzcn erhalten hatte , unterlag heute einheitlich neuer -
lichen Abschlägen . An den führenden Aktienmärkten
konnte die Tendenz demznfolae als ausgesprochen
schwach bezeichnet werden . Seitens deS Publikums
lagen wieder einige Berkaussausträge vor . Der her -
annähende Ultimo machte sich am Geldmarkt didnrch
sühlbar , als Mouatsgeld so gut wie nicht zu haben

war und die Interessenten dafür tägliches Geld in
Anspruch nahmen . Der Zinssatz erfuhr auf diese
Sachlage noch keine Veränderung und betrug VA bi »
9 Prozent , Monatsgcld 10^ —llH Prozent . Wenn
auch im Verlauf der Börse zu ermäßigten Kursen
verschiedentlich Deckungen stattfanden , so wurde hier »
durch zunächst doch keine Erhöhung der erniedrigten
Anfangskurse bewirkt .

Am Devisenmarkt setzte eine erneute '

Senkung des Pariser Franken ein , Jta «
lieu dagegen behauptet . Die schweizerische Währung
blieb befestigt . An Markuotieruugeu galten heute
vormittag London 20,42 , Paris 4,98 ^ , Amsterdam
59,83 ^ , Zürich 122,55 .

Berlin , 22. Jnni . <Eig . Drahtmcldg . ) An der
Nachbörse bröckelten die erholten offiziellen
Schlußkurse wieder etwas ab , das Geschäft war
außerordentlich still . Bon Montauaktieu hörte man :
Phönir 93,75 , Geilenkirchen 59,5 , Deutsch -Luxembur -
ger 78, Rheinstahl 78, Harpener 110,25 , Mannesmann
81,5 , Riebeck 76,75 . Am Anleihemarkt waren 3)^ proz .
Eonsols nach 680 schwächer , 0,610 . Schutzgebiets -
anleihe wurde mit 5,70 gehandelt .

Mannheimer Börse vom 22. Juni . <Eig . Draht -
meldg . ) Die Kurse waren aegenüber dem LMchen »
schlufi gut behauptet . Interesse zeigte sich siit
Benz -Aktie » , die auf 63 Prozent anzogen , während
chemische Werte anaeboteu waren . Es notierten :
Bad . Anilin 121, Rhenania 3,6 , Seil Wolfs 50,5 ,
Gebr . Fahr 55, Knorr Hellbraun 55, Konserven
Brau « 0,90 , N .S .U . 81, Pfälzische Mühleuwerke 84,
Rhein -Elektra 60, Mez Söhne 56, Unionwerke 6,5 ,
Zuckerfabrik Frankenthal 4, Wanß n . Freytag 61,
Pfälz . Hypothekenbank 5,6 , Rhein . Kreditbank 00,
Rhein . Hypothekenbank 6, Continental Versichern . 82,
Mannheimer Versicherung 68 ex .. Württembergische
Transportversicherung 27 Geld .

Berlin , 22. Juni . O st d e v i s e n : Warschau 80 .475
bis 80.485, Kattowitz 80.475—80.485 , Riga 80.475 bis
80.485 , Renal 1.17—1.28. — Noten : Polen 80. 15
bis 80.95 , Posen 80.475—80.875 , Estland 1 .094—1 .104.

Berliner Schwankungskurse
vom 22 . Juni .

4% Türken B. Ii
dto . Zollobl .

4 ' /2 1914 Unpam
4°/0 untr. Ooldr .
4<>/o n . Kronenr .
Mascdonier . ,
Schantungbahn
Baltimore . .
Canada . . . .
If .-Amor . Paket
N' nrdd , Lloyd .
Berl . Handelsg .
Commerzb .Akt .
Barmst . Bank .
Deutsche Bark
Diskonto Ges . .
Dresdner Bank
Mitteid . Credit .
Oest .Kreditakt .
Wiener Bank -v .
Bochum . OnBst.
ßuderus . . , .
Dtseh . T,uxemb.
ßelsenkirchen .
Harpener . .
Klnekner werbe
Laurahotte . .
Mannesmann
Oberbedarf . .

Anfang
22 6.

_
7 -75

8 - -
8 .50
0 95

H8
35

'
is

5550
58 62 .123 .75
98 . -

121 -
121 -
108 .62
102 .25

750
5 .36

58 62
55 -
72 75
5975

11075
73 50

81 -25
5 60

108 50
102 .50

Oberschi . Ind . .
Phönix . . . .
Rheinstahl . . .
Riebeck Montan
Salzdetfurth . .
Weeteregeln . .
Badisohe Anilin
Chem . Grlesh . .
Dynamit Nobel
Höchst . Farbw .
Rhenania . . .
A.-E .-G
El . Lieferungen
Licht nnd Kraft
Felt «n-Gnille . .
Lahmever .
Schncltert . . .
Slem . u . Halske
Daimler . . . .
Karlsruher . .
Krauß
Deutsch .Usenh .
Hirsch -Kupfer .
Rheinmetall . .
Kellst . Waldhoi
Ph .Holzmann
■lunghans . .
Neu-Guine » .
Otavi . . . .

49 .87
98 50
36 50

9 90
6225

26 50

SchlnS
22 6.

Ergänzunssskurse
zum Frankfurter Kursbericht .

Die Kurse verstehen sich in Prozent .
Deutsche Mtaatapaplere .

18. 6. 22. 6.
/ wanfjsanleihe
4»/„ Baden . . .
do. V. 1908,09 14
do. V. 1915 . . .
3«/» % abgest . .

1903,04
3% Hess . v . 1899
3°/„ Reihe . . . .

abgest . .
3 ' /,H„ Hessen .

32 .50 28 —

8:118

S°/n Hessen . . .
8°/n Wflrttemb .
3>/,% V. 1881-85
3' lt % von 1903
4°/n Sächsische

Staatsanleihe
8ächs .Rente

Banken .
Berg . M3rk . Bank | — . — I ■

18. 6.

26 50

22 . fi.
0 56

0700

taMer Kursbericht
Oie Knrsp verstehen steh in Prozent .

19. 6.
rvnrse verei

" tsehe Mtaat «pnplere .

k ^ "rf̂ Anl. n .430
ywiajg/jv,- ! „ 0 800

Coneols Q.620
Poll, do .

H wlum °
_

5? °MWUM
fremde Werte .

J^ »0l!.(hU)

lu . knT. inm
Ktl .lTTi4.llL

5% Mexikaner
Tam &ullpas .

4% Türk . v . 1912

22. 6 .

Z '
_ «% % Anat . 8 . I 8 — 8

S%Tehuantepec — —

Tranaportwerte ,
. . 900 59 . -

Nofdi Lloyd 40 64 —
Baitim .u .OhioR 60 —

Banken .

85

75

J ,
e Werte - ; Indisch . Bank 29 75

JW.ll .ini.Sill. — .— Dirnit » HatB. 100 121 75• « ■Un .rwfl 35 .50 UtaclL Kank 100 120 60

Dlsconto -G . 1»
Dresd . Bank 80
Metallbank 190
Mitt . Credltb . 20
Oest .Credit&nst .
Rh . Credith . 40
Sad .Disk .-G . 100
Wiener Banlrv.
WOrtt. Noteab .

19. «. 22 . R
108 50 108 25
102 25 102 25
92 . - 91 . /b

Brau . Wolle 1W

50
98 .50

7 .35
90 . -
9l :

~
25

Adt Gebr .
qä IT (AdlerItOppenh .

f37 jAsch . Zells t . 400

Bad. Anilin 200
Bad.Mxch.F.Darf.200
Bad. Uhrenf. Furt 400
Bay .Hplegelg .M

7«; iv « l . Weinh .'
5 !37

Industrie werte .
Bochum GuBTOO
BuderusEls . 200
Dtuli-LiiiB . I, 700
Gelsenk . Bg. 700
Harpen .Bg. 1000 113
Vinnna.nhm .600 83 —
Maut . Bgb . 50 62 —
PhOnixBgb . 600 96 . -
Tellun Bergbau 2 .40
Laurahatto . . . 45 50

19. f..
12 50
- .-1

80 25

0.600
12150
101 —

60 —

22. fi.
48 50

41 —
1 ? .85
7975

0 .66
11825
101 —

C«aiil «.n>lielt.900 71 in
Ch . Albertw . 80C in4 _
„ Griesheim200 iinit
„ Wtlbrtirihiil» )

Daimler Mot. CO 60 50
Dt. Cold8 Silksch140 108 25
Hitb.firliMinst . 200 181 —
Oyckarksfi.« Widm.oC 44 50
Eisen . Kaisers ! 32 —
Elberf . Farb .90e III 12 109 25

Bl.Licht u.Kraft
Bl. Bd.WollelOO
Emag Frankf . 6
Ehrh & Schmer
Eßlin . Mach. 100
Ettlg . Spinnerei
fibnlStkltlcbtrM
Uebr . Fahr 100
Feinmach, leite, 120
FM. Pik«r.SWilt.lOO
Fuchs Wagg . 25

19 . 6.

0165
21 —

52 —

65 .20
56 -
90 -
>,6 25
080

22 . 6 .
96 50

äiS

61 —
48 —

66 .25

89 75
44 —

0 .29
■lanz Ludwig 2 —
Griton .Msch.000 114 . —
Grün & Bilf . 180 10775
Haid ft Neu 900 55 -25
H&nfw .Füas 200 76 . —
ITeddemh .Kupf . — .—
Hoch-u.Tiefb .20 1 .20
Höch . Färb . 200 111 50
Ffolzmann . . . 63 . —
Holzver .-Ind .80 6 .25

m
56 —
74 .50

1 20
110 -

^
6 25

19. fi 22 . 0.
[nag Erlangen . 0 .75 0 .70
Jungbans Gebr . — . 71 -25

83 —
47 -50

4 .35
55 -
0 -820

Hiamf. Iliiirti 120
ICarlsr. lisch . 80
KliisSihisilU (Bilk.

Kons . Braun 16
^ ranflLokom .50 •~

l<ameyer . 150 69 -90
Lechwerkc 250 82 -50
l .ed . Spichari50 53 .
Linoleumw . 120 10b .
Lud. Walzm . 500 39 —
Maink.H0ch .140 8 « 50
.VloenuaStam. 80
flot. Oberus . 250

Sook. Fahr *.100 80 -25 81 50

Peters Union 80 2 .25 75 —
PHIi. HSbB.KiTstrM 47 — 47 -75
Pora .WMteHOC — — 57 —

60 —

19. 6.
Qeinlger , Gebb . 109 —
ithainel<k.Mannk. lOO o7 -50
Rhena . Aach . #0 3 75
Rodberg . . . . 2 40
Rnckforthw . 10 0 450
ütttgerswer . 160 69 —
schlink & C.lOOO
Sckaill. Fraakaat.100
ickrinn. Lirkfab. 60
Schf . Hemels 40
3ehuhf . Hera 60
Sichel i Co . 40
iitmentEItk.Batr.lOO
Sinaleo Let -m .
Sttdd. MetaU 160

5220

3875

2 4̂0
63 .50

22. 6.

2 50
67 -30

84 —
502Ö

2 60
38 —
50 50

2 .40

Wayß &Freyt .4t

ZeU .Wldh .StM8
Zuckf . Wagh . 40

_ Frankth .40" Heilbr . 40
„ Offstein 40
„ Stuttgart «

19. 6 .
7430

265

rrikolwtb. Bnlfkiin — — — —
Uhrenf. Fartwlngl.40 52 — 52 —

Pinsel .Nam . 200 83 — — .—

TaistaHSffacr(Sta.)2ö 76 — 74 —
taltokmSelit .Hik.50 49 — 47 -50

variabel
Benz Motoren .
Deutsch . PetroL . .
GroSkft . Wttrtt 67 .60

a=
65 —

tiaehwertanleihen
5°/o Bad . Kohle
6°/» Ins . Bmik.
50/oPrnl.Haliw.AsL
r>% PriuE. Raigm.
rAoSäth.Brinnk.l u.ll

8 -80 8 -80
- — 2 60

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent . Neben dem

UuL ? a P ' er ist der
begeben soweit die

" ' tttsehe Staatspapiere
32. 6

m

.
Äßtr. Papier ist der niedrigste Goldmarknennwert

Umstellung schon erfolgt ist.
Elsenb ahn -A k t i cn

fefz .IV.7

to " ■' »•elchsan .

T ?

ii ' of Consols
» V °
" '«ßM .Scfiat».

" '
ertbeatänd . Anleihen

ÄS »
;

r itoecen

9 30 9 .20

3 .51
6 25

345
610

A n»l«ndiache «Verte

-
te

*l ' ]l rOlI..R
i ' adm"

.

- - 7 .10

i « ? i :
:

' . zS ,
k ; £ ^ - - -

*■
"
Lose

i ;L
ö

AaLA'Äs'
= -

JS Anatöl . 8
*
40

« - tft 660

8 —
7 -25
650

Lombardes .
Baltimore . .
Schantung .
Hochbahn . .
Sadd . Eiaenb .

Schlffnlirts -W « e

58 -90
42 -

. 112

U. Austrat . 900
Hapag . . . 300
Hamb . 8ad . 900
Hanaa . . . SO
ICosmos . . 200
Nord-Lloyd 40
Verein. Eibe 20

Bank -Aktien
Harm ß .Ver . 20 1 .25
Ben .Han .G . 200 125 — 122 —
Commerzbk . . 98 50 98 —
»ärmst . Bk . 100 121 .50 120 75
D. Asiat . Bk . . 28 — 26 —
DeutscheBk .100 121 — 121 —
D.Uebers .B.1000 85 .50 85 . -
Disc -Kom 150 108 -75 108 -25
Dresdner Bk . 80 1Ö2 -25,10 25
Leipz Cred .A .20 84 -75 84 75
Mitt . Credltb . 20 98 — 98 -
Oest . Credit . . 7 40 7 .50
Ostliank . . 20 78 75 78 75
Reichsbank 600 127 . - 123 75
Rh . Creditbk . 40 90 — 90 —
Wiener Bankv 5 50 5 -60

Industrie -Aktien
Aach . Ledor 60 32 — 3Y
Aach . Spinn . . 0 25
Accumiuat . 600 105 —
Adler A Opp. . 40 -—
Adierh . Glas 200 93 75
Adlerw . Kleyer 61 -75
A.-G . f. Anii . lOO 113 - 109 -75
A -G . f.Verk 600 125 .25 120 .50
Alig.Elek .G . 100 9560 93 —
Alsen Zem . 600 114 50 113 -75
Ammcndf . P . 60 124 25 124 25
Angl .Con G . 100 100 75 100 75
Annab . Steing . 18 50 19 —
Annener GuB 55 — 5 -59

122 —
2 .20

Ii?
79 80

m
46 .50
54 -
85 -60
67 —

4 .30

58 .90

Aach,Zellst . 400 an
'L

Augsb . Nrb . M 107 . —
Bad . Anilin 240
Balc.keMasch .20
Barop . Waizw .
Basalt A.-G. 20
Bay.Spiegelg 60
BergEvekin .400
BergerTiefb . 60
Bergm .B .W . 200
Bl . Anh . M. 100
Bl . Hotelgesch .
Bl . Karl .In 1000
Bl . Maschin . 100
BerzeliusBwlOO
Bleie .mech .Wb
Bing . . . . 60
Bismarckhntte
Bochumer Guß
Hohler Stahl 100
Braun . Brik . 600
Brach .Kohle 160
Brem .Besig . S40
Brem , f.inol . 250

„ Vulkan 1000
„ Wollk» . 1000

Buderus . . 200
Busch Wagg . .

«,'aplto k Kl . 200 2:
Chem.Gries . 200 n
„ Heyden . . r
„ Weiler . 200 Ii.

In . Gels . 1000 T" Werk Alb .300 104
Concord . Chem. 67 .

Daimler 1 . . 60
Delin. Linol . 160
Dtsch . Atl . Tel .
,, Lux .Bgw. 700

D«ch .Eb!sig .Br
.. Erdöl . . . .
„ Gußstahl 60
„ KaUw. . 200
„ ßchachtbau
„ Splegelgl .100

SteinzeuglßO
„ Ton u . St . 60

Dtsch .Wollw .80
„ Elsenhdlg . 30

Donnersmarck
Drahtl . Uebers .
iresd Gard . 60

->aren . Met. 1000
Darkopp . . ,

6050
l &

g

68 —
90 50
76 50

59 —
118 —

8 -50
7225
56 25
93 -50

127 50
20.26
45 50
83 50
11 —
54 —
53 50
49 20
80 —

67 75
90 .75
76—

' DQss Eisenb .100 oq
*
_^

! DOss . Masch . 80
Brekarh

AWid« .40 40
yn . Nobel 120 gg gg

EintrachtBrdb . 79 _
Eisen . Velb . 120 42 .25
Eisen . Matth . 20 n 325

i Elsen . Kraft 260 63 .75
Eisen . Meyer 20 — ,
Elberf .Farb . 200 l ]_0—
Elek . Lieter . 200 82 , _.
„ Lichtu .Kraft 99 _

EI. Bd .WoU. 100 60 25
Email .Ullrich 60
ErusingerWerke 790
Ernemann . 60 55 .25
Eschweil . Bgw . 119 ._
Esä. Steint . 700 79 50
PaberBleiat .140 83 —
Fafnir 3 in
KainJut . Sp - 100 125 _Feidm . Pap . 60 68 —
Felt . &Gulll .300 122 50Frankonia . 100 0 65
Friedrichshall B7 50Frister . ; . . q 50Fucha Wagg . 20 0 75
« aggenau Eis . 47 —
Ganz,Ludwig 20 0 -075
Gebh . 9r König 73 —
Gelsen .Bgw .700 63 50
Gelsen . GuB .400 53 —
Gensch . Waffen 59 —
Germ Zern . 140 81 —
Ges .f.el .Unt .lOO 111 50
Gildemeister . 94 —
Glasm -Sch . 1000 143 - —
Glockenst . 140 51 -80
Goedh .Gebr .160 46 —
Goldsch .Ess .200
GOrlitzWagg .20
Goer* C . P . . .
GothaerWag . SO
Greppin . W . 100
Grevenbr . . 100
Gritzner . . 800 Il2 —
Gran & Bilf. 180 107 75

5 -20
4150

Hacketh . Dr . 40
Halle Masch . .
Hammer . Sp .200
Han . Much . 160
Hannov . Wagg .
Hansa Lloyd 20

IHarkort Bgv .20 69 —
) 75 Hark . Brück . . 14 tn
>50 Harpen Bg . 1000 join' 90 ' Hart . Masch . 60 gß _Hockman Duis .
! 00 iHodwigah . 250 c

Hilpert Ma. 90 2
Hirsch Kupf .160 inn _
Hlrschb .Led .600 or _
Höchst . Far . 200
Hoesch . . . . 1Q7 75
HolTm Stark « 90 tn
Hohenlohe . . 15 .75Holzmann 80 ca 05 hj bu
Horch Motor . ? « r.n 1 i 2b
Hotelb St .A .700 ?i -
Howaldwerk .
HumboldtMsch . 50 — 50 -80
Hutech Pora -80 5» 50 58 25
Huttw .Vledsch . — 27
Hydrometer . . 6&i50 63 80
Jlse Bergb . 200 99 .90 99 50
JeserichAsph .40 76 50 78 . —
jadel Eisb . Sie - 69 50 67 80
Jungh .Gebr . lfc 71 . — 69 —
Kahla Pora . . 68 25 70 —
Kahlbaum . . . 25 — 23 .25
KaliAschers .140 14 20 13 . —
KallierMsch .600 ür _ _
Karlsr . Msch. 60
Kattowitz .Bgb.
KlfloknerW -600
Knorr . . . 60
Köhl . SWrke 60 10 .̂— „ . -
KolhS-Schal 100 Hb . - 115 .25
Koll .&Jourd200 92 75 , 1 . —
Köln-Neuessen 71 — 67 60
Köln-Rottw . 140 a9 90 84 -50
Kosth . Cell . 80 37 . — 40 . —
Kvauss & Cie . . 47 .50 48 75
Kronpr .Met. 160 98 75 J5 75
Kuppersb . . 60 133 75 133 -75
Kyffih . Hatte 20 45 . - 50 —
Lahmeyer . 160 67 .50 67 50
Laurahutte . 60 49 -75 45 —
I.copoldsgr . 140 66 — 65 —
Linde Eiam . 100 122 — 122 —
Linden .StahlSOO 71 — — —
Lindström . 200 110 50 111 —
Lingner W . 140 131 76 131 75
LinSe Hoffm. . 6 50 b 12
Löwe Werk . 300 120 . - 120 25
Lorenz Tel . 00 99 — 93 75
Loth . Prt . Ce. 40 — 4 25
Ladenach - H . 60 40 — 41 —

10450

59 50
8 .20

19 50
8

470
64 -20

Magdebg .Mfthl .
Magirus . . 60
Malmedie . 200
Mannesm . . 600
Mannh. Mot. 100
Mans.Braunk .60
Marienh .b .K . 80
M.^ b .BreuerlOO
Masch.Kappel .
Maximilians .120
Mch .Wb . Lin . 40
Mech Web . Zitt .
Meguin . . .100
Meyer Kauf . 160
Meyer Dr . P . 20
Miag . . . . 20
Mix &Genestl00
Motor .Deutx 150
MUlh.Bergw .700

5feek .Fahrz .100
Schiffsw . .

Niedcrl .Kohl .20 100 — 101 —
Nitritfabrik . . 44 — 43 —
Nordd . Giunmi 0 275 0 275
Nordd . Stgt . j 0 105 90 104 —
,, WollkAnuni« ) 106 75 105 —
Samb . HerkW . 53 — 52 .75

Oberschi . Kbfd.
„ Eisen Caro 120
„ Kokswerk .400
Oeking-Stahl .
Opp. Porti . Z . 60
Orensteln . 200

5 .60
53 —
83 25

65 50

30Panzer A.-G . .
Fliön.Bergb . öOO _ _
Phönix ßraunk . 36 . —
Pintsch . . 600 41 -25
Pittl .Werkz . 120 129—
Preußengr . 400 56 25

Rathg . Wage . 49 75
Ravensb .Sp . 2Ö0 — —
Eeiohelt Met.100 f5 .50
ßei herstieg 100 —
Reisholz Papier 16 50
Reiß&MartinlOO 7150

1010
93 75
36 —
41 —

49 —

6b
' -

16 -50
71 -50

104 50Rhein .KraftlOOO 104 — W
Rh . Braunk . 30o 124 50 119 —
„ Chamotte 1000 60 . - 65 —
nElettr . 109 65 — 69 -
Rh . Nass . Bgw 70 — 78 50~ ' " " "

20 - 118 50
75 -12 73 -85

>. Spiegelgl 800
„ Stahlwerke

Rh .W.Klkw .300 140 —
Rhenan . Chm .60 3 .12
Rheydt elokt . 60 — . —
Riedel ehem . 40 641
Rock.&Sch .1000 68 .!
Roddergrube400 342 .!
Rombach H . 300 63 12
Rosent .Pora .300 101 . —
Ratgerawerke . 69 -75

Sachsenwerk20
Sachs . Thüring .

Porti . Zern. 15')
Saline Salz . 200
Salzdetfurth 160
Sangerh . Msch.
SarotÜ . 20
Schafer Blech60
Scheidemantel
Schering chem .
SchießMsch .600
Schles . Bgb. Zk
„ Textilw . 100

Schneid . Lpz . 80
Schöller Eltort
Schri/tg . Offen.
Schub &Salz 100
Schuckert . . .Schuhf . Hera 60
Schwel .Eis .1000
Seebeck . . 200
Sieg .Sol . Guß 40
Siemens e .B .100
SlemensGlasSOO
SiemensHal .700
Sinner . . 100
Spinn . Renner
Stadtb .Hlltt .100
Stahl & Nöike
Staßfurt Ch. 100
Stett . Chamott .

,, Vulkan 120
StinnesRleb .400
Stöhr Kammg .
StoewerNah .200
Stoib . Zink 100
Strals . Spielk .

2. - 1-9°

5375 50 -40
24 .60 23 -50

m .75 H »

103 . -

45 -25
45 - -
5^ 50
^075

118 —
117 50

115 60
120 50

Tafelglas . . . 7t -50 / 4—
Tecklenbg . Wff. 13 -85 13 -50
TelefonBerlin 60 58 — 57 —
Terra A .-G . . . 65 — 63 50
Teuton . Mis. 700 97 — 96 79
Thome , Fr . 400 — — 66 23
Thar . Salinen 20 _ .-
ruUtob . FlOha . 101 -75 102

19. 6. 22. 6.
Union Chem .St . 16 — 15 .25
Unionw .Maach . 6 -50 58 —

60 —

Ib .-

VarzinerPap .80 58
V.Bl .Fk .Gum 40 46 . -
V.Dsch .NlcU300 99 —
V.Glanz .Elb .300 310 50
Ver. Jute . 100 92 —
Ver . Met . Haller 12 70
V.Bern .Wess .40 — —
Ver . Ultramar . 83 .—
Ver.8tahlZypen 122 —
Viktoria -Werke 68 -50
Vogel Draht .
VogtMsch .St .46

.. Tallfab . 140
Vor.Blel .Sp . 180

Wand .-Werke 120 .25
Warst . Grube 60 163 —
Weg .&Habn .lOO 74 —
Weins . Kam . 60 63 . —
Weser Wft . 120
Westeregeln 160
WestfaliaEla .60
Wfl . Dr . Hamm
Wfl . Eis . Lg . 260
Westf . Kupf . 100
Wiek . Zern . 600
Wies! . Ton 200
Wilhelmoh .K .40
Witten .Guß. 200
WittkopTfb .140
WolfMagdeb .B .

Zetta . Msch . 100 117 -50 116 . —
Zellstoff-Ver . 60 53 — 53 —
Zellat .Wald . 100 9 90 9 50
Zlmmermsw . 40 29 — 28 60
Zwickau Ma. 20 83 -50 82 25

Kolonial - Werte

D .Ostafr .Ges. . r . § 60 6 ' ~
Neu-Guinea . .

— —
Otavi >MinAa ^6 25 <6 50

tfichtamtl . Kotlemrsen

42 .75

Saiitrera . . .
Sioman . . . .Sadsee Phoaph
Pomona . . . .Dtsch . PetroL ,Kaoko . . . . .

202 -50 205 . -

II
- 41 —

67 . -

325 3 -25
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Garantiert
reiner

4 Psund - Glas

Mk . 1,2 ^

einschl . Glas

MhNlllWtllM
von Hranksurt a . M .

nach tkarlsrube .
Geboten : 2 Zimmer

mit Kttcke u . Mansarde ,
elcktr . Licht u . sonstig .
Zubehör .

Erwünscht : eine 8 R .»
Wohnung in Karlsruhe
Angebote unt . Nr . ßlOl
ins Taablattbiiro erbet .

Gekuckt in ein Pfarr -
haus (L-chweiz ) arbeits -
sames , williges

— Mädchen —
von gutem Charakter .
Einige Kochkenntnisse
erwünscht . Gnte Emvsch -
tnngcn nnerläfil . Reise
vergütet . Angeb . n . Nr .
5,818 ins Taablattb . erb .

— fnädtfiBn —
das selbständig , sehr gut
kocht und 4 Zimmer zn
besorg , hat (keine Wäsche )
wird in aut . Haushalt
bei hob . Lohn und gut .
Behandlung auf 1. Juli
gefucht . Wird nur auf
Mädchen reflektiert , da »
pünktl . , aemiNenhaft u .
auf Tauerftelluna ficht .

Näher . Kaiferftr . 103,
Tuchgeschäst .

Ehrliches , slcihiaeS

WdKen
für Saushalt aus 1 Juli
gesucht . S&aul Hügel .

Schützen strake 19.

Gut möbl . Zimmer
an Herrn zu vermieten :
Doualasstr . 28, 1 Tr . h.

Möbliertes Zimmer
mit 2 Betten an 2 Her -
ren sofort zu vermieten :
Sofienstr . 81 , g. Stock .

Schön möbl . S Zim -
merwohnung in Nilla ,
I . Stock , mit Klicke .
Bad , elcktr . Licht , in
R a ft a t t zu verimeten ,
Angebote unt . ?! r . 5827
ins Tagblattbüro erbet .
In gutem Hause , Nahe
Hauvtpoft , t ir gut
möbl . Zimmer

»elektr . Licht , mit nuter
Verpflegung , an aedieg .,
berufLtät Herrn «Dauer -
Mieter ) abzugeben per
1 . Juli oder später .

Angebote unt . Nr . 5ZW
ins Tagblattbüro erbet .

Ein ehrliches
Heiles Hilfen

welch , schon gedient hat
u . alle bäusl . Arbeiten
verricht . kann , wird auf
1 . Juli zu klein . Mamille
aefuchi . Räber . Hirsch -
straiie Nr . 27. varterre .

Mief-Gesuche
Ein Zimmer mit zwei

ScJtcu suchen Student
u . Studentin (ja . Ehe¬
paar ) ohne Küchenoen .
Ana ?böte unt . Nr . 5822
Ins Taablattbüro erbet .

Wohnungstausch !
Karlsrühe söf

^
od. möglichst bald zu täusch , gesucht.

Angebote » nt . Nr . 5825 ins Tagblattbüro erbeten .

2 jüngere Leute (Buch¬
drucker ) suchen ein

inödl . Simmet
(Dovvelzimmer ) auf fof .

Angeb . unt . Nr . 5271
ins Taablattbüro erbet .

Led ., ig . Mann (Buch¬
drucker ) sucht für sofort

nWl . Zimmer .
Geil . Anaebote u . Nr .
5257 ins Taablattb . erb .

Fabrik -Direktor sucht ,
sofort beziehbar , für 1
bis 2 Monate schön
möbl . , geräumt ! 'acranmigcs

Zimmer
in freier Lage , Nähe
Kaiser -Allee od . Hardt -
wald . Gefl . Anaebote
unt . Nr . 5828 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Ein iilt . Herr <Theol .)
sucht ei « emsach
möbl . Zimmer
zu mieten . Angeb . unter
Nr . 5317 ins Tagblattb .

Im Haushalt erfahr .
Zrau od . mswev

werktäglich von 8 —4 Uhr
gesucht Eis nlohrstr 83,
2. Stock , vormittags .

^ GschielZenei »

Einlamilienhaus
in der Albfiedlung .

Daxlanderstr . Nr . 113.
sofort beziehbar , zu ver -
kaufen . Anzahlung LMM
Marl , Näheres

3 . Rastetter ,Zinimeraeschäst ,
Lancienackerstrake IS.
1 Gasherd mit Back -

ofen . 1 Gasherd mit

§
ack- u . Bratosen . ein
a s h e r o mit Grill ,

ack- u . Bratofen , ein
Gaskocher mit Tisch ,

alles neu , mit 8 u . 4
Brennern , neueste Mo¬
delle , vill . abzug . Erst -
klasfiae , bekannte Ware .
Bancr . Nokkstr . g , II .
Schreib -

Maschine
Marke „ Titania " sehr
gul erhalten , aus Privat -
haud preiswert zu ver -
kaufen Boeckhstr . 14 , II r .

ZllmenrO .
gebr .. zu verk . Anzuseh .
v . 9—11 u . 6—7 Ubr :

Moltkestrafte 10 . vart .
Damenrad — Herreurad ,neu evtl . Teilzahl . , »u
verc . Snfienfti . 8 . Gron .

ZWMSW
chrom . 80 Bässe , 4 Reih . ,
aut erhalt . Anznhör . b

^ G . Weber .
Kaiserallee 49 . III .

ZWWinlArriide .
schwarzrot . 10 Mon . alt .
reinrafs . , in g. Hände
abzugeben . Zu erfragen
i m Tagblattböro .

D - iermannhLnSi » .
1 Jahr alt . raffenrein ,
zu verkaufen : Wald -
ftr afie 11 , Hinth . , 1 . St .

Bildhübscher , dunkel -
geströmter Borer , Rüde ,
l '/j Jahr alt , mit einge -
tragenem Stammbaum ,sehr wachsam u . liebes
Tier . Eltern mit ersten
Preisen prämiiert . in
nur gute Hände für 150
Mk . abzugeben . Ana . unt .
Nr . 5830 ins Tagblattb .

Rebsgewanöte ßsrren und Namen
für leichte Reiletätigkeit für hier und auswärts
lofotl gesucht . Höchste Berdienstmöglichkeit «Nicht -
fachleute werden eingelernt .» Zu melden Dienstag
und Mittwoch 8 - 5 Uhr nachm . in Karlsruhe .„Mestanrant Rlbta »" Ettlingerstr ., in Dnrlach,„Vtestaurant Zum Waldhorn " am Bahnhof.Carl Schifshaner. Reise- Chef .

Jüngere , aufgeweckteArbeiterinnen
werden eingestellt.

MMMchwarenamke A.-G.
Abteilung : Dosen - und Eimer - Fabrikation .

Zeppelinstrahe.

Regenmäntel
in großer Auswahl

bei billigsten Preisen

<Rud f>ugo (Dietrich
Ecke Kaiser- uncl Herrenstraße

Bill , abzugeb : moder¬
ner helle , - Kinder -
wagen u . braunes mod .
neues Mousseiin - Kleid ,
Nr . 50 für 10 M abzugeb .Herrenftr. 20. 1 Treppe.
Deutsche Schäserhündi « ,
10 Monate alt . prima
Stammb . , Ohr . noch n .
g . stell . , aut . Wach- u .
Hofhund .fehr billig ab -
zugeben . Horch . Hardt -
itr ake 80» . Telear .- Ka f .

Gebrauchtes
Damenrad

zu kauf . aes . Angeb . u .
Nr . 5829 ins Taablattb .

Unterricht
MWlieltunden

werden erteilt in Kran -
züfisch und Latein . An -
geböte unter Nr . 532«
ins Taablattbüro erbet .

Im Rechne » « « ->

in Mathematik
erteilt Unterricht
Nachhilfe :

B « utlcr .
Karlsruhe .

Bismarckstrafte 33 .

and

III .

EWlWe
Merletzungen

Langjährige Auslands -
» raxis .

Anaebote unt . Nr . 5276
ins Taablattbüro erbet .

Klamerlehrerin .
konservat . gebild ., erteilt
Unterricht zu bill . Preis ,
auch für Hausgebrauch .
Angebote unt . Nr . 5323
ins Taablattbüro erbet .

ST XeuoPianos
sehr schöne Modelle
mit voller Garantie

MK . 975 .
-

Zahlungs¬
erleichterung

um
Kaiserstraße 167
Salamand erschuhh .

Gute Bücher
lesen Sie billig durch ein Abonnement in der
Leihbibliothek , Herrenstr 3, Leihgebühr bei
tägl . Wechsel pro Monat Mk . 1 .— Modezeit¬
schriften , Geöffnet von 9—12 , V22— l/j7 Uhr .

MOfe ® l kaufen Sie
In bester Qualität , zu billigsten Preisen Im

MÖBELMUm ERNST GÖQSS
Kreuzstraße 26

fjafferbegiehttieans : ohne Kanfsswang :

Haben Sie

od . Möbeltransport rufen Sie TranSvortzentral «
an Telephon 0137, Markgrafenftrabe Nr . 45.

AUSSTEUER ARTIKEL
Leinen u . Halbleinen , Damaste , fertige
Bettwäsche , Inletts , Matratzendrelle ,Federn , Daunen , Roßhaar , Wolldecken
Steppdecken , Daunendecken , Kamel¬
haardecken , Tischwäsche , Handtücher ,Hemdentuche usw . finden Sie in
denkbar großer Auswahl , billigsten
Preisen und nur langerprobten
QU ALIT 'A' TS - WAREN

bei

CHRBST . OERTEL
Kaiserstr . 101-103, zw. Kronen - u , Adlerstr
Sehen Sie sich meine Schaufenster an

£>q£ dankbare Seifenpulver

Größte Ergiebigkeit und
hervorragende Waschwir¬
kung ! Dixin ist Für jedes
Wasch verfahren geeigaet .
Besonders vorteilhaft für
Maschinenwäsche xu ver¬

wenden !

Ohne Chlor .

HEUTE !

Moderne
Ehen

Drei Filmnovellen in
6 Akten

Darsteller :

Fritz Kortner
Wilhelm Dieterle
Dagney Servaes

t « e scwa
« be ! os

, Cid , st
^ Groteske in 2 Akten

Wuziirle e Ä ie„ .
Aufzeichnung und AuS -
Mbrun

^
iê an :

Klauvrcckiiftrahe S , IV .

ZerMene
WollltriiWse

werden letzt schon zum
Anstricken anaenoinmen .

Eualmanu .
Maschinenstrickerei .

Adlerftrahe 4 , Laden .

Will das Brautpaar glücklich sein,
Kaufts Möbel nur bei Freundlich ein.

Kronenstraße S7l?9-

LsdilchtS

äLanfcestfjeatrt
Dienstag , de« 28. 3 #«' '

F 26.

Wer Geschäftsbeteiligung
wünscht od . sucht wenö . sich vertrauensvoll a Bücher -
revisor Joh . Rist , Hans -Thomastr . S . Gegr . 1904

Komische Over in
drei Akten .

Text und Musik von
Albert Lorving .

Musikal . Seit . Hofman «.
Spielleitung : Stana >

Personen :
Peter Michae - -

low WcnrattS
Iwanow Peters
van Bett Hau »/
Mari - Ann » R »»
General Lefort Land »

ord Snndham
Dr . Wuchervken «»

Marouis v . Cha - . .
teauneuf Nentwi «

Witwe Brown Mofejj
Toml -b>!

Ein Offizier Kalnba «
Ein Ratsdiener Ätlia »

Anfang 7 Uhr ,
Ende %10 Uhr .

Sverrfib 17 / .

HammeifDiele

Dienstag , 23 . Juni .
Th .- Gem . 6001/7900.

GM Kinder segnet
Sviel von HanS Sacbi -
Bearbeitung von Mar

Mell .
In Szene gesetzt von
Ulrich v . d . Trenck .

Personen :
Adam Kloeble
Eva Moell -r
Der Herr H -«

Hierauf :

Von Mar Mell .
In Szene gesetzt vo«
Ulrich v . d . Trenck .

Personen :
Krokvater Höcker
Magdalen IliurSamm ^r
Erster Äiann .« reu -

zinger
Zweiter Mann ^ .

v. b . Trenck
Anfang 7N Uhr .

Ende gegen 9M Uöt .
Parkett T 8.80 Jt

von Mk . 150 .— an

Katalog umsonst .

Teilzahlung .
Franko Lieferung -

Ii . Maurer
Hanentrafie llfc

Ecke Hirschstraße .

Sie Malojaschlange .

(18 )

Roman
von

I . A . Psnhl .
( Nachdruck verboten .)

„Also doch," frohlockte Tante Aurelic , die sei -
nein Blick gefolgt war . „ Also doch." Sie fühlte
sich sehr erhoben und befriedigt und mit allem
einverstanden . Pah — die paar Vulkane . . .
sie brauchten ja nicht gerade auszubrechen , wenn
Meta dort wohnte . Und die Tiger und was es
sonst dort noch Schreckliches geben mochte , damit
würde Meta doch wohl fertig werden . Bei einer
so glänzenden Partie mußte man eben einige
Unannehmlichkeiten mit in den Kauf nehmen .
Eine Phantasmagorte erhob sich vor ihren
Blicken . Ach ja , das Leben konnte gewiß sehr
schon sein , wenn sie auch iu ihrem kleinen Er -
deuwinkel nie etwas davon erfuhr . Na , und
was die Entfernung anbelangte . . . was sind
heutzutage Entfernungen ? ! Tante Aurelie fühlte
schon fast international ! Pah . . . man steckt ein
reines Taschentuch ein , setzt sich auf einen Dam -
pfer und rutscht mal gelegentlich nach Java
hinüber . Da kann man dann so gelegentlich
gleich mal so 'n bißchen nach dem Rechten sehen .
Hoho , die Javaner , die konnten mal kennen
lernen , was eine echte deutsche Frau bedeutet .
— Und wenn sie nun weiter an die Oberstens
dachte , da winkte denn auch so ein kleines , stilles ,
bescheidenes Glück nach einem langen Leben von
allerlei und schweren Sorgen . Tante Aurelie
faltete im stillen die Hände und saß selig lächelnd
da mit ihrem lieben runden Gesiöit , das eigent -
lich noch gar nicht so alt war , und in dem nichts
weiter stand wie die innige und heiße Liebe für
ihre Angehörigen , in der sie alles andere im
Leben vergessen hatte .

Inzwischen hatte sich Codotter wieder zu Suse
gewandt . Er war etwas ungeschickt den Damen
gegenüber und auch zu harmlos , um sich Suses
Wesen erklären zu können . Halb und halb von
ihm eingenommen , erschien sie einmal liebens¬

würdig , entgegenkommend , ja herzlich , dann
aber plötzlich wieder kühl , hochmütig , diesem
jungen Millionär gegenüber , der sich um sie be-
warb . Zuweilen kam sie aus dem Erröten nicht
heraus , im nächsten Augenblick hatte sie fast
Tränen in den Augen , wenn man offensichtlich
sich bemühte , sie mit Codotter zusammenzubriu -
gen . Gerade dem Kommerzieurat machte es
Spaß , ein wenig zu necken und Schicksal zu spie -
len . Ihm schmeichelte der Gedanke , daß diese
beiden reizenden jungen Mädchen , die frisch wie
Apselblüten waren , vielleicht hier in St . Moritz
und durch ihn glänzende Partien würben machen
können . Aber Susi litt darunter . Sie empfand
sehr wohl , daß ein zweites Mal ihr ein solches
Glück nicht geboten werden würbe , aber sie hätte
gewünscht , nicht nach St . Moritz gekommen zu
sein , um nicht vor eine solche Entscheidung ge-
stellt zu werden .

Und dabei gefiel ihr Juaris Codotter sehr gut .
Seine ruhige , gleichmäßige Beharrlichkeit hielt
sie eigentümlich in Spannung , beschäftigte sie
und lenkte sie von anderem ab . Dafür war sie
ihm fast dankbar . Als sie merkte , daß er sie
.ernstlich liebte , wurde sie ganz milde gegen ihn .
Nun schöpfte er Hoffnung und zeigte ihr eine
bewundernswürdige Zartheit .

Jetzt saß er innerlich entzückt neben ihr , ob-
gleich sie sich zerstreut und wortkarg zeigte . Sie
halte Spatt gegenüber , der sich mit der War -
schaueriu unterhielt . Platz genommen . Die
schöne Frau war lebhaft und gebrauchte die
Augen , die schmachtend hinter den Fransen der
Wimpern lagen , ziemlich stark . Spatt gefiel ihr .
Und auch er war interessiert . Er atz von dem
Kuchen , den sie auf dem Teller hatte , und bot
ihr dafür eine Zigarette an .

„Oh , ein kleiner Flirt , warum nicht, " lachte sie .
„Man wird nicht kommen imcfi St . Moritz , um
in Sack nnd Asche zn gehen . Bitte schön ! Man
reist ab und alles ist zu Ende !"

Spatt hielt ihr ein Streichholz hin und sie
setzte ihre Zigarette in Brand .

„Aber wenn man ernstlich Feuer sängt ", lachte
er und schob das Kinn . vor .

Sie drückte ein bißchen die Augen zn nnd nickte
dann zu ihrem Mann hin , der vom anderen Ende
des Tisches herübersah .

„Das tut garnix "
, meinte sie . „Es geht mir

denn auch garnix an , wenn man dumm ist . Ich
fange nicht Feuer . Mein Herz brennt schon in
Flammen für meinen Mann . Aber so ein biß -
chen Flirt ist so , als wenn man Tannenzapfen in
ein schönes Feuer wirft , es duftet schön .

"
Susi hörte nur halb , was Codotter sprach .
„ In den nächsten Tagen wollen meine Eltern

herkommen "
, sagte er nun leise , aber in einer

besonderen Betonung .
„So ?"

,% a , ich habe ihnen viel von Ihnen geschrie -
ben , gnädiges Fräulein .

"
„Von mir ? "
Er verbeugte sich leicht .
„Sind Sie mir böse deshalb ? "
Sie lächelte , während sie eine unbestimmte

Angst heraufsteigen fühlte .
„Warum sollte ich Ihnen deshalb böse sein ? "

„Nicht wahr ! Ich freue mich so sehr ans diesen
Besuch , der nicht geplant war .

"
„So ? "

„Nein . Ich habe meine Eltern um diesen Be -
such gebeten . Ich liebe meine Mutter sehr .

" Er
lachte . „Sie hat mich sehr verwöhnt .

"

Susi blickte ihn flüchtig an und überraschte
seine zärtlichen Augen .

„Meine Mutter ist nock» sehr jung "
, setzte er

hastig hinzu . „Erst vierundvierzig Jahre . Aber
man hält sie für dreißig , so jung sieht sie ans .
Man hält uns immer für Geschwister .

"

„Ach . . . ? "
„Ich freue mich so sehr , Sic und meine Mutter

miteinander bekannt zu machen .
"

Suse sah hilflos vor sich nieder . Er tat ihr so
leid . Was konnte sie ihm geben für seine Liebe ?
Ein zerbrochenes , zertretenes Herz . Im aller -
höchsten Falle den Wunsch , ihn wenigstens glück¬
lich zu machen .

„Werden Ihre Eltern auch in Kulm wohnen ? "
fragte sie nun .

„Ja , aber nicht sogleich . Es ist ganz voll bei
uns . Sie nehmen erst im Colombre Wohnung ,
bis die Zimmer , die sie haben wollen , frei
werden ."

Spatt horchte auf . „
„Sind Sie gut untergebracht im Colombre ?

fragte er über den Tisch hin , da Codotter schwieS-
Der sah ihn erstaunt an .
,<Jch wohne ja nicht dort .

"

Der Rittmeister machte eine Bewegung , al^
besänne er sich.

„Ach, richtig , ja , ich weiß , ich weiß , im Kulm -
Aber Sie sprachen soeben vom Colombre ."

„Ja , ich sagte , meine Eltern , die in den nä &'
sten Tagen eintreffen , werden dort vorläuft ?
Wohnung nehmen .

"

„Soso ! Man wohnt gut dort ? "

„Wir wohnten im vergangenen Jahr dort "
rief der Kammersänger herüber , „konnten aber
diesmal nicht ankommen . Aber es wohnen gute
Freunde von uns da ."

Der Rittmeister wandte sich ihm mit einet
etwas hastigen Bewegung zu , setzte zum Spre <
chen an , schwieg dann aber nnd man konnte l>e'
merken , daß er sein Interesse zu verberge #
wünschte . Suse , die ihm genau gegenübersaß '
wurde aufmerksam . Sein Blick war so eigentü «*'
lich gespannt und in den Augen tauchten hell«
Lichtpunkte auf . Was war da » ? Sie horchte u » i>
sah . u

„Seit vier Wochen ist dort jeder Platz besetzt
' '

fuhr der Kammersänger fort . ,Meiß Gott , es
wird in jedem Jahr voller in St . Moritz ."

Suse sah Spatt an . Er hatte jetzt die Aug ! #
gesenkt uitd saß ganz versunken öa . Er i

' a»
aits , wie sie ihn immer kannte , aber heute zu >#
erstenmal bemerkte sie ans seiner Stirn eine »
fremden Gedanken . Er saß mit einer sanfte #
Zartheit zwischen den feinge 'schwnngenen A»'
genbrauen , sie zog sich die Schläfen hinab und
enöigte als verschwiegenes Leid in den Linie #
des Mundes . Plötzlich aber sah er auf >>#?
überraschte ihren Blick . Da verfinsterte
sein Gesicht , seine Züge nahmen einen
mutigen , abweisenden Ausdruck an . und !# >'
einem Lächeln , dessen Zwang er nicht verdecke »
konnte , wandte er sich zu seiner schönen Nacl^
barin .

lFvrtjetzung folgt .)
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